— für 


[ 
| 
| 
E Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kongreß. 

Die cubaniſche Botſchaft von Präſident Me— 
Kinley — Derwilligung von $50,000 ver: 
langt. 

Mafhinaton, D. C., 17. Mai. Leis 
den Häufern Des Kongreffes ging heute 
Nachmittag die, jchon frühen in Aus— 
jicht geitellte Botjchaft des Präfidenten 
Meinten im Intereffe nothleidender 
Ameritaner auf der Ynfel Cuba zu. 
Die Batfchaft Hat folgenden Wortlaut: 

den Senat und das Abgeordneien- 
daus der Ber. Staaten! 

Amtliche Auskunft von unfern Kon- 
fun in Cuba läßt e8 ala Ihatfache er— 
fennen, daß eine große Anzahl ameri= 
kaniſcher Bürger auf der Inſel ſich in 
einem Nothzuſtand befindet, und es ih— 
nen an Nahrung und Arznei gebricht. 
Dies gilt beſonders von den ländlichen 
Diſtrikten des mittleren und des öſtli— 
chen Theils 

Die landbautreibenden Klaſſen ſind 
aus ihren Landgütern in die nächſten 
Städte getrieben worden, wo fie o“ne 
Arbeit oder Geid find. 

Die Oriäbesörden mehrerer Städte 
find, mie gütig fie auch gefinnt feien, 
nicht imfiande, die VBedürfniffe ihres 
eigenen Voifes zu befriedigen, und find 
turchaus machtlos beiveffs Hilfe für 
unlere Bürger, 

wer neuefte Bericht von Generalfon- 
Jul Lee veranjchlagt die Zahl der Ame- 
tifaner, mweche ohne Unterhalts-Mittel 
find, auf fech- bis adhthundert. Ich 
babe ihm verfichert, daß underzüalich 
Vorkehrungen zu ihrer Hilfe getroffen 
würden. Zu diefem Behufe empfehle 
ich, daß der Kongmeß eine Vernilligung 
bon nicht weniger, a3 $50,000 mache, 
melche jofort zur Verwendung unter 
Rei tung des Staatöfefretärs verfügbar 
fein follen. 


Es iſt wünfchensmwerth, daß einTheil 
der Summe, welche der Kongreß ver- 
— nah nah. dem Gutbefinden 
des Staatsfefretärg auch dazu benugt 
werde, Amerifaner heimzubefördern, 
welche nad den Ver. Staaten zurüdt 
fehren wollen, aber nicht die Mittel ha= 
ben, (Gez.) MeKinley, 

Exekutivegebäude, 17. Mai 1897. 

Wagßhington, D. C., 17. Mai. Einen 
förmichen Aufvuhr gab es im Abgeord⸗ 

netenhaus nach Veriefung der Präfie 
denterbotfchaft, worin $50,000 oder 
mehr für Unterftüßung nothleidender 
Umerifarer auf Cuba verlangt werden. 
Hitt Fellte jofort den Antrag, Die ge: 
mannte Summe für diefen Zweck zu 
berwilligen, und erfuchte um einhellige 
Zuftimmung des Hauſes. Bailey von 
Teras ertlärte, er mürde feinen Ein- 
wand dagegen erhoben haben, wenn 
ihm gejtattet worden twäre, einen Aus 
ja einzubringen; angefichtg der ver⸗ 
blüffenden Haltung Dingleys aber er: 
bebe er Einwand gegen den Hitt' ſchen 
Antrag. Baileys Zufah dief auf 
Dasselbe hinaus, mie die gehe 
Reſol ution im Senat, nämlich: Aner- 
— der cubaniſchen Inſurgenten 

als kriegführende Macht. Davon 
wollten aber Reed und Dingley gegen= 
mwärtig nichts willen. Baileys Ein- 
wand rief große Aufregung hervor. 
Wie Bailey erkiärt, war e3 ihm darum 
zu thun, die Kepubl ikaner in die 
Klemme zu bringen, und er will jetzt 
eine Abſtimmung über ſeinen Zuſatz 
erzwingen. 

Im Senat ſtellte Davis (nach Ver 
leſung der Präſidenten-Botſchaft) de 
Antvag, die Empfehlung des Präſiden 
ten unverzüglich auszuführen, und die 
Reſolution wurde einſtimmig per Al— 
klamation angenommen, nachdem Gal— 
linger erklärt hatte. es werde von einem 
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befannten Zeitungsforreipondenten in | 
&uda berichtet, daß die Leute genug zu ! 


eilen haben fünnten, wenn ihnen die 
Spanier Zugang zu den Lebenzmitiel- 
Zentren gejtatteten. 

Hoar' berichtete vom Juſtizaus ſchuß 
die Allen'ſche Reſolution bezüglich des 
widerſpenſtigen Zucker⸗, Truſt“Zeugen 
Chapman zurück, mit der ‚Empfehlung, 
daß die Refol ution auf den Tiſch ge⸗ 
legt und nichts Weiteres diesbezüguch 
gethan werde. Dieſe Empfehlung wur— 
de ohne Widerſtand angenommen. 

Morgan brachte dann ſeine cubani— 
—— Rejoiution auf’3 Tapet. Welling- 

on ſprach gegen dieſelbe. 

Präſident MeKinley ſandte dem 
Senat folgende Ernennungen zu: 

Frank A. Vanderlip von Illinois, 
zum Schatzamts-Hilfsfekretär. 


Brigadegeneral Zenes R. Bliß zum 
Generalmajor. 


Der New Yorker Schneider: Streit. 


New Hort, 17. Mai. An dem (fchon 
an anderer Stelle furz ermähnten) 
Auzitand der Schneider - Brüderſchaft 
in New York und Umgebung ſind nach 
letztem Bericht 18,000 Perſonen di— 
rekt bet theiligt; es iſt aber wahrſchein⸗ 
lich, daß binnen einer Woche dieſe Zahl 
auf 35,000 geſtiegen ſein wird! Es 
ar unler den Aufjtändifchen eine 
ſo enthuſiaſtiſche und aufgeregteſtim⸗ 
mung, wie ſie ſonſt nur bei religiöſen 
Bewegungen beobachtet worden iſt. 


Sturm⸗Unheil. 


Guthrie, DOMa., 17. Mai. Aus 
Chandler wird gemeldet, daß dort her- 
um ein außerordentlich heftiger Wind- 
fturm berrfchte. Das Gebäude der 
„Lincoln County Bant“ wurde arg be= 
ſchädigt, alle Fenſter —————— und 
der ganze Bau etwas aus feiner Lage 
beraußgerifien. Ein Fleiſchergeſchuft 
wurde zerſtört und eine Wirthſchaft ch» 
gedeckt. 


Deutſche Zeitung 


Kuddelmuddel im Staatsſenat. 


Frankfort, Ky. 17. Mai. Kentucky 
hat jetzt zwei Staatsſenate. Die er— 
wartete Rebellion der Silberleute ge— 
gen den Präſidenten Worthington 
iſt zur Thatſache geworden, und ſobald 
Letzterer die heutige Sitzung eröffnen 
wollte, erklärte Senator Bronſton, daß 
Worthington gar nicht rechtmäßiger 
Vorſitzender ſei, da eine Appellation 
gegen ſeine Entſcheidung noch immer 
ſchwebe. Senator Goebel, der bekann— 
te Silberführer, übernahm dann die 
Präſidentſchaft des aufſtändiſchen Ele— 
mentes, — ſeinen Sitz und 
klopfte, aam Ordrung herzuſtellen. Aber 
auch Worthington klopfte mit ſeinem 
Hammer meiter. BR ih mar 
ein Tumult im Gange. Die Republi- 
faner und Bolbbeinstnaden bertagten 
fich vorläufig, mährend die Siiberfenas 
toren die Stgung fortſetzten. Der 
Streit entitand i ibe rt die Stephenfon’- 
ſche „Fuſion Bill“, melche eine DBer- 
Schmelzung der Demokraten undBoif2- 
parteiler geftattei. 

Frankfort, Ky., 17. Mai. Die 
Spaltung im Quatudher Senat wird 
immer bedenklicher. Die Silberdemo— 
kraten kündigen an, daß ſie die Se— 
natskammer beſetzt halten und die Re— 
publifaner und Golddemotraten aus- 
[perren merben. Es verlautet, daß 
Miliz auf den Schauplatz berufen 
werde. Der Hilf-Adjutant hatte eine 
lange Berathung mit dem Gouverneur 
Bradley. 

Dampfernuachrichten. 
Angetfommen. 

La Champagne bon 

Rotterdam; 


Nem York: 
Havre; Maasdam von 
Hekla von Kopenhagen. 

Havre: LaTouraine von New York. 

Liverpool: Sylvania von Boſton. 

Glasgoow: Circaſſia von New Vork. 

Abgegaungen. 

New York: Cambrian und Mobile 
nach London. 

Philadelphia: Rhynland nach Lirr- 
pool, 

Dueendtomn: Umbria, von Liver- 
pool nad New Nor. 

Southampton: Friedrich der Große, 
bon Bremen nad) New York. 

Dueendtomn: Nomadic, bon Liber 
pool nad New York. 

Habre: La Gascogne nach New NYork. 
Eine Depeſche aus Montreal meldet: 
Der deutſche Dampferv „Arcadia“ iſt in 
dem Kanal von Neufundland ge— 
ſcheitert. Paſſagiere und Mann— 
ſchaften wurden gerettet, aber das 
Schiff mit ſeiner ſehr werthvollen La— 
dung iſt verloren. „Arcadia“ war e - 
ber größten Schiffe, welche in Mortrea 

anlaufen. 


Ausland. 


Das „Nothgeſetz.“ 


Berlin, 17. Mai. Es wurde ſchon 
früher mitgetheilt, daß im Reichstag 
auf den Vorſtoß der Reaktion in Preu— 
zen (hinſichtlich des preußiſchen Vev— 
eins- und Verſammlungsrechis, welches 
ſo ſchwe r duch die neue Vorlage im 
preußifchen Zandiag bedroht tt) mit 
einem Vereinz-Mothgejfeg geantwortet 
werden Toll, welde3 von eich: u gen 
e5 Vereinen völlig freitiellt, mit ein= 
ander in Verbindung zu treten. Der 
betreffe nde, jüngft erwähnte Antrag im 
Nteichstage bat noch diele andere Un= | 
berichriften gefunden. Eine Meldung, 
daß auch die Nationalliberalen Diejen 
Initiativantmag unterzeichnet Hätten, 
bat fi als irrthümlich; herausgeitellt. 
Man wunderte fich über die AbL ehnung | 
der Untergeichnung um jo mehr, aıS der 
Antrag mit dem —— —* natio= 
nalliberalen Reichstagämitgli 23 Bals | 
fermann identifch ift, und sr u An⸗ 
ſicht, dein formale Gründe hätten die 
Ablehnung veranlaßt. Die National— 
Zeitung“ rückt nun mit dem thatſächli- 
chen Grunde heraus. „Die Nationalli— 
beralen“, ſo ärt das Blatt augen— 
ſcheinlich parteioffiziell, „daben den 
Antrag nicht mit unterzeichnet, weil es 
für ſie nicht verlockend war, mit Sin— 
ger (Soz.Dem.) und Werner (Anti— 
Sem.) zuſammen gegen den Fürſten 
Hohenlohe zu demonſtriren. Sie wer⸗ 
den aber für das Nothgeſetz ſtimmen.“ 
So kann die Annahme des No:hgefees 
als gelichert gelten. 

Die Stellung des Reichsfanglers gilt 
Durch dieje Vorgäng e für weſentlich er— 
Igüttert. So Ihr eibt die „National- 
Zeitung”: „Wir find geipannt, die 
Gründe für das Bleiben des Fürften 
zen zu hören, nachdem er bei— 

he iſolirt dafteht. Der Eindrud 
Berricht vor, daß die reaftionären Mi- 
nilter Eile haben, die Kriſis herbeizu— 
führen.” Und der „Hannoversche Cou- 
rier“, das Blatt v. Bennigſens klagt: 
„Die Regierung führt nicht, fie wird 
bald von 'diefer, bald von jener Strö- 
mung getrieben.” 

Noch mehr Erdbeben. 

Rom, 17. Mai. Zu Trapant und zu 
Meffina, Sizilien, fanden wieder Erd- 
erihütterungen ftatt, melde bedeuten- 
den Schaden zur Folge hatten. 

Große Feuersbrunſt. 


St. Peteröburg, 17; Mai. Siebzig 
Häufer. zwei Kirchen und zwei Regie: 
vungsgebäude in Stadt Dorogobuch 
(Goupernement Smolenst) find dur 
einen Brand zerftörb worden. 


Ninlcihe für Eudas Anfuraenten. 

Madrid, 17. Mai. Einer Mittäei- 
lung des Blattes „Liberal* zufolge ift 
eö den cubanijchen EEE wieder 
gelungen, eine Anleihe von $3,000,000 
in New York aufzubringen. 
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— viel. 

Welche Vorbedingungen der Großtürke für 
einen Wa ffenſtillſtand ſtellt. — Die Groß— 
mächte wiederholen ihre Forderung au 
denſelben betreffs Einſtellung der Feind— 
ſeligkeiten, ohne dieſe Bediugungen zu er— 
örtern. — Griechiſche Kriegs-Operationen 
ruhen vollſtändig. — Die aufſtändiſchen 
Kreter noch immer thätig. 


Neueſt es): Athen Bd Edhem 
Paſcha rückt mit einer Armee von 40,⸗ 
— Mann auf Domofo lo3, und heute 


7 tal, 


tadhınitiag begann Dort eine Schlacht 


zwiſchen Griechen umnd Türken. 
Konſtantinopel, 17. Mai. 
Statthalter von 
türkiſchen Provinz Epirus, telegraph hir 
—— daß eine Diviſion —**— 
ſcher Truppen unter * Oberkomman— 
do des bekannten Osman Paſcha 
zweitlägigem Kampfe vor Arta 88; zen 
Die Streitträfte deu Gricchen — weiche 
angeblich die numerifch bedeutend jtär- 
feren waren — jchließlich 


De 


ihrer ſtarken Stellung ve rdrängt habe, 


und die Verluſte der Griechen ſehr groß 
geweſen ſeien. 

Candia, Kreta, 17. Mai. 
ſtändiſchen Kreter haben die 
tungen mn —— 
ſodaß jetzt die dt kein 
hat. 

Konſtantinopel, 17. Mai. Die tür- 
kiſche Regierung hat jetzt ihre offizielle 
Antwort auf die Waffenſtillſtands— 
Vorſchläge der Großmächte gegeben; 
ſie weigert ſich, auf einen Waffenſtill— 
ſtand einzugehen, wenn man ſich nicht 
zu Folgendem ſchon vorher verpflich— 
tet: Abtretung Theſſaliens an 
Türkei, 2) Leiſtung einer — * Ent- 
ſchäd igun g von 10 Millionen türkiſchen 
Pfund, 3) Aufhebung der Kapitulatio⸗ 
nen. Des Weiteren Ichlägt die Pforte 
bor, Daß Die Bevollmächtigten der 
Oroßmächte ih in Pharfalos ver- 
Tammeln follen, um die Friedensbedin- 
gungen zu beiprechen. Wenn die obi- 
gen Bedingungen abgelehnt merden, 
joll die türkijche Armee einfach ihr 
Borrüden fortiegen. 

Un einer Begründung der Forde⸗ 
rungen fehlt es auch nicht. Alle Ver— 
antwortlichkeit für den Krieg wird von 
de® tirrfijichen Negterung auf Griechen 
land geſchob ven, und hinfichtlich Ihel= 
jaliens wird gejagt, die Pforte Hab 
fich jeinerzeit auf Anrathen der Mächt 

nur desive er Abtretung 

Provinz an Stiege enland veritanden, 
um den griehifchen Cinfällen auf türs 
Eijches Gebiet un ddem * ber⸗Unwe⸗ 
ſen ein Ende zu machen, indeß hätten 
die Ereigniſſe, welche dem jüngiten 
Krieg borausginiaen, a23 erat, daß ſich 
dieſe Erwartung durchaus nicht erfüllt 
ha! he, 

Die auswärtigen Botjhafter hielten 
alsbald eine Verfamnmlung ab, um 
über diefe Antwort zu berarhen, weld;e 
für jehr folgertfchteer gilt. Es heißt 
daß ſie den Sultan zur Milderung d * 
Beſtimmungen zu veranlaſſen ſuche 
werden — was aber wegen der 5 ⸗ 
tung der alttürkiſchen Partei ſchwer 
fallen wird — und dab, wenw die 
Pforte —— h nicht mit ſi ⸗ handeln 
laſſen ſollte, eine europäiſche Konfe— 
renz den werde, obgleich Ruß— 
land — nicht für cinen ſol— 
chen Di mi 

Man glaubt nicht, daß die 
mächte einer U tretumg I? alle 
fimmen werben, Thon mei dies ie 
Verlegung des Berliner Bertrag:3 
deute und höchſtwaheſcheinlich den Frie— 
den auf der Baltan⸗ — el weiter⸗ 
hin gefährden wür 
Gründen ſoll ſog 
rung gegen eine To. che Abtretu 

Konſtantinopel, 17. Mai. 

reter der Großmächte haben 
der tünfı er Regierung ein? > 
| gerbeilt, als Antwort auf die 
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| Fenitilti 


miederholt ein 
um m nftellung 

Yondon, 17. 
angedeutet, wenm auc 
nicht geglaubt wur 
einen großen Theil d 

welcher gegenwä 
land gehört, und ſie till 
tand gewähren und bi 
beauftragt, fein Vorrücen 

1 fortzufeßen, bi3 die Griechen fidh 
Woraus zu allem türkifchen Badin ⸗ 
gungen verſtehen. Mam hält in ganz 
Europa dieſe Bedingungen für zu 
meitgebend; aber eberifo mie — it 
es fraasich genug, 05 die Mächt 
unter fich jelber jo uneinig iind, 
gemüber der Türkei enengifch 
macher. 

Die Griechen haben jetzt alle kriege— 
riſchen Bewegungen eingeſtellt und ſich 
auch aus der weſttürkiſchen Prodinz 
Epirus ganz zurückgezogen. Dahin⸗ 
gegen heißt es, daß ſie ſich in Domoko 
gegen ein weiteres Vorrücken Edhem 
Paſchas zur Wehve ſetzen werden, und 
jederzeit eine Schlacht zu erwarten ſei. 

Der königlichen Familio Griechen— 
lands wegen ſind die a ge= 
neigt, gegen Griechenland ſehr nach⸗ 
ſichtig zu ſein und ihm auch ſeinSchul⸗ 
den ordnen zu helfen, — ſollte aber die 
königl iche Familie vertrieben werden, 
ſo wollen die MächteGriechenland ganz 
und gar ſeinem Schickſal und der 
Willkür der Türken preisgeben, ſelbſt 
wenn die Fortdauer ſeiner nationalen 
Eriftenz Dadurch in Frage geit:llt wir), 

Im der Türkei tritt jeht eine Partei, 
welche man in Amerika etwa die pu= 
titanifche nennen würde, in den Bor: 
dergrund. Ihre Führed verdangen 
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heidi ai una G5-2U 
Wie man hört, 
termintiter Nalt geitern 
rung regeben 
* er Bedingung die Mächte ein wei— 
Vordringen der Türken verhin— 
ı würden. 
— n, 11. Mai. Ein Korre— 
pondent des 3 Blattes „Politiker“ be— 
richtet aus Abs , die griechtiche Armee 
beitehe jeßt zum allerarößten Theil aus 
undisziplinirten und zugleich demorali= 
ſirten Leuten, die ohne Obdach umd fast 
ohne Nahrung ſeien und die feindlichſte 
Seſin nung oder mindeſtens vollſtändige 
Geringſe chätzun g gi gen den Kronprin= 
zen Konjlantin und 1? im? Offis ziere 
zeigten. Auch gr aflir e Das Fieber un 
tev ihren, und — gri 4 Arznei-, 
wie das Lebensmittel-Tr Anspores We— 
ſen befinde ih in r 
ſtand. —* rG 
bei ſeinen Leuten 
von ſeinen O 
delt. 
Dagegen ‚bejagt eine Dopelche aus 
Domofos, daß die m Armee 
Proviant Pe habe, die Soldaten qu> 
ten Muthes, und alle gegentkeiligen Be: 
richte unwahr feien. Die Depelche tft 
übrigens v bom Kronprinzen Konſtantin 
ſel [bi ſt ir uſpir 
Athe m, 17. 
Rann ariechticher 
Er von 
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eneral Smolentz ſei 


behan ⸗ 


ffizieren ſe dr kalt 


dai. Fünfhundert 
Im upp en und 20 OF: 
Inſel Kreta hier 
Sie erhi —** von der Be⸗ 
— e be geriterte Ovation 
Einer unbeſtätigten 
zufoige tt za Mı ühlwang an 
va zum, einem feinen Orte unmeit 
Gmunden, H, die Villa 
K luſema: u für den König Georg von 
C enland gekauft worden. 
Türkei, 17. Mai. 
 Krmifttong : Geſchůhe ſi 
utſchland hier eingetroffen. 
ben find für die Ba 
ren beitimmt 
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Lokalbericht. 
Wegen eines Mägdeleins. 


ee. zwei jr 
Henry 


a0 
beide 


ie funſ⸗ 

* * igei Gemache be⸗ 
kam es — n ‚dor der Woh- 
Mägdeleins, Pr. 
eınem brutigen 


der arme 
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ung Des befagten 
4027 Armour Avbe., zu € 
Nenfontre, in Deilen Verlauf d 
Ernjt von jeinem Gegner gehörig ver— 
mefleri wurde. Auch äulen Ange⸗ 
linchen erhielt, als fie ſich in's 
zu lege en Age i 


Fr 
Mittel 
* 
Berger wird icht vo 
fahndet. 
Dingfeſt gemacht. 
Chreſtian iſi 


Poſtinſpekt or geſterr 


n Begeeitung eines Gefangenen, Na- 
| je!ben von Erfolg gekrönt wor 
| geitern 
| Sohne in Evanfton ein. 
| die Jahre bei harte 
| volles Dafein gefriftet, ode zu willen, | 
| was aus ihren Kindern geworden war. 


u Sohn Gurney, aus Toronto, Ca= 
nada, nahChicago zı urüd gekehrt. Gur⸗ 
ney, der vorläufig ir 

Zatralſtanion unterged 
unter der Anklage, 
Jahres hier in 
Briefkäſten erbroche 
ſelben enthaltenen 
genommen zu habe 
muthmaßlichen Spießge eiellen ind Be 
veit3 früher verhaftet und zum Prozeß 
feitgehalten worden. 


eine 


Muß von Neuem ſuchen. 


Richter Burfes ehemaliger Prototoll- 
führer, der wegen Beihwindelung und 
verſuchter Beſchwindelung unter mebr- 
fachen Antlagen itehende U. R. M 
vis muß fich heute zum vierten als 
nach neuen Vürgen umtyun. James 
Bairitomw von Nr. 4165 N. Clarf Str., 
der am —** in der Höhe von: $13,- 
000 fün das Eriheinen Morris’ gut⸗ 
Jagie, bat fhon am Samitag ein Haar 
in der Sadıe gef funden, und heute wurde 
Morris auf jein Betreiben wieder vom 

Sheriff unter ſchützende Obhut 5* 
men. 


| ee 
| Gericht 


| Verhandlung verbürgten ſich 


> jämmerlichem Zus | TiTape, S 
Lin Rebe fte 


unpopulär und werde | 


| Schu 


| familie 
| Auftionatord nah allen Windr 
i gen be 
e Bülfe | Söhne, zog im Sa 
ben,  fih | destnuppen nad 

d hien. Auf ı 


| bat er vergebii 


— — — — 


Geleſenſte 


Weſtens. 
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Die angeflagten Banfiers. 


Bürg- 


Er-Kajffirer Mol ftellt die verlangte 
ſchaft. 


Die Herren Dreyer und Berger 
dazu mehr Seit. 
ſchon am Samſtag 
lich aufgefallen, 
Berger u. 
Bg: ſchworenen 


Ankla 


gebrauchen 


Es iſt 
äußerſt ungewöh 
die Herr 
w., geg 


gen 


en 


wolche di 
eine von 
erhoben hatten, i 
genommen wurden. 
ämmtlich gewußt, 
ſtand und hätten < 


fit mit Bürgen 


dem lieh man eine 


Morhs 
Neihe 


habt, 


Y ** 


malien, die 
für falld angebtadht 
Auch heute Morgen li 
ice roh nicht fallen. 


er und Berger fame 


LÜ 


il 


38 


It 


werden würde, 
binnen Kurzem 
Angek * en wieder da 
die Sache in 
Bald darauf erſchien Herr 
Carl Moll, der Ex-Kaſſirer der ban— 
kerotten Nationalbank von Illinois. 
Dieſer ſoll ſich wegen des Antheils vor 
verantworten, den er an der 
—“ ig der Parkgelder für Pri— 
cke der Firma Dr 

iommen hat. Für ſein Erſcheinen 

erw 
Wolff —— deſſen Johr 
Wolff, von der bekannten Fabrikfi 
an Weſt Gate Straße, zu 
bon $10,000. 

Adolph Niffen, der 
Vertrauenimann von €. 
— der bei näherem Zuſehen ſich auch 


Der 
Rp 


nt 


hr 
mob n, 





82000 | 
| mann? 


Ordnung | 


Der Roman eines Lieutenants. 


Ludwig dv. Thielmanns fchweres Kiebesleid. 


syn Merch = Hofpital liegt feit eini- 
| Zuge, mit durchſchoſſener Bruſt, 
ſcher, über! —* J 
dem Krantenhauf 


it. 
4 


J 


en 


eyrt 


ru. ZIEUT 
manı 


Der 1 
wi 23— 


chen Adelsgeſchl ed 


war Der , 


t unden, ihn üb 
j zu ic al fuhr aber f 
zu unte euftüßen. r 
ti i _ ober minder 
auf verichiedenen TEN 
tg mar er Kin i 


3 
vn 


an dm 
art I) | 


‚rüctel yrie, 


er nach T 
ein ganzer 


g* 
reit, das ihm 


nachgeſchickt worden war. iefer Man 

mon, zufaınmen mit der. Heuer dom 
Shiff, ermöglichte e3 dem jungen Edel: 
nad San — zu gehen 
d dori wier ug den gro— 
on Herrm zu ſpiele * knüpfte ein 
Miunnß mit einer jungen 


der > ma 
un ! LILT 


#2 


ches 


| Romzerthallenfängerin an umb folgte 


| jchließlich 


reyer & Co. ges | 
| für ihn gehegt hat. 


| ſchie Ben. 
t nicht 


auf ihren Kunſtre iſen von 
St. Louis 


dieſer dann 
San Francisco nach 
hierher 
gingen ihm 
aus, und damit wa 
eife verzaucht, melches 


In Chicago 
344 


die mittel 
r as 

ſeine Sängeri 
Als ſie kürzlich 
ließ ſie 


N 
Ne 


bon bier nad w Vork 309, 
den Er-Lieut enant verzmeifelnd zurüd. 
Der treulos Aufgegebene hat ſich 
Fall ſo zu — — — n, daß er 
einen Verſuch gemaͤcht hat, ſich zu er— 
Wunde war jedoch 


i 


wieder erwachende 


den 


sr 
Verne 


todtlich, und 


| m. bemwog ihn, fich jeiber bis 3 


toch in dem Fananeck den Grand urt | 


befunden bat, verbanft diefen Umſtand 
— Transaktion: Frau Wilhel— 
mine Hallen, wohnhaft an der 25. 
Straße, hatte ſchon ſeit Jahren mit‘ 
henden Firma in Geſchä 
verbindung geſtanden und 
Vermittlung ihre Erſparmiſſe 
REN in Hhpothefen angelegt. 
—A wurde nun dieſer Frau für den 
Pre eis bon $1000 von dem gemwandten 
Niffen, der ihr weißmachte, fie kaufe 
eine —* e Hypothek auf werthvolles 
Grundeigenthum in Buena Park, ein 
von Edward Pieper 
Idichein aufgehängt, 
hung ber 2 jon des 


Rap 


den in Anfe= 
Ausſtellers das 
ier nicht werth iſt, auf dem er 
ſchrieben Die Anklage gegen 
Niſſen lautet auf en von Geld 
unter faljden Vorwänden, d. h. auf 
Betrug. 
Für Herrn — 
Laufe des 
der, Präſi iden! 
Co. un) Ft 
verl⸗ angte 
e Gattin des Herrn 
er, ijt die Shi 
agten, und Her 
annilich ein Ne 
Skneider, mit 
falls verwandt. 


bis Nach mi 


2 
— 


4 * 
ſteht. 


— ſtellten im 
en Schrei 


ns 
— 


*22 60 


r 
14 
gli 
oF 


tag 


fehen laſſen 


—ñ N — 


Rad langer Trennung. 


im Geri icht 


feierten geſtern zwei 

deger Frank Jones und 

— langen Jahren der 

19, ein rührendes Wiederſehen. 
ilie Jones ſtand vor dem Bür— 

Br ° nem Fräulein Caroline 

La., im Stiavene 

Fräu ulein, welches den \o= 


güti ige Herrin geweſen war, 


die Mitglied der der Sklave n 
. ‚urden durch den Hammer de 
ichtun 


xp 
ii 


rſtäubt. Frank Jones, einer 
hre 1864 mit Bun— 
dem Norden, kam nach 
Jahren eine aus⸗ 
Km Dienite Der 
ikanten Kir kqe⸗ 
g Jahren 
— 

iner Mut— 
enblich find die⸗ 
den, und 
traf die alte Frau bei ihrem 
Sie hatte all' 
Arbeit ein mühe— 


Ei cago und 
füm mi * 


hat ſeit; 


- 

— 

— 
— 


Seit 


u 


Hungen über d 
2 angeltellt. 


— — — 


** Nach dreiwöchentlicher Krankheit 


‚geitern der befannte $ erausgebe 
a Zodacco Leaf”, —* 


3 — 


f, im hieſigen „Bolicli- 
al  geftorben. Der Beritor- 


iu h 


2.60 Jahre alt und in Flufh- 
0 Island, anſäſſig. 


Das Wetter. 


teröureau auf de em Audit 
nädhiten 18 Stunden folg 
ie angre —— Staaten in Aus 
ınd Umgegend: Schön und wärmer bau: 
morgen; ledbafte jüdmweitlihe Winde. 
d na: Im Allgemeinen ſchön 
—* m orgen; fleigende Temperatur; 


d; mors 
mit — — ım 
veränderliche, zumeiit 


Schön heute UÜbend und morgen; et: 

re: ftarte jüpliche Wihde. 
dicago ſtellte ſich der Temprraturftand jeit 
unjerem leiten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uhr 57 Grad; Mitternacht 56 Grad üder Null; 
us a um 6 *— 52 Grad und Heute Mittag 


4 ſchleppen 
ſtern aus Pat tevion, 


| Hevr 


- | Grümden 


| bemüht, de? 
unterzeichmeter | 


bacco Mfg. 





| 


| Der ! 


hr ** 
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nn 
yar 


Pforten des genannten Ho] 
und dort Heilung zu ſu— 
Er wird fie finden, und da ge- 
on, N. %., ein reicher 

me; hen 


ft, 


m. 


chen. 
aus irgend 
ten Antbei I and. 


jo werden 


eir 


vtraf, Der 
FH 


Ysf bha 


ill 
mann zu nehmen jcheint, | für 
diefen num wohl jchönere Tage folgen. 
— —— —— — — 
Frau Luetgerts Verſchwinden. 


Ihr eigener Gatte ſoll ſie ermodet haben. 


Die Polizei iſt noch immer eifrig 

geheimnißvolle Verſchwin— 
den der Frau zetgert aufzu— 
lären, ohne —* m bisher irgend ein 
olitives Refultat erzielt zu haben. 
Selbit Stootsommali Deneen hat fi 
Angelegenheit 
r a wiedergo It sänger? Konferen: 
zen mit Inſpekto Schaack, Polizeikapi— 
tän Schuettler und mehreren Geheim— 
poliziſte abgehalten, wobei es fig um 
mehrere borzune 
—— 
der urjprünglichei Idee, daß dieFrau 
bſtmord begangen hat, ae man 


nz und ar reg zu fein 


Louiſe 8ı 


ahn 
gehande 


(N 


ar 
Uns 


Ian 
es 9 


* 


J ßt 
toll Anfı 
u baten. 
deutungen de list zu entnef 
glaubt man bieimehr, einem 
en auf der Spur zu Jen 
and lich feſtgeſtellt worden, daß 
—* ert ihon feit längerer Zei 
feiner Gatim in Unfrieden aele 
und dat I ge, < 
zwiſchen den beiden 
Alltägliches geweſen 
bureau des Inſpe 
Der i itern Abend 3 
bor, bie als Zeugen 
fie weie tich aber, 
iber ihre Ausjagen ve 
fen. Herr Dietrich Be — 
der Verſchollenen, der auf 
yarm im der Nähe von Woodale, 
wohnt, ijt eigens zu dem Zwed 
— — um gememiam 
mit dev Polize 
Nat drücklich F zu betreiden. 
Spät rt: it heute Mi ittag 
unter dev {ch age, ſeine Frau 
ermordet zu von Beamten der 
Sheffield As —— in Haft 
genommen worden. Irifpeltor Schaad 
will Beweiſe i Händen haben, mo- 
nah die fchrediihe Untgat im der 
Wurftfabrit De3 Arreitantem begangen 
wurde. Quetgert joll die Leiche feiner 
Frau verdrunnt haben. 
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auf 


Gute Zänger. 


beiden zum Tode verurtheilten 
eger William T. Powers und John 
attimore, deren Hinri —æ be⸗ 
— auf den 28. Mai fei tgeſetzt 
worden iſt, ſehen der entſcheidender 
Stunde augenſcheinlich mit großer Ru— 
he entgegen. Als fie Beute aus ihren 
Zellen zu dem übliden Spaziergang 
auf den Korridor herau&geführt wur— 
den, Juchten fie ſofort ihre Leidens⸗ und 
Raſſegenoſſen Scott Price und Jeſſe 
Soperö mit denen fie al@danr, 
zum großen Vergnügen der übrigen 
Gefangenen, einen Quartet 
zum Belten gaben \Merfwürbiger 
MWeife verfügen die vier Mörder fimmt- 
lich über vortrefflih geichulte Stim- 
men. Der Tag, an dem Soyerd und 
Price den Tod am Galgen erleiden joi- 
lad wird demnädft von Richten Bayne 
feitgefegt worden. 
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Nee 
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tgefang 


und | 


| über! ‚ebenden I 


| fenver 
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OO IC 
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angenommen | 


ehmen deVer⸗ 


Von 


Prozent zur 


ſtützen, welches die Nan 


Männe 
keiten ſeien; b 
| fer feine 


i Mertersmsr 
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die N aforfchungen | 5 


Angefürsies Berfapreih 


ie dur energifches Auftreten Zu 
ihrem Gelde gefommen iind. 


Während in Iehter Zeit der Dreyer!» 
unferott die Ge züther wieder 
beſchäftigt hat, verlautet 
egenheiten der ehemaligen 
smansdorf & Heine- 
we ng mihr, Det Maſſen⸗ 

richtet, wie viel nach 

in Beſtän den vor— 

„Abendpoſt“ ha hat 

mitgetheilt, was es mit 

einem groß heile diefer angeblichen 
Beſtände auf fh bat, Wie hoch ſich 
die Summe der Verbindlichkeiten be— 
läuft, iſt noch nicht offiziell bebannt. 
Dam — Klagen ſind gegen 

die Firma, bezw. gegen den Maſſenver⸗ 
walter ange Reed) worden, und da 
Gericht hat für die Beantwortung Ders 
jelben der Abwotatenfirma Ladner & 
Bub eine Abfcht agsahlung von $3000 
zugebilligt. Cine der befagten Klagemw 
it übrigens inzmwijchen zurüdgezogen 
worden, nämlich die des Herrn Loreng 
Mattorn. Herr Mattern hatte ber 
Firma Wasmansdouff de Heinemann 
eine auf etwa 87000 lautende Hypothek 
zum Verkauf übergeben. Am 19. De— 
zember fragte er an, wie es mit dem 
Dokument ſtehe und erhielt zur Ant⸗ 
wort, daſſelbe ſei noch nicht verkauft. 
Am Montag darauf erfolgte der Krach 
Mattern erfuhr, daß ſeine 
von der Firma doch bereits 
worden mar. Es 
rachträglich ge= 
er. werde e& bei 
Iffage nicht bemenden laf= 
ern ſtrafrechtlich gegen den 
Theilhaber vorgehen. Und 
daraufhin hat er dem Vernehmen nach 
erreicht, daß man ihn zufriedengeſtellt 
hat. Daß man dazu im Stande gewe— 
ſen, ſcheint zu beweiſen, daß der Maſ— 
walter denn doch Das vorhandene 
Nermögen noch nicht jo ganz in feinen 
Händen hat, wie «3 biäfer behaupteh 


Na 


ihuen 


— 
Siebenun 


— fr 
o 2 
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er 


„m © 


« 


dar 


Zivi 
en, ſond 


ItmımrN 
wurde. 


erer Herr, der durch ein aba 

L Verfahren erreicht haben ſoll, 

— emann ihm wenigſtens 

es Mammons aushän— 

er von ihm zu — — 

r Karl Eſch. Dieſer ſoll 

ie Vermittlung eines Rechtsbei⸗ 

es mit —— Heinemann in Un⸗ 

dlung getreten ſein und ſo ges 

n Argumente — Herr Eſch vers 

ügt über ein paar gewaltige Fäuſte — 

in's Treffen geführt haben, daß er ohne 
große Umſtände zum Ziel gelangte. 

Ein Vertreter der „Abendpoſt“ ver⸗ 

ſuchte heute, Herrn Heinemann perſön⸗ 


ni en 
:9,8 


| lich über das borjtehende Gerücht näher 


zu befragen, traf den Herrn aber t:0$ 
ftundenlanaen Warten3 richt an. Die 
„Abendpoſt“ * weiter auf den gan⸗ 
zen Fall zurückkommen, ſobald es ge— 
lingt, von Herrn Heinemann eine Er⸗ 
klärung des Sachverhalts zu erlangen. 
Die —— Iite & Truft Eo. foll 
beabſichtigen, Anfang Juni an diejeni⸗ 
gen Gläu biger der Firma Wasmanns⸗ 
& Ha deren Forderuns 
gen als vechtsgiltig anerkannd worden 
ſind, eine erſte Dividende von zehn 
t Auszahlung gelangen zw 


orff 
Di 


rmırn 
ivhl, 


laſſen. 


Politiſches Allerlei. 


eiloſe Richter-Kampagne⸗ 
einen Aufruf an die 
r erlaffen, worin dieſelben 
a bei fommenden 
das Richter- Tidet et unter⸗ 
i der jetzigen 
ätten wäh⸗ 
ſen, daß ſie 
und Füdige 
—— a 
on für de3 
t des überaus w mRichter⸗ 
ſtandes, dem alle ipolitiſchen 
ferngehe verden —— 
Aufruf tt von Er-Richten 
Francis U. Ripdle, 
Fred. M. Blount, 
Darrom, John 3. Shayne, 
Graeme Stewart, Wm. ©. Nadion, 
E. J. Magerſtadt, Noble B. Judah, 
— Pherſon, Frank R. Grover, 
Johnſon, W. Porter, Wm. 
PB. Rend, Chas. S. Deneen, H. B. 
Robinſon, E. R. Neelh und E. S 
Conway unterzeichnet. 
a“ x“ = 


Demitt E. Eregier, jr., ein Sohn veß 
früheren Mayor 7 iſt Kandidat für die 
Stel: ung eines Auffehers über die von 
der Pol izei wiedererlangten geſtohlenen 
Sachen. Der Platz bringt 1500 Dollars 
per Jahr und auch noch manche Neben—⸗ 
ſporteln ein, und nicht weniger als 72 
Applikanten bemühen ſich um denſel⸗ 
ben. 
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Wahl 
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ca 
Richter enthält. bie 
rend ih 
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Da verlautet, baß der Staats egis· 

— — eine andere Vorlage im Intereſſe 
tschenbahmaeelichafen unters 
erden fol, jo hat der Hunder⸗ 

ch Bß, der die Agitation gegem 

mph Br Bill leitete, beichloffen, 

bh der Bertagumg ber a” 
A ulöfen. 


— au 


— — e— 
Selbſtmordverſuch. 


Durch Arbeitsloſigkeit zut Verzweif⸗ 
fung getrieben, verſuchte William 
Muldoon ſich heute Morgen vor ſeiner 
Mohrung an der Halited, nahe der 35. 
Straße, das Leben zu nehmen, indem er 
fich mittels eines Rafirmeffers eine tiefe 
Wurde am Halfe beibrachte. Er jehnikt 
nicht tief genug und wird fidh num „ioe= 


aen Unfugs“ vor dem Bolieigriät 
— müſſen. 





En 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Der 19jährige Clavence Wolff 
in Dayton, D., erihoß jeinen Bruder 
George, welchen er für einen Einbre- 
der hieit. 

— Der Verband der Brawereibefiter 
bon Milmaufee hat Zelsgramme an 
ale MWisconfiner Bundesjenatoren 
und Kongreß = Abgeordnete gejandt, 
worin gegen die geprante Erhöhung der 
Bierjteuer proteftirt wird. 

— Mie aus Guaymas, Merifo, ge- 
meldet wird, halben die Yagquisindia> 
ner, nach 12jährigem Kampf mit den 
Staatsbehörden, in aller gorm Frie— 
den geichloffen. Die Einitellung der 
Keindjeiigteiten wurde von der gan 


" zen Bevölkerung der betreffenden Ge- 


genden mit großem Jubel begrüßt. 

— In Philadelphia ſchnitt der 

MMjährige, irrſinnige Frank Machmer 
dem Tjährigen Töchterchen von Wdolph 
Kurk im Keller de KRurh’fchen Wohn 
hauje3 den Hals durh. Machmer mwur- 
de nach einiger Zeit fejtgenommen und 
gab Tchliehlich die That auch zu, ohne 
ivgend etwas über ihre Beranlaffung 
zu fagen. 
— Undweit Ardmore, Indianer-T., 
brach ein ſüdwärts fahrender Perſo— 
nenzug der Topeka-de Santa Fe— 
Bahn duch eine Balkenbrücke und 
ſtürzte 21Fuß hinunter. 15 Paſſagiere 
und Zugbedienſtete wurdenm verletzt, und 
der Expreßbote Grider ſowie der Paſ— 
ſagier Sparks können nicht mit dem 
Leben dabenkommen. 

— Bei Smith Lake, Minn., wurde 
das Ehepaar M. T. Boxell ermordet 
und um $400 beraubt. Boxwell war 
ungefähr 70, und feine Jrau erit 19 
Sabre alt. Die Leichen wurden zuerit 
von zwei Söhnen entwedt, meldhe von 
einer Umgeltour beimkehrten. Man 
bat noch Teine Aldnumg (2), wer ber 
Thäter iſt. 

— In Calcent, Cal., traf die Nach— 
richt ein, daß die Piute-Indianer un— 
ter einander im Krieg liegen, und es 
bereit3 vorfchiedene Todte gegeben hat. 
Die zwei Stammeshäuptlinge ſcheinen 
einander auf Leben und Tod zu be— 
kämpfen. (Anderer Nachricht zufolge 
And auch Weihe in den Rlımpf ver- 
widelt, haben ihn jogar hauptiächlich 
veruvſacht.) 

— Die Brüderſchaft der Schneider 
in New York, welche dort und in der 
Umgegenb über 30,000 Mitglieder hat, 
beihloß geitern, an den Streit zu ge- 
ben. Die Führer diefer Organiſa— 
tion, darunter Zofeph Barondeß und 
Meyer Schoenfeld, riefen vom dem 
Streit ab, aber die Mehrzahl der Mit- 
glieder beitand auf demfelden. Sie 
verlangen vor Allem Lohnerhöhung. 

— Im Columbia-Theater in der 
Bundeähauptitadt fand SonntagNlach- 
mittag eine riefige Mafjenverjamm- 
tung im Intereffe der cubantfchen"In= 
furgenten ftatt, unten Bethetiigung 
einer Anzahl Senatoren und Sons 
greß = Adgeorneten. Unter den Red: 
mern waren Allen von Nedrasta und 
Gallinger von New Hampfhire, Tomte 
Frau Klara Bell Brown von der Wo- 
man’3 National Cuban League. 

— Die aus St, 
wird, erhängte fih John E. Doeh- 
ring, Jrüher Schaßmeijter der Stadt 
Bellenille, IU., in der Rauchfammer 
jeiner Wohnung mittel3 einer Waſch— 
leine. Die Bücher, melde er ala 
Schaßmeifter geführt hatte, waren in 
guter Ordnung, do Hatte er fein 
Gehalt um $500 überzogen, und «3 
war ihm gejagt worden, daß er nod) in 
Diejer Woche die Sache in’3 Reine brin- 
gen müfle, wozu er nicht imjtande war, 
Doehring war 48 Jahre, alt und. hin- 
terläßt eine zahlreiche Familie. 


— Aus Toronto, Canada, mird qe- 
meldet: Txroß der Thatfache, Da bei Der 
Wahl am Samftag die Bürger To- 
rontos für den Betrieb der Straßen 
bahn Wagen am Sonntag ftimmten, 
tiefen die Magen geitern nicht, und e3 
iſt ehr die Frage, ob fie fernerhin an 
Sonntagen laufen werden. Die Ge- 
jegesbeftimmung, unter welcher die 
Abitimmung Ttattfand, muß erjt zur 
dritten Lejung Durch den Stadtrath 
gelangen, und e8 ijt micht wahrichein- 
lich, daß €3 dahin fommt, ehe eın von 
der Elerifalen Bartei erhobener Rechts- 
Einwand erlebigt ijt. 

— Während das Leichenbegängniß 
für den jüng]t verftorbenen Ex⸗Bun— 
Desjenator Richard Eofe in Waco, 
ZIer., unter großer Betheiligung ftatt- 
fand, und gerade der Sarg in Daß 
Grab gejenft wurde, fuhr em Blik- 
ftrahl in einen Baum, der fih in 
nädjiter Nähe befand, ging. dann zur 
Erde und bewirkte, daß Er-Gouper: 
eur Hubbard, einer der Bahrtuchträ= 
ger, niederjtürzte und eine Anzahl an- 
dere Perforen eine arge Grichüttes 
zung davontrugen. Verſchiedene Ge— 
ſpanne Pferde wurden ſcheu und rann⸗ 
ten davon, und um Ein Haar wäre die 
Feier in einer ſchlimmen Tragödie 
ausgeklungen. 

Auslaud. 

— Die Zwiſchendeckspreiſe von Stet⸗ 
tin ach New York find auf 130 Mart 
erhöht worden. 

— In Breslau wurde der frühere 
Randvath Berndt wegen Majeftätsbe- 
kidigung prozellirt und zu 3 Mona: 
ten ®efängniß verurtheilt. 

— Madame de Laume in Paris und 
ihre Tochter find den Verlegungen er- 
Tegen, welche fie beim Brand des Wohl- 
thätigfeit3 - Bazars erlitten hatten, 

— Auf der internationalen KRunft- 


Ausftellung in Dresden legen die 


ameritaniſchen Maler außerordentlich 


große Ehre ein. 
— Fürſt Bismarck hat während ſei— 
ner türzlichen Krankheit immerhin 20 
Mund ar Gewicht verloren. Dr. 
inger hat ihm für diefen Som- 


mer eine Badetur in Gaftein verordnet. 


 — Die Berliner Getreide- und Pro- 
dulten händler wollen beim Reichsge⸗ 


baden 


Louis. gemeibel. 


der Regierung einlegen, monady ihre 
Verfammlungen weiter nichts ala eine 
Börfe find und Daher unter dag Bör- 
fergefeg von 1896 fallen. 

— Zu Wiesbaden erträntte fi der 
Kapellmeifter Zufer. in Herzleiven 
machte ihn lebengüberbrüflig.-—-Eben- 
falls in Wiesbaden erfchoß ſich der Re— 
gierungs = Affeffor Herberit, Sohn ei- 
nes Millionärs, infolge Spielſchul— 
den. 

— In Berlin iſt der RadfahrerKrä— 
mer von Chicago beim Träniren ge— 
ſtürzt und hat ſo ſchwere Verletzungen 
davongetragen, daß er in ein Hoſpital 
gebracht werden mußte. Ein Neben— 
buhler Krämers, meichen bei einen 
fürzlichen Wettfahrt unterlegen mar, 
dit verdächtig, jenen abjichtlich zu Fall 
gebracht Zu haben. 

— Bedeutendes Aufjehen erregte in 
Köln die Verhaftung des Rentners 
Schmit, wegen Unterfhlagung won 
47,000 Darf, welche der „Sejellichaft 
zur Erholung” gehörten, deren Kaflier 
er jahrelang war. Bei der Verhaftung 
untenahm Schmit einen Gelbjtmorb- 
verſuch. 

— Das Todesurtheil, welches in 
Wien über den Mechaniker Fock wegen 
Bomben-Attentas auf den Schloſſer— 
meiſter Baſch verhüngt wurde (wobei 
der Schloſſeugehilfe Gerſimann umge— 
kommen war) iſt auf dem Gnadenwege 
in lebensläng.iches Zuchthaus umges 
wandelt worden. 

— Kaiſer Wilhelm und ſeine Ge— 
mahlin wohnton geſtern in Wies— 
der Aufführung des 
Lauff'ſchen Stückes „Der Burggraf“ 
bei, für welches der Kaiſer ſelber die 
Szenerien entworfen haben ſoll. Die 
Aufführung war ein großer Erfobg, 
und der Ausruf des Bunggiafen: „Ein 
Reich, Ein Katfer, Ein Glaube“ rief 
ſtürmiſche Begeiſterung hervor. 

— Nähere Nachrichten über die er— 
wähnte Kataſtrophe, welche einen ruſſi— 
ſchen Militärzug zwiſchen Rockenhof 
und Eliva betraf, ergeben, daß der 
Bahndamm durch die kürzlichen Regen— 
güſfe unterwaſchen worden war. Nach 
den letzten Angaben beträgt die Zahl 
der ſofort Getödteten 84, und 93 Ver— 
letze wurden in die Hoſpitäler ge— 
ſchafft. 

— Der Kaiſer-König Franz Joſef 
traf geftern in Preßburg, Ungarn, ein, 
um das Denfmal zu enthüllen, wel— 
ches dafeihft zu Chren der Maria 
Therefia gejeßt worden mar. Die 
Feierlichkeit fand in Gegenwart einer 
umgeheuren®Bolfemenge ftatt, morunter 
Deputirte aus allen qrößeren Städten 
des Landes waren, und e3 herrichte ver 
größte Entdujtasmus. 

— im Mien erregt mieder eime 
Standalgefhichte aroßes Auffehen. 
Der werheirathete Hof-Advofat Fepler 
hat fich mit einem 13jährigen Mädchen 
abgegeben, und die Mutter des Müd- 
chens hatte ihre Zuftimmung dazu qe- 
geben. Die Unterfuhung der Gt: 
Schichte führte zur Wufdelung eine? 
woitverbreiteten Kuppelweſens. Zwei 
Kupplerinnen find verhaftet morden, 
und eime denjelben beging bei der Ver- 
baftung Selbitmord. 


Loralvbericht. 


Traägt ſeinen Ramen mit Recht. 


Der Polizeihauptmann Green von 
San Francieco führt feinen Namen 
nicht ogne Grund. Der Herr hat lebte 
MWoche im Dften dem Jahresfonpent des 
Verbandes höherer Polizeibeamten bei= 
gewohnt. Morgeitern traf er auf ber 
Heimrerfe in Chicago ein. Er wurde 
in der Nähe des Polf Strafe-Bahn- 
hof2 von ein paar jungen Negerinnen 
angefprochen und ließ fich wie ein ech- 
ter und gerechten Grüner werleiten, Die- 
je folorirten Damen nach ihrer Behau= 
fung zu begleiten, WlS er wieder auf 
die Straße trat, fand er gu jeinem 
Schred, daß $1500, die er im feiner 
Brieftafche gehabt, fpurios abhanden 
gelommen waren. Er flagte jeinen 
Kollegen tm der Stadthalle fein Leid, 
diefe haben nach feiner Bejchreibung in 
her einen von fernen Verjucherinnen die 
berüchtigte Yofte Stone erkannt und 
gaben ihm. die tnöftliche Verficherung, 
daß dieje duntelhäutige Sirene ihr Ge- 
Ihäft aus dem Grunde veritehe. 


Zehn Jahre. 


Am Samſtag hat die Firma Siegel, 
Cooper ée Co. den zehnten Jahrestag 
ihrer Gründung gefeiert. Ein Vergleich 
des Rieſenumfanges, den das Geſchäft 
dieſer Firma gewonnen hat, ſeit es vor 
verhältnißmäßig ſo kurzer Zeit an der 
Eck von State und Adams Stra— 
Be auf einer kleinen Baſis ir's 
Leben gerufen wurde, muß jeden Un— 
parteiiſchen mit Staunen erfüllen. 
Außer ihrem großen Chicagoer Bazar 
betreiben Siegel, Cooper & Co, de- 
fanntlich jeit Kurzem aud) nod ein 
ebenfo großes Gejhäft in New NYork. 


Aus Lehrerfreiien. 


Der „Chicago Teacher?’ Club” hat 
in feiner jüngjten Generalverfammlung 
die folgenden Beamten erwählt: Jennie 
Goldman, Präfidentin; Edith R. Nele 
fon, Eva 8. Crome, Elizabeth 8. 
Root, WVizepräfidentinnen; Caroline 
M. Somles, protofollirende Sefretä- 
rin; Mary Elfarshall, Torrefpondi> 
rende Sekretärin; Gatharine Goggin, 
Schabmeifterin; Mam E. Dunbar, 
Celia Hefter, Mary E. Lynch und®race 
Reed, Direftricen. 


Beim Spiel verunglüdt. 


Während geftern der Yährige Chaß, 
Lempke von Nr. 175 North Avenue 
mit anderen Knaben auf einem freien 
Plaß an der Ede von Weed und Smith 
Straße jpielte, murbe er vom einer 
Tchmeren Bohle, die von einem Stoße 
Bauholz herabfiel, an den Kopf getrof- 
fen und jo jchiwer verlegt, daß er ftarb, 
noch ehe Die Jchnell eintweffende Poligei- 
Ambulanz 
Hoſpital ſchaffen konnte. 


ihn nah dem Alerianer- 


F 
„Abendpoft‘ 
Berantwortiihy gehalten. 


€. S. Dreyer, Robert Berger und Earl Moll 
in Anflagezuftand verjett. 


Trefflihe Empfehlungen im Schlugbericht 
der Großgeihworenen. 

Spät am Samftag Abend Haben 
die Spezial-Großgeichworenen nad) 
eirgehenider Unterfuchung des Dreyer'⸗ 
ſchen Bankerotis meununmdzmangig, 
auf „Unterſchlagung, geſetzwidrige 
Depofitenannahme,, Dielſtahl und 
Verſchwörung“ lautende Anklagen 
gegen die verantwortlichen Beamten 
des verkrachten Finanzinſtituts erho— 
ben. Von dieſen Anklagen ſind 15 ge— 
gen E. S. Dreyer, 13 gegen ſeinenGe— 
ſchäftstheilhaber Robert Berger und 
eine gegen Carl Moll, den früheren 
Kaſſirer der Bank und ehemaligen 
Schatzmeiſter der Weſtparkbehörde, ge— 
richtet. Der Hnpothefenchert Adolph 
Nilfen wurde, wider Erwarten, nicht 
in Antlagezuftand verjebt. 

Bon Dusyer wird $77,000, von Ber- 
ger $27,000 und bon Moll $10,000 
Bürgfchaft verlangt, Die fie heute, nad) 
erfosgter Inhaftnahme, zu jtellen ha-= 
ben werden 

Das Kapitel im Schlußbericht der 
Grandjury, melches vom Dreyer Fall 
banlvelt, Iautet wie folgt: „Searadezu 
berbrecherijche Zuftänide Hat Die Unter- 
juhung des Dreyer’fchen Bank - Ban: 
ferottö zu Iage gefördert. Diefes Fi— 
nanzinftitut diente tyafachlich nur zur 
Ausplünderung des Publikums, deſ— 
ſen Gelder man frech engegennahm, 
trotzdem die Bank bexeits ſeit drei 
Jahren zahlungsunfähig geweſen. Al— 
lem Anſcheine nach werden die Depoſi— 
toren mehr als 81,300,000 bei dem 
Falliſſement einbüßen. Ganz merk— 
würdige Finanzbeziehungen haben 
zwiſchen der Dreyer'ſchen und der 
„National Bank von Illinois“ beſtan— 
den. Drei ſimple Clerks der erſteren 
unterzeichneten auf die „NationalBant 
von Illinois“ ausgeftelte Noten in 
Beträgen von je $99,000, $97,000 und 
$67,000. Die Firma E. ©. Dreyer & 
Eo. Thuldet der genannten National- 
bank immer noch eine halbe Million 
Dollars, mwelhe Summe fie al Dar: 
lehn erhielt. Ein Beamter der „Na- 
tional Bank von Illinois“ glaubte 
dieſes geſetzlich unerlaubte hohe Dar— 
lehen mit der Erklärung entſchuldigen 
zu können, daß die Nothwendigkeit im 
Bankweſen gebieteriſcher ſei, als ir— 
gend ein Geſetz. Wenn aber im moder— 
nen Bankweſen kein moraliſches 
Pflichtgefühl mehr beſteht und ein 
Bankpräſident entſcheiden kann, ob 
die Ausführumg des Geſetzes von 
„Nothwendigkeiten“ abhängt, dann 
follten fofort gefeßgeberihe Schritte 
eingeleitet werden, um die Banken zu 
zwingen, ehrüich dem Buhlitum gegen- 
über zu handeln. 

Die dffentlichen Gelder der Meit- 
parfbehörte, weiche Dreyer ald Schab- 
meilter zu verwalten hatte, benubt: 
diefer einfach dazu, um Schulden der 
Firma E. S. Dreyer & Eo. in Höhe 
von Hunderttaufenden von Dollars bei 
der National Bank von Ylinois zu 
dechem. Deffentliche Gelder find micht 
dazu beſtimmt, ben Privatban«- 
fen im Teichtfinniger Meite zur 
Dedung erlitterwe Verluſte zu die— 
nen. Ueberhaupt iſt das in Illinois 
geltendde Bankgeſetz ſchwer zu tadeln, 
welches es Pribatperſonen erlaubt, 
Banken zu gründen und Depoſiten an— 
zunehmen, ohne daß der Staat dos 
Recht beſitzt, eine Kontrolle über die 
Bank auszuüben. Die Bücrgerſchaft 
beſeelt ein ererbtes Gefühl des Ver— 
rauens zu dieſen Banken, die aber nur 
gar zu häufig jenes Vertrauens völlig 
unwürdig ſind. Die Thatſache, daß 
vornehmlich in geſchäftlichen Ange— 
legenheiten unerfahrene Leute bei den 
Bankkrachen zu Schaden kommen, iſt 
beſonders zu beklagen und um das 
Publikum thunbichſt zu beſchützen, 
jollten alle Bann unbedingt der Auf: 
jicht des Staates unterjtellt merben. 
In regelmäßigen Zwiſchenräumem ſoll— 
ten geraue Finanzausweiſe der Banken 
veröffentlicht werden, falſche Angaben 
zum Meineid und eine Verdeckung der 
wahren Thatſachen zu einemKriminal⸗ 
verbrechen geſtempelt werden.“ 

Die Spezial - Grandjury, melche 
Dre Ankiagen gegen Dreyer und Geno]- 
fen erhod,jehte jih aus folgenden Mit- 
gliedern zufammen: Chas. 8. Bing: 
ham, 4346 Dafenwald ne, Ob- 
mann; W. EC. Shaw, 6722 Wright 
Str.; John Yapin, 871 Dgden Ave.; 
James M. Stinfon, Maymood; Theo. 
Brown, 241 Superior Str.; Robert 
Gartien, 180 Barber Str.; M. 9. Ry- 
erion, 577 N. Robey Str.; John M. 
Keeney, 1140 Tripp pe; James 
Hart, 3402 Bilhop Str.; David 8. 
Weber, 358 State Str.; ConradAum, 
66 Walton Place; Otto Y. Hartwig, 
1570 Milwaukee Une; 9. € M 
Ihompion, 5538 Eajt End Ave; Ro- 
bert Novak, 586 Halfted Str.; Chas. 
Andrews, Eliton und Ciybouen Abe; 
Sohn %. Auerbach, 2205 Archer Ave; 
Sohn E, Davidion, 144 54. Straße; 
M. C. Hidey, 2712 ‚Calumet Woe.; 
Sohn ©. Bubler, 219 Hampton Et.; 
Henry Graff, 20 Reefe Str; 3.8. 
Lomwery, 2623 Standard Av; |. W. 
Willets, 110 Ontario Str; € L. 
Roberts, 10134 Lonamood Abe. 

Carl Mol bat gleich nachdem «3 
ihm befannt geworden, daß die Groß- 
geifftmprenen ihn in Antlagezuftand 
berjeßt, feine Stellung al3 Kaffirer 
der „Barden Eity Bank“ niedergelegt. 


Ein Arzt in Nöthen. 


In ihrer Wohnung, Mr. 133 85. 
Str., ftard geltern im Trolge einer 
Frühgeburt Frau Mary Schwart. Dr. 
S. S. Boger von Nr. 3502 Rhodes 
Ave., welcher die Verftorbene in Be- 
Handlung gehaht hat, it m Haft ge 
nommen worden 


Nadı Denver, Salt Late, San Frans 
cißco, Portland vıa der Northweitern 2. 
ihnell, bequem und billig. Durchgehende 
PBalajt, Drawing Room, Schlafwagen, Buffet: 
Raud: und Bibliothet-Wagen, freie Wagen 
mit Pehnitühlen, hochprächtige Speiſewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. fee: 212 Clarf 
Str. 15,17, 19,21,24,26,28, 8a, 1,8,5,7,9,11,14in 


Ehicago, Montag, den 17. Mai 1897, 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


DE en 
Die Chicago Federation of gabor will Prei: 
fions:politif treiben. 

Die Feveration of Labor hat in ih- 
zen geitrigen Verfammiung beſchloſſen, 
von den Kandidaten für die bevorſte— 
hende Richterwahl zu verlangen, daß 
ſie ſich verpflichten ſollen, im Falle ih— 
ter Erwählung dafür jorgen zu wol» 
len, daß ein Vertreter der Gewerkſchaf— 
ten zum Mitglied der Südſeite-Park— 
verwaltung ernannt wird. Nur ſol— 
che Kandidaten, welche ein derartiges 
Verſprechen geben, ſollen den organi— 
ſirten Arbeitern zur Berüchſichtigung 
empfohlen werden. 

Das Komite, welches beauftragt 
morden ift, Beiträge für die ſtreikenden 
Gerber zu fammeln, berichtete, daß erft 
$145 für diefen Zmed eingegangen 
feien. — Ein Antvag, daß künftig der- 
jenigen Organijationen, melche bie 
Dienfte von Spezialausfchüffen der Fe- 
derafion in Anipruch nehmen, dafür 
bezahlen jollen, wurde mac längerer 
Debatte verworfen. 

Da: Komite, weichem die Aufgabe 
zugefallen war, dafür zu joraen, daß 
die Lehrbücher für den deutichen Un- 


einer Union-Druderer hergejtelt wür= 
den, meldete, daß es ihm gelungen jei, 
biefen Auftrag zu erfüllen Die 
Brumder’fche Verlagsdruckerei habe, 
Dank der Vermittlung des Schubraths— 
mitgliedes Joſeph W. Errant, ein zu— 
friedenſtellendes Uebereinkommen mit 
der DeutſcheAmerikaniſchen Typogra— 
phia getroffen. Herrn Errant wurde 
für ſeine Hilfsleiſtung der Dank der 
Federation ausgeſprochen. 

Frl. Fannie Martell wurde beauf— 
tragt, die Organiſirung der Fabrikar— 
beiterinnen in die Hand zu nehmen 

In deu Baubörſe findet heute eine 
Maſſenverſammlung vom Kontrakto— 
ren jtatt, zmeds Gründung eines feit- 
gegliederten Kontraftorenbundes, der 
in Zufunft verfuchen will, dem Bauge- 
wertichaftgrathe Schach zu bieten, 


— 0 — 


Soldatenrache. 


Etwa zwanzig von den Bundes— 
kriegern aus Fort Sheridan, die letzte 
Woche an dem „Athleten -Karneval“ 
im Koliſeum theilgenommen haben 
rächten ſich am Samſtag Abend auf 
eigene Weiſe an einem der Poliziſten, 
durch wolche ſie an der Löſchung ihres 
Durſtes verhindert worden ſind. 
fingen den unglücklichen Ondnungshü— 
ter nämlich ein und ſchnallten denſelben 
oaff einer wollenen Decke hoch, daß ihm 
Hören und Sehen verging. Heute 
Morgen ſind die Soldaten wieder 
nach dem Fort abgezogen. Von Hyde 
Park bis zur Stadt marſchirten die 
Infanteriſten hinter der Kabvallerie— 
und der Artillerie-Abtheilung her, 
dann wurde das Fußvolk per Bahn 
weiter befördert, während die Reiter 
und die Kanoniere über die Seeufer- 
Promenade und den Sheridan Drive: 
erit morgen nach Haufe gelangen wer- 
den. 


pa: 
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Freigeiproden. 


Der Spezialpolizitt Michael R. 
Davis iſt vorgeftern Abend im 
Kriminalgeriht von der Berart- 
mortlichkeit für ven Tod des Schant- 
wirt Charles Mehmeyer von 
Summit entlaftet worden. Die An- 
Hage gegen Davis’ Kameraden Mez 
hatte die Staatsanmwaltichaft vorher 
fallen lafjen. 


— — — — 


Schwer verbraunt. 


Die 40jährige Frau Emma Clark 
liegt, mit ſchweren Brandwunden be— 
deckt, im County-Hoſpital und wird 
wahrſcheinlich an ihrew Verletzungen 
ſterben. Die Frau, welche Nr. 143 
Halſted Str. wohnte, iſt geſtern dem 
Küchenfeuer zu nahe gekommen, ſo daß 
ihre Kleider in Brand geriethen. 

EEE 


Kurz und Neu. 


* An der Ede von Ontario Straße 
und Dearborn Avenue wurde geitsrn 
eine Kutjche, in welcher Bräfident Wın. 
Edendorn von der Confolidaten Steel 
and Mire Co. eine Spazierfahrt 
machte, von einem andern Fuhrwerk 
angerannt und umgeworfen. Frau 
Edenborn und eine von ihren Töchtern 
haben bei dem Unfall ernitliche Ver— 
legungen erlitten. 

* Die Tommbehörde von Cicero hat 
die nachitehenden, von Präfident R. 9. 
Iraill vollzogenen Ernennungen be: 
Hätigt: Anwalt: George B. Find; 
Ingenieur: Henry WU. Batwin; Super: 
intendent: Charles $. Linden; Bolizei- 
Chef: 2%. E. Hansberry; Spezial- 
Afehment - Kommiffär: Robert U. 
Ladey; Afltftent: 9 DO. Adams; 
Deputy-Townclerk: James A. Martin; 
Polizeilieutenant von Oak Park: F. F. 
Schwedler. 


Vom Fuss bis: zum Knie 


Eine Frau in Ohio litt furcht- 
bare Schmerzen in Folge ei- 
ner bösartigen Wunde. Ihre 
Darlegung des Falles und 
dessen Heilung. 


“Seit vielen Jahren litt ich an einem Ueberbein, 
welches vor einigen Jähren aufbrach und sich vom 
Fuss bis zum Knie erstreckte. Ich hatte furcht- 
bare Schmerzen auszuhalten. Dasselbe brannte 
und juckte fortwährend und erzeugte nebenbei 
starke Eiterung. Im Uebrigen erfreute ich mich 
guter Gesundheit. Ich probirte verschiedene Sor- 
ten Salbe, von denen manche aber die Wunde so 
angriffen, dass ich es kaum aushalten konnte, Dem 
Feuer kounte ich mich garnicht nähern, ohne die 
furchtbarsten Schmerzen zu empfinden. Irgend 
Jemand gab mir Zeitungen zu lesen, in welchen 
sich Zeugnisse über die von Hood's Sarsaparilla be- 
wirkten Heilungen befanden, und ich sagte meinem 
Mann, dass ich diese Medizin auch gern probiren 
möchte. Er kaufte mir eine Flasche, und ich sah, 
sie halfmir. Ich gebrauchte es andauernd, bis 
mein Schenkel vollständig geheilt war. Frau 
ANNAE. EAKEn, Whbittlesey, Ohio. 


Hood’s Sarsa- 


parilla 


ist das einzig wahre Blutreinigungsmitfel. Bei 
allen Apothekern. $1; sechs für 85. C.L Hood & 
Co., Lowell, Mass. * 


i bilisch, zuver- 
Hood’s Pillen ia ’uu.wonkhuend De 


Der Radeliport. 


Perfonen, die ihm geftern zum Opfer ge- 
fallen find. 

Daß der Radelfport wicht im Abneh- 
men begrififen ift, bewies die ungeheure 
Unzahl von Fahrern und Fahrorinnen, 
melche fich geitern auf allen Boulevards 
der Stadt tummelten und das Paflte- 
ven derfelden Howohl für Fußgänger als 
wuch für einander zw einem nicht ge> 
fahrlojen Unternehmen machten. Ver— 
hältnißmäßig iſt rogdem die Zahl der 
auf den Sport zurüdführenden Un- 
fälle, die geftern polizeilich angemeldet 
worden find, nur gering. Tödtlich ver— 
laufen tft nur einer derjelben. Un der 
Kreuzung von 12, und Xoomis Straße 
ftund ein fünfjührigs Knäblein, 
Edwand PBatton mit Namen, und 
jah den Radlern zu, welche Dort bor= 
überfamen. Das Kind jtand zmwijchen 
den Öeleifen der Straßenbahn und be> 
merfte über dem Schauen nicht, daß 
ein Waggon berantam, hörte aud) 
nicht3 von dem warnenden Klingeln 
des Rurbelhalterd. So it der arme 
unge überfahren und vetödtet worden. 
Die Leiche Hat man nach der Wohnung 
der veriwittweten Mutter des Kleinen, 
Frau Pattern, No. 4 Edgemont Üpe,, 
geſchaſft. 

Während Herr J. M. Ewen von No. 
1637 Judſon Ave., Evanſton, geſtern 
mit ſeiner Gattin eine Spazierfahrt 
machte, ſcheuten ſeine Pferde vor paſ— 
ſirenden Radlern und gingen durch. 
Die Eheleute wurden aus dem Wagen 
geſchleudert und haben leichte Verletzun— 
gen erlitten. Der Radler Samuel Ri— 
chardſon, No. 247 Paulina Straße, 
wunde von dem durchgehenden Geſpann 
umgerannt. Sein Rad ging in Stücke, 
er ſelber hat eine Knöchelverrenkung 
und zahlreiche ſchmerzhafte Hautab— 
ſchürfungen erlitten. 

In der South Park Ave. wurde 
Wilbuv E. Gary, 3525 Cottage Grove 
Avenue wohnhaft, während er auf ſei— 
nem Rade ſpazieren fuhr, von einem 
Trupp wie toll daher vaſender Sport— 
genoſſen über den Haufen gerannt. 
Gary iſt ſchwer verletzt. Die Urheber 
des Unfalles ſind entkommen, doch ha— 
ben Poliziſten der Südſeite Parkver— 
waltung dafür einige andere rückſichts— 
loſe Burſchen in Haft genommen, die 
durch zu ſchnelles Fahren Leib und 
Leben von Mitmenſchen gefährdeten. 
Unter den Verhafteten befanden ſich un— 
ter Anderen Roy Trude, Markus Rice 
und B. E. MeLeom. 

Frau A. Barnes von No. 67 Uni— 
verſity Place kam auf ihrem Rade an 
49. Straße und Drexel Boulevard dem 
Einfpänner eines Spezereigeſchäftes in 
den Weg und wurde überfahren. 

Der 11jährige Barrett Anderfon 
Itieß an 82, Straße und Stony Yaland 
Unenue radelnd mit einem Waggon der 
eleftrifhen Straßenbahn zufamnfen. 
Er ift ſſchwer, aber nicht tödtlich ver— 
wündet. 


Die engliſchen Theater. 
Two 


Hooleys. De Courcelle's „T 
Little Vagrants“, die ſo beifällig auf— 
genommene franzöſiſche Bühnen-Novbi— 
tät, verbleibt noch eine weitere Woche 
auf dem Spielplan, und wir können es 
unſeren Leſern nur nochmals angele— 
gentlichſt empfehlen, ſich das hochinter— 
eſſante Stück anzuſehen, zumal das— 
ſelbe von der Frohman'ſchen Truppe 
muſtergiltig zur Aufführung gebracht 
wird. Am nächſten Montag beginnt 
dann ein auf zwei Wochen berechnetes 
Gaſtſpiel Ada Reehan's und des Augu— 
ſtin Daly'ſchen Enſembles. 
MeVickers. Heute Abend be— 
ginnt hier die dritte und letzte Woche 
der „Shore Acres“-Aufführungen, und 
wer das herzerquickende 
bisher noch nicht geſehen hat, ſollte tie 
ſich noch bietende Gelegenheit nicht un— 
benutzt vorübergehen laſſen. Für näch 
ſten Sonniag kündigt 


eine treffliche Aufführung der 
D 


Lebensbild 


— 


die Direktion 
irge= 
lungenen Londoner Poſſe „Gentlem 
Joe“, mit M. B. Curtis in der Tit 
rolle, an. 

Lincoln. Miß 
„Gaſt Lynne“ lautet Hier die Attrak— 
tion für die laufende Woche. Der ge— 
ſchätzten Künſtlerin wurde gleich ge— 
ſtern, in der Eröffnungsvorſtellung ih— 
res Gaſtſpieles, ein herzlicher Empfang 
zu Theil, und dankbarſt nahm das Pu— 
blikum die flott in Szene geſetzte Wie— 
dergabe des immer noch gern geſehenen 
Stückes entgegen. Die treffliche Auf— 
führung verdient die volleUnterſtützung 
der Theaterfreunde. 

Schiller. Das Unterhaltungs— 


an 
—* 
el⸗ 


Julia Stuart in 


Programm für diefe Woche meilt fol- ı 


gende intereffante Spezialitäten-Num- 
mern auf: Aufführung eines urgelun- 
genen Einafters dur Campbell und 
Campbell; Wuftreten des Komiters 
George Evans in feiner originellen 
Schöpfung „Ihe Honey Boy“; die 
Songleufe Elivette in neuartigen Dar- 
bieiungen; die Duettiften Lorraines in 
neuen Gefangd- und Ianzizenen; Flo- 
rence Ihropp, die beitens befannte 
Soubrette in zündenden Kouplets; 
Edith Kingẽley in Negerliedern; die be— 
rühmte Akrobaten-Familie Todd Gudge 
und Gillette; die vier Luciers, muſika— 
liſche Clowns und der Komiker und 
Imitator Gilbert. 


Ein Zuqueit angeordnet. 


Sacob Hormwih, ein alter ruſſiſcher 
Hauſirer, ſtürzte am Samſtag zu ſpä⸗ 
ter Abendſtunde in ſeiner Wohnung 
Nr. 82 Barbev Straße, ES = 
wußtlos zu Boden und that bald Das 
— ſeinen letzten Athemzug. Wie 
verlautet, hatte Horwitz etwa erne 
Stunde vor jeinem Tode einen hefti— 
gen Streit mit ſeinem Schwiegerſohn 
John Schwartz gehabt, und der letztere 
ſoll dabei dem alien Manne mehtere 
muchtige Schläge über den Kopf veriet 
haben. Schwark ift deshalb, obmohl 
der Hausarzt Dr. Levinſohn als To— 
dezurfadhe Herzichlag angegeben hatte, 
bi3 auf Weiteres in Haft genommen 
worden, um das Berbift der Eoro- 
nerögefchtoorenen abzuwarten. Den 
Anlad zum Streit folken Familien- 
Zmwifbigfeiten gegeben haben. Schwartz 
wohnt Nr. 167 Marell Straße. 


raſchenden Aufſchwung genommen, und 


— EEE 


Feſte und Bergnugungen. 
Treue Schweſtern. 
Höchſt gemüthlich und amüſant ver— 
lief das erſte Maif welches DI 
„Zreue Schweſtern-Frauenloge Nr. 6, 


eil, 


O. d. H. S.“, am Samftag Abend in |‘ 


der Nordweſt-Turnhalle, Ecke Cly— 
bourn Straße und Southport Ave., 
veranſtaltet hatite. Beſuch wie Feſt— 
ſtimmung ließen nichts zu wünſchen 
übrig. Als ganz beſonders wirkungs— 
voll erwies ſich die Auffühvung der ein— 
aktigen Geſangspoſſe „Seine Dritte, 
oder Amerika und Spandau“, wobei 
das Publikum in fortwährender Hei— 
terkeit erhabten wurde. Bis zum frü— 
hen Morgen amüſirten ſich die Beſucher 
vortrefflich bei Tanz, Geſang und fröh— 
licher Unterhaltung, und ſie Alle wer— 
den ohne Zweifel die ſchöne Feier noch 
auf lange Zeit hinaus in freundlicher 
Erinnerung bewahren. Um die Ur 
rangements des Feſtes hatien ſich vor 
Allen die Damen Virginia Pullman, 
Sophie Pagels, Friederike Röbke, Min— 
na Fahning, Paulina Hanſon, Sophia 
Blüthmann und Maria Hausburg ver— 
dient gemacht. 
£ajjalle-Stamm Ur 213. 
feines achigehnjährigen 
e eranſtaltete geſtern der La— 
ſalle⸗Sic Nr. 213 vom Unabhän- 
gigen Roihmänner in 
Schoenhofens Ecle Milwaukee 
ein großes Konzert, 
verbunden mit einer Ballfeſtlichteit, zu 
em ſich die Stammesbrüder mit ihren 
milienangehörigen und Freunden in 
ächtlicher Zahl eingefunden hatten. 
reichhaltige Unterhaltungspro— 
gramm wadr mit vielem Geſchick zuſam— 
mengeſtellt, und die einzelnen Num— 
mern desſelben wurden ſo präzis durch— 
geführt, daß der Beifall, welcher den 
mitwirkenden „Künſtlern“ Theil 
wurde, als ein wohlveridienten bezeich- 
ne? werden muß. Das gilt befonders 
on den fomiichen Vortrügen der Her: 
er Kleinert und Dreutb, die es auf’ 
te veritanden, die Yachmusteln der 
in beftändiger Bewegung zu 
rhalten. WUuch die Herren Char'es 
teitel und Heitichmitt, Jowie die Elsine 
ehmiährige Ing Wade verdienen 
rühmerb erwähnt zu merden. Xhre 
Dei und Mufitvorträge 


gu 


€) 
ie 
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Deklamationen 
wurden mit ſtürmiſchem Applaus auf— 
genommen. Die Bemühungen des Ar— 
tangementsfomites, befishbenb aus den 
Herren Leond. Heinrih, Albert Mans 
nom, Frig Deke, Carl Neß und Louis 
Ehrenderg, den Feltgäiten einige 
nußreiche Stunden zu bereiten, waren 
jomit von dem jchöniten ge 
Frönt, und erit [pät im der Nacht beaa> 
ben jich die le e 
weg. 

Schubert Damenchor. 
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ee 


Frfoloe —F 
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PC 
+ Mar * A 
tzten Paare auf den Heim— 


Das am Samſtag Abend in Pla— 
kofskis Halle, Nr. 310 Armitage Avbe. 
vom Schubert-Damenchor abgehaltene 
Maikrängchen war in jeder Beziehun— 
ein durchſchlagender Erfolg. Haben 
doch von jeher gerade bei der „ſchöneren 
und beſſeren Hälfte der Menſchheit“ die 
Meifeftiichkeiten in hoher Gunft a 
tanden, und es lieh fich deshalb vo 
ausſehen, daß nicht allein die Mitali 
der des feitgedenden Vereins, Tonde 
auch ihre Freunde und Bekannten in 
großer Zul 
Feier f 
murde 
ſcherzt 


Pz 
⁊* 
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an der vielverfprechenden 
theilnehmen würden. Es 
gelangt, geht und ges 
‚ bis endlih das heraufpän- 
mernde Morgengrauen zum großen 
Leidivefen der jungen Damen- und 
Herrenwelt zur Heimtehr mahnte. 
Fidele Badenfer. 
t veranügter Meife feierten 
tag Abend die Mitglieder deg 
Untevftügungspereind der 
den 6. Geburtstag ihrer 
annſchaftlichen Verbandes, und 
S war Jchon 
alt in’® Land gezogen, aldı die Ich- 
Feſtgäſte endlich Abſchied von der 
gaſtlichen Südſeite Turnhalle nahmen. 
Das Arrangements-Komite, aus 
Herren C. Wolf, J. Kruſt, Chriſt. Lin— 
denmann, Chr. Huff, A. Haag, H. 
Goſſenberger, Gus. Baumgartner, 
Chas. Bollinger, Wilh. Seiter, Chas. 
Beck, Joe Koerger, Fr. Beſt, H. Groß, 
V. Haag und Aug. Zimmermann be— 
ſtehend, hatte ein recht hübſches Unter— 
handlungsprogramm entworfen, das 
in reicher Abwechslung komiſche Vor— 
träge, Jodler-Duette und Konzertmu— 
ſik aufwies, wohl dazu angethan, eine 
recht fidele Feſiſtimmung zu erwecken. 
Und als dann „Para“ Beck in begei— 
ſternder Anſprache ſeineLandsleute auch 
zu fernerem treuen Zuſammenhalten 
aufforderte, antworiete man mit über— 
aus berslichen Berfallsbezeuaungen. 
Ein flotter Ball beſchloß das hübſch 
verlaufene Stiftungsfeſt. 


Non 
ven 


Pocahontas Töchter. 

Mit einem acnußreichen Konzert, an 
das jich ein flotter Ball Tchloß, feierte 
geitern Nachmitug und Abend der 
Stamm der Pocahontas-Töchter, Nr. 
7 des Rothmänner-Ordens, in Yon— 
horfs Halle ſein drittes Stiftungsfeſt. 
Die Loge hat in der verdältnigmä ig 
furzen Zeit ihres Beftehens einem über- 
jteht nicht nun in finanzieller, fondern 
mehv noch in gejelliger Beziehung mit 
ihrer ftattlihen Mitgliederzahl als eine 
Bierde des Drdens da. Wie geitrige 
Feſtlichkeit war denn auch außerordent⸗ 
lich zahlreich beſucht und verlief in 
ſchönſter Weiſe. Für die Arrange— 
ent? hatten die Damen Yırig, Brufen, 
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Our Best Argument 


and one which strikes home 
every time and adds to our. 
army of patrons is 8 8 


Biatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
itself. Purity, Quality and 
Age, as contained in this fam- 
ous Beet, convinces you with 
irresistible force and urges 
you to call for BLATZ and 
see that *BLATZ” is on 

the corkst Se 8 SE 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
SPEDOEEATHF 


Sach, Haermel und Gert auf das Ilm- 
ſichtigſte 


0939EI089392530860904 3999320315090 


u en 
ge gerragen. 


Naifeiern auf der Vordſeite. 
Halle, Nr. 519 Larrabee 
war Samjtag Abend der 

plaß eines fröhlichen Feitee, Die 

tie-Qoge Nr. 1 gab dafelbit ih 
eude über die Wiederkehr 

Imonds Ausdrud und unter gro 

subel wurde um Mitternacht die 

dur’ s Loos erforene Schönfte der 

Schönen zur Maiföni 


500 


or 
* 
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or 
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anweſenden 
gin gekrönt. 
In Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Straße, fand vorgeſtern 
ebenfalls eine Maifeier ſtart. Die Lu 
cretia Garfield Loge vom Orden der 
Knights and ies of Honor veran— 
ſtalteteten daſſelbe und verſtand es auf 
das Beſie, ihren Gäſten den Aufent 
halt angenehm zu machen. Auch hier 
bildete der Höhepunkt des Feſtes die 
Krönung der Maikönigin. 


— 


Emil Zotts Daukſagung. 


(Eingeſandt.) 

Der Unterzeichnete entledigt ſich in 
Nachſtehendem einer angenehmen 
Pflicht, indem er Allen, die zum Ge— 
lingen des zu ſeinem Benefiz am 11. 
April abgehaltenen Konzertes beigetra— 
gen haben, ſeinen herzlichen Dank aus— 
drückt. 

Derjelbe gebührt Tpeziell den Herren, 
die durch Jchriftliche Aufforderung da> 
Unternehmen in’3 Zeben gerufen haben, 
und unter diejen vornehmlich den Her= 
ten %. Amberg, W. Boldenmwed, D. 
Ernit, Ph. Diaas, ©. Piepho, Fr. 
Sämidt und Ad. Schöninger, meiche 
durch ihre aufopfernden und uneigen= 
nüßigen Benühungen ala Komitemits 
ouieder des Unterzeichneten Arbeit be= 
deutend. -erleichierten und Durch ihren 
Einfluß der Sache undeftreitbaren Er— 
folg ficherten. 

Alsdann fommt er den Abnehmern 
von Eintrittsfarten, jomwie den Bes 
Juhern des Konzertes im Allgemeinen 


Au. 
erner fühlt fich der Unterzeichnete 
bezüglich des Tünftlerifchen Erfolges in 
aanz bejonderem Grade den Herren 
Dirigenten G. Ehrhorn, G. Gundlad), 
5. U. Kern, 9. od. Oppen, O. W. 
Richter und 9. Schoenefeld, Jomwie den 
von ihnen geleiteten jechgehn Gelang- 
Vereinen gegenüber verpflichtet, für die 
ihn ehrende Bereitwilligfeit, mit der fte 
feinem Wunfhe um Mitwirfung im 
Konzerte nachgefommen jind. 
Schließlich noch den tiefitgefüälten 
Danf Frau Theo. Brentano, die dureh 
ihren berrlichen Gefang fo viel zur 
Verſchönerung des Konzertes beigetra— 
ſowie auch den übrigen Soli— 
den Herren D. L. 
Fr. Wagner 


gen hat, 
ſten des Abends, 
Canmann, Ch. Dupré, 
und B. Hemmersbach. 
Es unterliegt keinem Zweifel und 
wurde allgemein anerkannt, daß der 
künſtleriſche Erfolg des Konzertes, dank 
den Leiſtungen der Soliſten, wie der 
Vereine, ein außergewöhnlich großer 
war. 

Der Unterzeichnete hätte ſchon längſt 
ſeine Dankesgefühle öffentlich kundge— 
geben, hätte die Unſicherheit bezüglich 
der Höhe des finanziellen Erfolges ihn 
nicht davon zurückgehalten bis heute, 
wo er in der Lage iſt, auch nach dieſer 
Richtung hin ein günſtiges Reſultat 
verkünden zu können. Emil Zott. 


Leiet die Somutagsbeilnge der Abendpoft, 


Wohlthätigkeits⸗Konzert. 


Unter den Auſpizien des „Covenant 
Culiure Club“, der ausſchließlich er— 
zieheriſche und wohlthätige Zwecke ser» 
folgt, findet heute Abend in der 
Central Muſic Hall ein großes Kon— 
zert ſtatt, dem in den muſikaliſchen 
— 
ſten Intereſſe entgegengeſehen wird. 
Außer dem Germania-Männerchot 
ſind die folgenden Künſtler alsSoliſten 
angekündigt: Herr W. Middleſchulte, 
Herr Adolph Roſenbecker, Herr Hans 
von Schiller, Frau Theodor Brentano, 
Frau Tillie Norden-Schloßmann, Herr 
A. Erſt und Frl. Roſa Cohen. Der 
Germania-Männerchor wird unter An—⸗ 
Derem den Pilger-Chor au? „Zann= 
bäufer“ und „Die Allmadht“ von Sch- 
bert-Li2zt zur Aufführung bringen. — 
Die Beamten des Vereins find: 9. Yel- 
jenthal, Präfident; Mar Stern, Bize- 
PBräfident; Adolph Kraus, Schafinzi> 
fer; Dr. U. R. Levy, Selretär, und 
Phil. Stein, €. Rubovits, D. 3:14, 
M. Guettel, Loui3 G. Wolff und ©. 
Springer, Direktoren. —Da3 vielver- 
iprechende Konzert, defien Leitung Herr 
Heny Schoenefeld übernommen hat, 
ſollte vecht zahlroich beſucht werden 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 
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Durch unsere Träger frei in’ Hans geliefert 
wöchentlich 


Jäbrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ver. . 


Staaten, NOnkoftek „.......0.0..+ 
Sährli nad dem Auslande, portofrei 
en — — 


Dieb bleibt Dieb. 


Auf viele wunde Pumkte in unſerer 
Geſetzgebung und Rechtſprechung haben 
die Großgeſchworenen aufmerkſam ge— 
macht, welche die Anklagen gegen 
Spaulding, Dreyer, Berger und 
Andrews erhoben haben. Sie haben 
gezeigt, daß trotz oder wegen der heil— 
loſen Vielgeſetzgeberee in den Ver. 
Staaten die Großgauner ſozuſagen 
vierſpännig durch die Geſetzeslücken 
hindurchfahren können. Seit mehr als 
drei Kahren, jagt die Jury u. U., war 
die Bank von E. ©. Dreyer & Co. 
thatfahlih banterott, aber troßdem 
durfte fie fortfahren, das vertrauens= 
felige Publifum augzuplündern, bis 
der Berluft, den die Gläubiger zu er= 
leiden Haben werden, die ungeheure 
Höhe von $1,300,000 erreicht Hatie, 
Aehnliche Zujtände beitanden in ter 
Globe Savinas Bank und wahrjchern- 
lich im allen Privatbanten, die in Der 
legten Zeit verfracht find. Dreyer und 
Spaulding hatten nur daS por ben 
anderen Schmindelbantier® voraus, 
daß fie durch den Einfluß des Gou= 
berneurs Altgeld freie Verfügung über 
öffentliche Gelder im Betrage bon vie= 
len Hunderttaufenden erhalten hatten, 
und deshalb Ihre&aunerei Teichten Mu- 
thes und in großartigem Stile betrei- 
ben fonnten. Die übrigen unantajtbas 
ren Ehrenmänner, die fich einer jolihen 
amtlichen Begünftigung nicht erfreus 
ten, hatten größere Schwierigfeit, den 
wahren Zuitand ihres Gefchäftes Jahre 
lang zu verbergen, aber die Vertrauens 
feligfeit der Einleger, 
öffentlichen Wusmweis verlangten, fam 
ihnen zu Hilfe. 

Nun ift e8 allerdings richtig, Daß ber 
Staat feine Bürger unmöglich vor allen 
Folgen ihrer Leichtgläubigfeit bemah- 
ren fann, doch braucht er eS immerpin 


00006. 1 Gent 


den großen Spigbuben nicht gar jo | 21 Dt —* 
groß pitzbu ag ı Kiel gelegt, für welche die Schiffsbau— 


leicht zu machen. Wenn die Eindre- 


her auch durch gefhloffene Yeniter ein= | 


dringen fünnen, jo wird darum doc) 
jeder fürforglicde Hausvater vor dem 
Shlafengehen die zum injteigen 
bequem gelegenen Tyeniter jchließen. Sp 
follte e8 in einem Kulturſtaate ſchlech— 
terdings unmöglih fein, daß jogar 
Sparbanten, die e8 doch vorwiegend 
mit der in Geldfachen wehrlofejten Be— 
pöcferungsflaffe zu thun haben, das 
Geſchäft noch Jahre lang fortſetzen 
dürfen, nachdem ſie bereits bankerott 
ſind. Das Geſetz, welches die Annah— 
me von Einlagen drei Monate vor dem 
Zuſammenbruche zum Verbrechen ſtem— 
pelt, genügt augenſcheinlich nicht. We— 
nigſtens hat es die Chicagoer Schwin— 
delbanken nicht abgehalten, die Gaune— 
rei ſo lange fortzuſetzen, bis für die 
Gläubiger jeder Cent verloren war. Es 
fiel ihnen gavr nicht ein, ſchon aufzuhö— 
ren, als ſie noch einen Ausgleich von 
75 oder auch nur 50 Prozent hätten 
anbieten können. Nichts, gar nichts 
durfte den armen Einlegern bleiben, 
ala das Nachjehen und die fchöne Er= 
innerung an ihre einjtige Habe. 

Die Grand Jury hat ihre Pflicht ge- 
than, und nun wird der StaatSanmalt 
boffentäich auch die feinige erfüllen. Er 
Tollte fich nicht blos auf die „vornehmes 
ven” Banfdiebe befchränfen, fondern 
auch die Fleineren aus ihren geträumten 
Sicherheit auffcheuchen. "Das Stehlen 
bermittel3 einer Bant follte doch z.in- 


deitens ebenfo gefährlich fein, wie ber. 


Taſchen- oder Einbruchsdiebſtahl. 


Will er Krieg? 


Cuba und Hawaii werden unter der 
MeKinley'ſchen Verwaltung an die 
Ver. Staaten angegliedert werden. 
Das behauptet wenigſtens der Waſh— 
ingtoner. Berichterſtatter Walter Well— 
man, den der Präſident ſchon häufig 
als Sprachrohr benützt hat. Es wäre 
überflüſſig, die ſogenannten Gründe zu 
unterſuchen, mit denen der Zeitungs— 
ſchreiber den Präſidenten ſeine angebli— 
chen Eroberungsgelüſte vertheidigen 
läßt. Aber es iſt wohl des Herdvor— 
hebens werth, daß nach dieſer Dar— 
ſtellung Herr MeKinley unter fal— 
ſchen Vorwänden handeln will. 
Während er Mitleid für die nothleiden— 
den Amerikaner auf Cuba vorſchützt, 
geht er thatſächlich darauf aus, der 
ſpaniſchen Regierung eine fürchterliche 
Demüthigung zuzufuͤgen und die Welt 
auf die gewaltſame Beendigung der 
ſpaniſchen Herrſchaft über Cuba vor— 


zubereiten. 

Nachdem die ſpaniſche Regie— 
rung auf den anſcheinend ganz 
harmioien Vorſchlag eingegangen 
iſt daß den amerikaniſchen Koͤn— 
ſuln auf Cuba geſtattet werden 
möge, bedürftige amerikaniſche Bürger 
zu unterſtützen, ſoll dieſes Zugeſtänd— 
niß gegen ſie ausgebeutet werden. Jeder 
lebensfähige Staat, wird Herr MeKin— 
ley angeblich ſagen, nimmt ſich der 
Leute an, die er aus Gründen ver 
Kriegführung von Hof und Heim ver— 
jagt hat. Spanien dagegen gibt zu, 
daß es nicht im Stande ift, die auf 
feinen Befehl in den Städten ange— 
bäuften cubanifchen Bauern vor dem 
Hungertode zu Ihüten. Wenn eg felhft 
dem Sammer .diefer Menfchen fteuern 
fönnte, jo würde e3 nicht den Ber. 
Staaten erlauben, fi zu ihren Gun- 
ften einzumifchen. Die Ihatfache, daß 
Spanien nad feinem eigenen Zuges 
ftändniffe die unfhuldigen Opfer jei- 
ner Kriegführung verhungern und ver= 
fommen laffen muß, beweift aber den 
völligen Zufammenbrudh der fpanifchen 
Herrichatt. Spanien fann Cuba richt 
mebr halten, ſondern höchſtens noch 


die nie einen 





verwüſten. Deshalb ſind die Ver. 
Staaten berechtigt, der Sache ein Ende 
zu machen, die ſpaniſchen Soldaten 
herauszujagen und Cuba entweder zu 
ihrem Anhängſel oder zum Schutzge— 
biete zu machen. 

Ob das wirklich die Endziele der 
MeKinley'ſchen Politik ſind, muß 
ſelbſtverſtändlich abgewartet werden. 
Indeſſen iſt es wohl bezeichnend, daß 
nach anderen Meldungen die amtlichen 
Rathgeber des Präſidenten mit ſeinem 
Plane, Bundesunterftügung für die 
bedrängten amerifanifhen Bürger in 
Cuba anzuregen, durchaus nicht einver- 
ftanden jind, weil fie eine ſolche Unter— 
ftüßung als einen außerjt „ungewöhn- 
lichen“ Schritt anjehen. Da jedoch vie 
Kabinetsmitgliever nicht verantwort- 
liche Minifter find, wie in den Verfaf- 
jungsländern Europas, jondern nur 
Sefretäre des Präfidenten, fo fann 
Rebterer „feine“ Politik auch ohne ihre 
Auftimmung verfolgen. Auf den Beis 
itand der Jingos im Kongrefje kann 
er ja zählen. Man fol nicht immer 
gleih das Schlimmfte glauben, aber 
dab William Mefinley ein Höchft ein- 
jeitiger Denfer und der verfehrteften 
Schlußfolgerungen fähig tit, zeigt 
leider feine ganze Laufbahn. Herr W. 
E. Curtis verfichert Freilich, ganz be= 
ftimmt zu miffen, daß der Präjident 
nicht beadfichtige, fich im die cubant- 
Ichen Nngelegenheiten einzumifchen. 


Tpeure Schiffe. e 


Befürworter der ſtaatlichen Prämien— 
zahlung (bounties) zu Ounften vom 
Kndujtrien, welche aus dem einen oder 
andern Grund den Wettbewerb Des 
Yuslandes nicht aushalten fünnen — 
mohlverftanden folche, die dem MWeit- 
bewerb wirklich, nicht ſolche, die ihm 
nur angeblich nicht emacnjien find—die 
wahren Bounty-Freunde alſo — wer— 
den wenig Freude haben über einen 
Ausweis über die Wirkſamkeit des 
Bountyweſens in Bezug auf die frangö⸗ 
ftfchen ISchiffsbauhöfe. Der franzöjtiche 
Sıiffsbau ift, wie lange Jahre bin- 
durch der unfrige, ein Schmergenztind 
der Nation, und Frankreich hat e3 Nich 
ſchon vielGeld foften Taffen, ihm auf die 
Beine zu helfen und zwar — das mag 
hier gleich gejagt werden — ohne daB 
ihm das Kunftitüd gelungen wäre. 

So wurden in Rouen im verflojje- 
nen Jahre in einem neuen großen 
Schiffsbauhofe dreizehn Fahrzeuge, 
mit einem Sefammtgehalt von 26,383 
Ionnen, entweder fertiggeftellt oder auf 


geſellſchaft — obgleich fie alle von eiwa 
derfelben Größe und demjelben Typ, 
drei» und piermaftige Segelfchiffe vorn 
ie 1958 Ionnen, waren — don der 
Nation nicht weniger ala $342,525 an 
Prämien erhielt! Nun follte man doch 
glauben, mit einem folch’ bedeutenden 
Zufhuß aus der Staatsfaffe mühte 
ih das Schiffsbaugefhäft glänzend 
bezahlen. Dem it aber nicht jo, denn 
die fragliche Schiffsbaugefelihaft — 
fie nennt fih „Les Chantiers de Nor- 
mandie” — hat in ihrem dreijährigen 
Beitehen an die Inhaber ihrer Aktien 
noch nicht einen Franc Dividende qe= 
zahlt. Weit davon entfernt, einen Se- 
minn abzumerfen, hat die Heritellung 
der obenerwähnten und anderer Yahr- 
zeuge einen Verlust eingebracht, und in 
allerjünafter Zeit murde eine Ber: 


| Sammlung der Aftienbefiker einberufen, 


zmed3 Vermehrung des Grundfapitals 
und Reorganijation des Unternehmens. 
Was das bedeutet, weiß man. Gutes 
für die urfprünglichen Aktieninhaber 
ficher nicht. Noch niemals ijt unter ähn— 
lichen Umftänden eine Reorganifation 
borgenommen werden, bei der die 
AUftienbefiger nicht den Kürzeren ge- 
zogen hätten. 

Die franzöſiſchen Schifffahrts— 
prämien haben nun in gewiſſer Hin— 
ſicht größere Befriedigung gegeben, als 
die Schiffsbau⸗Bounties. Eines der in 
Rouen gebauten Fahrzeuge fuhr nach 
Newcaſtle in Neuſüdwales, von dort 
wird es nach San Francisco ſegeln, um 
von hier aus ſchließlich mit einer La— 
dung Weizen den Heimweg anzutreten. 
Das wird insgeſammt eine Reiſe von 
32,128 Seemeilen ergeben und dem 
Fahrzeuge eine Segelprämie von mehr 
als 520,000 ſichern. Man hat 
berechnet, daß das Fahrzeug feinen Ei- 
genthümern einen Reingewinn von 
$21,250, oder fünfundzwanzig Pro— 
zent von ſeinem Werthe, durch dieſe 
eine — ſeine erſte — Reiſe einbringen 
wird, vorausgeſetzt natürlich, daß nicht 
unvorhergeſehene Ereigniſſe die Be— 
rechnung über den Haufen merfen. 
Ein anderes der in Rouen gebauten 
„Prämienfchiffe” ging vom Heimaths- 
hafen (Rouen) aus nah Smanjea 
und von dort mit einer Ladung Kohlen 
nah San Francidco, bon wo aus e3 
mit Weizen beluben heimfegeln wird. 
Die vom Staate zu zahlenden Prä- 
mien werden fich für diefe Reife auf 
$17,500 ftellen und den Gefammtpro- 
fit der Reife (matürlih einjchl. ver 
Bounty) für die Eigenthümer berechnet 
man auf rund $22,500 — aud) in bdie- 
Tem Falle nahezu 25 Progent des An: 
lagekapitals. 

Das find gewiß ſchöne Profite — 
weit größere als die engliſchen und 
deutſchen Kauffahrer erzielen — und 
man ſollte meinen, die franzöſiſchen 
Kapitaliſten würden ſich mit aller 
Macht auf die Rhederei werfen. Dem 
ift aber nicht jo, man verhält fi tro 
des großen Geminnites ver Roueir’er 
Rhederei der Schiffahrt gegenüber kühl 
Bid in’& Herz hinan. Die Franzofen 
find fein jeefahrendes Volf und mer- 
den auch durch Prümten und Bounties, 
melchen Art fie auch fein mögen, nicht 
Dagu gemacht werben fünnen. Unter» 
deß aber wird die verkehrte Staats- 
mweisheit, die da glaubt, durch Gefege 
oder ftaatlihe Hirfe Alles machen zu 
fönnen, dem frangöfiichen Volke theuer 
zu ftehen fommen, — zum BBortheil 
einer Hand voll Leute, die fi als 
Patrioten hinftellen und vorgeben, nut 
dem Ruhm, die Mat und Größe 


Franfreich® anzuftreben, und e3 die 


weil. verfiehen, die verlehrie Wirih- 
ſchaftspolitit, die Frankreich angeblich 
ſeinem Ruhm ſchuldig iſt, ganz gchö- 


rig auszunutzen. Die Prämienzah— 
fungen für die Herftellung der Schiffe 
und für die Fahrten jollen den frane 
zöfifchen Arbeitern und Matrojen Ar— 
beit and Verdienſt jchaffen. Dieſe 
Arbeit fommt aber der Nation theuer 
zu Stehen. Bei einem durhfcmittliden 
MWocenlohn von $6 die Woche könnte 
man für die $342,525, welche im uer= 
gangenen Jahre dem einen Schiffäba = 
bofe an Prämien bezahlt wurden nofe= 
zu 1200 Aubeitem beichüftigen oder 
ebenjo viele Perfonen bei einer für 
Frankreich ſehr auskömmlichen Penfion 
im Nichtsthun erhalten, und das iſt 
eine weit größere Zahl als den Schiffs- 
baubof beichäftigt, Das Sonderbare 
— um feinen Iraftigevan Ausdrud zu 
gebrauchen — bwabet ift, Daß die Pro- 
dDufte diefer dem Volfe fo theuer ftehen- 
den Arbeit, ihm nur noch weitereOpfer 
auferlegen. Nah Maßftab der beiden 
oben erwähnten Yungfernıeifen dürf> 
ten die dreizehn im lebten Jahre fer.ig- 
geitellten oder in Angriff genommenen 
Sciffe für die Dauer ihrer Brauchbar- 
feit alljährlich dem Volfe rund $500,- 
000 fojten, und dafür würde man das 
Ihöne Bemußtjein haben können, den 
Californiern (3. 3.) billige englifche 
Kahlen gebradt, die Taſchen einer 
Handbol! Unternehmer freigebig ges 
füllt und, jagen wir, 250 Maivoſen 
Beichäftigung gefichert zu haben — die 
fie obmedem freilich wahrſcheinlich auch 
gefunden hätten, aber allerdings nicht 
unter der glorreichen Trifolore der Re- 
publif. Wenn die Frangofen jchon 
Schiffe bauen müflen, jo würde e8 un 
ter den Umftünden für fie jedenfalls 
am MVortbeilhafteiten fein, die Fahr: 
zeuge jofont nach ihrer Fertigftellung 
in den Grund zu bohren oder aber fie 
zu verjchenten. — Trotz dieſer bekann— 
ten traurigen Erfahrungen, die man in 
Yranfreid mit dem Bountg-Meien 
machte, wird aber hiergulande von ne= 
willen Leuten immer noch fühnlich ver- 
langt, die Ver, Staaten follten dem 
Beilpiele Frankreichs folgen und 
Schiffsbau- und Schifffahrts-Prämien 
bemilligen, zu Ruhm und Ehre dern 
Nation, damit „das Sternenbanner 
wieder berrjche über das Weltmeer.” — 


CHhinefiihe Rechtspflege. 


Aus Shanghai, Anfangs März, wird 
geichrieben; Vor einiger Zeit wute ich 
ein berüchtigter Räuber und Mörder in 
Peking, Namens Hang, an die Tochter 
eines Mandichuren in hoher Stellung 
heranzumachen und fie zu entführen. 
Der empörte Vater bot natürlich alles 
auf, den Menichen feitnehmen zu laj- 
jen. Schließlich gelang dies einigen 
hinefiihen Geheimpofiziften in dem 
Bertragshafen Nintihwang.. NKang 
wurde nun alzbald nad) Peking zurüd- 
geichafft und vor einen beionders für 
diefen Fall ernannten Gerichtshof ge- 
ftellt. Außer der Entführung, einer 
Ihat, die in China jtets Schwer geahndet 
wird, legte man ihm nicht weniger als 
neunundzwanzig Fülle von Raubmord 
zur Yaft. Nun jollte man denken, e3 
wäre die einfacdhite Sache von der Welt, 
einem jolchen Verbrecher den Prozeß zu 
machen. Aber in China it Alles anders 
als im Abendlande. Niemand kann 
hier verurtheilt werden, der nicht vorher 
jeine Schuld eingeitanden und vor Ge- 
richt das Protofoll mit dem Geſtändniß 
unterzeichnet hat. Sit nun alio ein 
Verbrecher hartnädig, dann bleibt den 
Richtern nur übrig, ihm durch die Fol— 
ter das nöthige Gejtändnig abzuprejjen. 

Bei Hang führten jedoc jelbit die 
graufamiten Martern nicht zum Ziele. 
Die Richter ließen ihn 3. B. auf erhik- 
ten eifernen Ketten Inieen und ihn mit 
glühenden Nadeln jtechen; e$ half alles 
nichts, Rang war nicht in feinem Vor- 
jate wanfend zu madyen. Dabei hatte 
eine Ihtvere Kette dem Manne am Na= 
den das Fleiic) bis auf die Knochen zer- 
Ihunden, und fein Fußtnöchel war halb 
zertrümmert worden, was nad) der bar- 
barifhen Hinefiichen Sitte beim Trans- 
port jchlimmer Verbrecher immer ge= 
Ihieht, um ihrer Flucht entgegenzumwir= 
fen. Die Richter waren bei einer der- 
artigen Standhaftigfeit völlig rathlos. 
Denn nod weiter zu foltern war faum 
möglih, wenn dem Unglüdlichen nicht 
plöglic das Yebenslicht ausgehen follte. 
Sn diefem Falle hätten aber die Richter 
für ihre Unfähigteit wenigjtens Ber- 
bannung bis an die äußeriten und uns 
wirthlichiten Grenzen des großen Reiches 
zu gewärtigen gehabt. Was war nun 
zu tun? Gerade wie in der Yabel 
vom Sturm und der Sonne, die 
beide einen Wanderer zur Ab- 
legung jeines Rodes bewegen woll- 
ten, verſuchte man es jetzt 
Freundlichkeit. „Kang,“ ſagten die 
Richter, „du biſt fürwahr ein großer 
Mann! Du biſt ein wahrer Held, der 
größte Held der Gegenwart! Niemand 
wird dies nach den furchtbaren Qualen, 
die du auszuſtehen gehabt haſt, irgend— 
wie zu bezweifeln wagen. Eines weite— 
ren Beweiſes hierfür bedarf es nicht 
mehr, und ſo liegt kein Grund vor, 
weshalb du nicht ein Geſtändniß able— 
gen und dir dadurch weitere Schmerzen 
erſparen ſollteſt.“ Als dieſe Anrede et— 
was Eindruck auf den Angeklagten zu 
machen ſchien, ließ einer der Richter 
eine Decke und zwei Strohkiſſen herbei— 
ſchaffen, um dem gefolterten Manne 
dadurch Erleichterung zu gewähren. 
Außerdem mußten die Diener warmen 
Thee, Kuchen und Speiſen für ihn 
bringen. Darauf redete ein Richter 
abermals freundlich auf den Angetlag— 
ten ein. „Kang,“ betonte er wieder, 
„du biſt wirklich ein Held! Die ganze 
Welt weiß das. Wenn der Kaiſer von 
einem Miniſter verlangt, daß er für 
ihn ſterbe, ſo wird ſich ein treuer 
Staatsdiener nicht lange beſinnen. 
Befiehlt ferner ein Vater ſeinem 
Sohne, für ihn in den Tod zu 
gehen, dann bleibt dieſem keine andere 
Wahl. Niemand kann ewig leben. 
Was für einen beſſeren Zeitpunkt, das 
Leben zu beenden, kann es nun wohl für 
dich geben als den jetzigen, wo alle Welt 
von deiner großartigen Standhaftigkeit 
ſpricht?“ Dies wirtte. Der Ungluücks— 
menſch unterzeichnete das Protokoll. 
Sobald aber die erſehnten Schriftzei— 
chen auf dem Papier ſtanden, anderte 


grünen Inſel 


ſchwören. 


garn auf 
bringen, der mit ſich red 
dem taufend Dollars ve 
den, wenn er ſich weige 





mit | 


fich die Szene im Nu. Ihe und Pfeife 
verſchwanden, und ſtatt deſſen kamen 
die Ketten wieder hervor. Schon am 
folgenden Morgen mußte Kang ſeine 
Verbrechen mit der ſchwerſten Strafe 
büßen, die das chineſiſche Geſetz kenpt; 
er wurde in Stücke ohauen. Sein 
Gleichmuth verließ ihn aber ſelbſt jetzt 
nicht. Vielmehr fang er ein Liedchen, 
als man ihm zum Richtpeatze brachte, 
und fuhr damit ſogar noch fort, nach— 
dem ihn das Schwert des Scharfrich— 
ters ſchon mehrmals getroffen hatte, 
Endlich machte ein Stoß 
ſeinem Leben ein Ende. 
—— 


Todtſchlag · 


Noch ein Muſter der amerikaniſchen 
Geſchichten, welche die deutſche Preſſe 
mit Vorliebe bringen. Im Berliner 
Zageblatt vefen wir: Ez war zu Chi- 
cago. Ein neueingemwanderter Schwabe 
murde bon einem iriihen Raufbold 
angegriffen und theilie einige „Schwa= 
benjtreiche” aus, die dem Sohne der 
das 
prompt abjcnitten. In Yändern 
englifchen Rechtes: bedarf eS zu einem 
ſchu!digſprechenden Erkenntniß der Ge— 
ſchworenen derEinſtimmigkeit. Es kam 
alſo darauf an, einen Freund des An— 
geklagten in die Geſchworenenliſte his 
neinzubringen; denn die Anklage war 


auf Mord gerichtet, und es hatte ſiich 
| blumigen Geminden, 
| Boten 


eine ganze Reibe von Landsleuten des 
Erjchilagenen gefunden, die bereit waren 


das Vorhandenfein jämmtlicher „Res | 
quijiten“ der vorfäglichen, mit Ueber= | 
| Eine nah Hunderten zählende jubeinde 
| Kinderichaar, bunte Stäbe mit Bän- 
| dern, Sträußen und Kränzen tragend, 
| Ihloß den Zug. Nachdem der Winter- 


fegung ausgeführten Iödtung zu be> 
Dem Anwalt des Deutfchen 
in eifter Stunde, einen Un> 
die Geſchworenenbank zu 


gelang es 


tiprochen mur= 
n wide, für 
Mord zu ftimmen. „Laffen Sie fi 
auf feine Unterhandlung ein,“ jchärfte 
ihm dev Advokat in geheimer Konferenz 
ein, „Jagen Sie nur immerzu Todt> 
ſchlag!“ 


Geſchworenen zogen 
zurück. Eine Stunde um die andere 


berging, bis um Mitternacht der Ob: | 0 
1 | Menjchenmenge. 


mann dem MWahrfpruh verfündete: 
„Stuldig des Todtſchlags!“ 
Schwabe wurde zu zwei Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt. Schmweißtriefend 
jtellte fich der ungarifche zmölfte Mann 
bei dem Anwalt ein, der ihm Die tau= 
fend Dollars einbändigie und ihm 
warm die Hand drüdte. „Na, Sie 
müffen eine jchwere Arbeit gehabt ha-= 
ben, die Elfe zum bloßen Todtichlag 
zu überreden.“ „Dos mwill ich manen,“ 
jagte der Ungar. „Hob ich fünftau- 
jend Mal gejagt: Todtichlag — moren 
nämlih Andere olle für Frailpre> 
hung.“ 

Die Geihichte ift freilich recht alt, 
aber fie vet fi doch immer mieder 
ganz qui, 
von „drüben“ kommt. 


Ein Verbrecherneſt. 


Von Artena, der Vaterſtadt des Pie— 
tro Acciarito (der jüngſt das Attentat 
auf den König von Italien machte), 
entwirft das Blatt „Monde Criminale“ 
ein ebenſoo anſchauliches wie erbauli— 
ches Bild. Artena iſt in ganz Italien 
verrufen, aber nicht etwa erſt ſeit neue— 
ſter Zeit oder gar erſt ſeit dem Atten— 
tat, ſondern ſeit langen Jahrhunder— 
ten. Schon 1155 bezeichnen die Kro—⸗ 
niken Arbdana — das damals Monte— 
fortino hieß — als eine „Brutſtätte“ 
vom Räubern, Dieben und Mördern“, 
und vierhundert Jahre ſpäter, 1557, 
erläßt Papſt Paul IV. ein Edikt, worin 
er bon der “mala vita universale” 
der Einwohner von Artena-Montefor= 
tino |pricht, die beftändig „plündern, 
rauben und morden“. Der Bapit ver- 
fügt deshalb, da diefe „elende Räuber- 
höhe dem Erdboden gleichgemacht wer- 
de, und es Yedermann erlaubt jein jol- 


no wie ein Phönix aus ſeiner 
und die Bürgerfchaft de3 angenehmen 
Städtchens fehte ihre glorreichen Tha=- 
ten nach mie vor, und zwar bis in die 


alle Augsndblide in Montefortino — 
da3 fih 1870 in Urtena umgetauft, 
aber darum Heinen PBorbrecher- 
charakter 


ſelben. Scipio Sighele weiſt ſerner 
nach, daß „in Artena im Verhältniß 
fünfmal mehv geitoßlen, jchemal mehr 


geraubt wird als im übrioen Jtalien!! 
Es gibt dort Familien, wo Vater, 
Mutier und ſämmtliche Kinder weger 
Raubes und Mordes im Zuchthauſe 
ſaßen; zweiundneunzig Perſonen — im 
Durchſchnitt hundermal mehr als im 
übrigen Italien — ſtehen unter Poli— 


ſich alſo als eine wahre „Stadt gebore— 
(mit Stolz können es die edlen Artene— 


geſchlagen iſt. 


al 
ndet. Es giebt nichts Besseres! 
Nurecht mic Schutzmarke ‚Anker. 
F. Ad. Richter & Co., 215 Pcarl St.. New York. 
GOLD rı.. MEDAILLEN. 
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Lord. Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
3538* & Sons. 138—140 Safe 
t.; Robert Stevenson& Co. Late 


® ,, St..Chicage. * 


in's Herz 





irdiſche Daſein 


Des | 


| Gebräuche 


| tHronte 
| und beeijter yelfen 
| ver ihm Schlittfguhläufer, ein Schuee- 


| eine Spinnitube u. f. m. 


— 


Ein altes tyüringifhes Bolfsfeft. 


s 


„Sommergewinn“, ein uralie3 

ft, daS no) aus der Wenden- 
zeit jtamnıt, kat Jich in Eifenad) bis 
ouf unjere Tage erhalten. Das Yeit, 
das alljährlich eigentlich am Sonntage 
Yälare gefeiert wird, war wegen ber 
Yandestrauer auf Sonntag, den 26. 
April, verfchoben worden. Die Yeler 
an diefem Tage hatte deshalb eine ganz 
befondere Bedeutung, al3 fie unter 
Iheilnahme der ganzen Stadt in er= 
neuter Oeftalt jtattfand. Reges Leben 
und Treiben herrichte fon von 
Mittag an in der MWeftoorjtadt, die 
das Privilegium der Feier von Alter 
ber deshalb für fich in Anfpruch nimmt, 
mweil in diefer Gegend jehon vor Jahr- 
hunderten die mit dem „Sommerge- 
winn“ verbundenen TFeitlichkeiten und 
ihre Erledigung fanden. 


Die in Frage fommenden Straßen 


| hatten diesmal ihre Häufer auf das 
Sinnigite mit Iannengrün, Kränzen, 


Guirlanden und Fahnen geihmüdt. 
Gegen 2 Uhr fand der Feltzug jtatt. 
Er wurde eröffnet mit zwei prächtigen 
Feſtwagen. Auf dem erjten derjelben 
inmitten befchneiter Iannen 
der Winterfönig, 
mann, Schneeball merfende Yunaen, 
Munteres 


| Leben und Treiben geigte der Som- 





en hieß, und | 
: | war, fehrte der Sommermwagen auf den ı 
| mit einem mächtigen „Sommerbaum“ 
geſchmückten 
zurück. Hier wurde ein Prolog geſpro— 
| chen, in welchem die Freude von 
Winters Ende 
Der Fall wurde verhandelt, 
der Udoofat that ſein Beſtes, und die 
ſich zur Berathung 


Der | ! z 
| ein, um fich bei Kaffee und Gebäd zu 
| vergnügen, während die Jugend 
| dem FFeitplaße fich mit mancherlei Spie= 
| len die Zeit vertrieb. Erwühnen wollen 
| wir no, daß alljährlich in Heidelberg 


bejonders aber, wenn fie | gendes berichtet: Der große Philofoph 


| geftochen und gefchoffen, fiebenmal mehr | 
gemordet und neununddreigigmal mehr | 





| jährlich 





| abhold, und feine 


| beit bildeten die Würze bei jenen gej 


I nen 2 
re bor, uml ır bis in Die | Syeitmahl im Sinne des Verewigten zu 
rrewefte Zeit hinein, fort. So geichieht | 





| eine 
nicht verloren Hat — erme | 
Blutthat oder gar eine ganze Reihe der= | 


unter grünen, 
umgeben son 
des Mrühlings, Landleuten, 
Scnittern, Iouriften und Sommer: 
frifchlern die Sonnengöttin thronte. 


merwagen, auf dem 


wagen vor die Stadt gebracht worden 


Togenannten Brandplaß 


82 
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zum Nusdrud Fam. 
Unter dem Öefange der lujtigen Weife: 
„Zrarira, der Sommer, der ijt Ja!“ 
wurden hierauf zwei Gtrohpuppen ver= 
brannt. Durch die Straßen wogte lan— 
ge noch eine nah Taufenden zählende 
Verwandte und 
Freunde jtellten ich bei den Bekannten 


auf 


ein ähnliches Feit gefeiert wird, 


Das Bohnenmahl in Hönigsberg. 


Sa der „Stadt der reinen Ver— 
nunft" findet am Geburtätage des 
Bhilofopgen Immanuel Kants all- 
ein Yeilmahl unter ganz 
eigenartigen Bräuchen jtatt, über dej- 
fen nahezu ein Jahrkundert alten Ur- 
Tprung die „KRönigsb. Allg. 3.“ Fol- 


war befanntlich den Tafelfreuden nicht 
Gaftmähler sind 
nicht minder berühmt geworden als die 
Sympojien Platons. Dichter umd 
Denker wie bildende Künftler haben 
die gejeligen Zufammenfünfte des 
großen MWeltweifen zum Wormurfe ih- 
rer Werke auserwählt, und au; das 
Bild im SKneiphöfifchen Junkerhofe 
zeiat und Kant im Kreife feiner Iifcb- 
genoffen, welche Durch die Mdlerzfittige 
des großen Gentus fo zu den Höhen ber 
Unijterblichfeit mit emporgetragen wor=- 
den find. Uber jelbjt beim frohen 
Mahle ruhte der gewaltige Geift Des 
Denfers nicht; ernſte tiefſinnige Ge— 
ſpräche, die Erörterung der höchſten 
Probleme des Daſeins und der Menſch— 

ſel— 
ligen Zuſammenkünften der Tiſchge— 
noſſen, deren Zahl, nach dem eigenen 


Ausſpruche des Philoſophen, „nie mehr 


als 


als 


die Zahl der Mufen, nie weniger 
die Zahl der Grazien“ fein durfte, 
Als nun der gemaltige Geift tn 


Jahre 1804 fein Erdenwallen bejchlof- 
fe, die Einwohner nad Belieben zu | 
tödten.“ Iroßdem erjtand Montefortis | 
Aſche, 


ſen, da traten bald darauf die Freunde 
des Verewigten zuſammen und be— 
ſchloſſen, alljährlich einmal und zwar 
am Geburtstage Kants ſich wie zu ſei— 
bzeiten zu vereinigen und dieſes 


begehen. 

Auf daß ſein Geiſt lebendig unter 
ihnen bliebe, ſollte bei dieſem Mahle 
der Geſellſchaft einen Vortrag 
über dieſen oder jenen Theil aus dem 
überreichen Schatze der Kantiſchen 
Ideen halten, und zwar derjenige, den 
das Schickſal durch die — „Bohnen— 
torte“ dazu beſtimme. Am Schluß des 
Mahles wurde nämlich — und wird 
dies noch heute — Ihährlich ein Ge— 


bäck beſonderer Natur herumgereicht; 
äußerlich zwar eine gang gemöhnlice, 
in Stücke geſchnitiene Torte, in deren 


einem Stücke aber eine weiße 
eingeſchloſſen iſt. 


Bohne 
Jeder der Anweſen— 


den — und ſei er auch ein abgeſagter 


Feind von Süßigkeiten — muß da 
daufſi 2 itos Heimath ſtellt 25 5 
zefaufficht. WUeciaritos Heimatd ftellt | zulangen; wer das Seäment mit der 
ı Bohne im Innern ergreift diefe 
— nn Us i sun a ergreift und Dice 
ner Verbrecher“ dar, deren Sprößling | > 3 I 


in feinem Stüde vorfindet, er it der 


h . Bohnenkönig für das folgende Jahr, 
ſen Jagen!) fürwahr nicht aus der Art | ein König mit beftimmten Rechten und 


Pflichten, zu deren mwichtigften gehört: 
nach Ablauf jeine® Herrſcherthums 
am nädliten Geburtätage Kants beim 
Gedächtnißmahle die Feſtrede zu hal⸗ 
ten. Die Tiſchnachbarn des „Bohnen— 
königs zur Rechten und zur Linken 
find die „Miniſter.“ — Das iſt der 

rſprung des wahrſcheinlich einer nie— 
derländiſchen Sitte des 17. Jahrhun⸗ 
dertö nachaebildeien „Bohnenmahles“ 
und zugleich der Königsberger „Gejell- 
Schaft der Freunde Kants“, die cute 
Zeit etwa 30 Mitglieder zählt. Bei 
dem am biestäßrigen Geburtätage 
Kants in Königeberg ftattgefundenen 
Bohnenmahl hatte der „Bohnenfönig“ 
bes ubgelaufenen Jahres Rechtzan- 
malt Liebenthal, die Feitrede zu bal- 
ten. Das verhänenifoolle .Stüd der 
„Bohnentorte“ ergriff diesmal ber 
durch feine weitreichende Thätigkeit auf 
dem Gebiet der foytalen Fürforge be- 
fannte Siadtrath Dr. Walter Simon, 
der fomit für diefe® Yahr „Bohnen- 
tönig“ wird; ald „Minifter” fungiren 
bie Profefloren Berthold und Gerlad. 


2. d. Mts.: 


Rückgang der Einwanderung. 


Aus den amtlichen Berichten an das 
Waſhingtoner General-Bureau für 
Einwanderung geht, hervor, daß in 
den lebten Monaten die Zahl der in 
Amerika gelandeten Einwanderer it 
auffallend vermindert hat. Am Monat 
April find allein über New York 11,- 
439 Berfonen weniger al3 in demiel- 
ben Monat des Vorjahres eingewan- 
dert. mn den verfloffenen neun Moxa= 
ten, endend am 31. März 1897, Sezif- 
ferte fich die Zahl der Einmwarderer auf 
142,941, während fie in dem gleichen 
Zeitraume des voraufgegangenen Fi3- 
faljahres 209,630 betrug; mithin eine 
Abnahme von 66,689. 

Der Monat Mai, in welchem ue= 
möhnlich die Einwanderung am ftärf- 
iten it, zeigt in New Nork fchon für die 
eriten 11 Tage, im Vergleich zum War- 
jahre, eine Abnahme von 10,800. Der 
General-Einwanderungs =» Kommilfär 
Siump berechnet die Abnahme der@im- 
wmarndererzahl für das ganze Fisfaljahr 
(endend am 30. Yuni 1897) auf min= 
deitens 93,000, wovon 70,000 auf Rew 
Horf entfallen würden. 


Der Münchner „Maibock.“ 


Man berichtet au München vom 


Räume des Hofbräudaufes überfüllt 
> 


waren, wonn der langevichnte Maibod | 


geſchenkt wurde, ſo war geſtern auch in 


den neuen großen Hallen, zu denen noch | 
d. h. der Hofraum und | 


Ay 8} = “ 
der „Surten, 


Wie Tonit die alten Kleinen | 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden uud Belannten die traurige Nadricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Peter Wagner ım 
Alter von Sl Kabren nnd 3 Monaten amı Sonntag, den 

| 16. Maı, Abends IL, ieliq im Herrn -entichlafen * 
Die Beerdigung iindet Mitiwoch den 18 Mai, 9 Uhr 
Vormittags. vom Trauerhauie ın Hawthorne zur St. 
Dponifins-Kiırche und von dort nıd dem St. Bonifas 
zius Gottesader itatt. Um ftiles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


YAnıa Bagner, Gattin. 

Lissie und Bennic, Kinder. 

Elizabeth Bagner, Mutter. 

Wenedict Wagner, Bı wer. 

Anna Bagner, Schwener, nebft 
Berwandten und Befanuten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht. daß 
unter lieder Gatte und Vater John Hintermann 
am Sonntag, den 16. Mai, jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet am Dienitag, den 18. Mai, 
Nahmıttaga 2 Uhr. vom Trauerhanie. 492 Rarine Ade., 
nach Sraceland itatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen 

Barbara Sintermann (geb. Roc), Gattin. 

Bilhelm Sintermann, Sohn. 

Katie Weiter, Tochter. 

Peter Ketter, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht. daß 
Seorge Hartmannu im Alter von 2 Jahren im 
Manitowac, Wiscorfüt, ertrunfen ift. Derielbe wird 
bier beerdigt werden. Begrädniß-Anzeige Tpäter. 

Sharles Muchihauie, Onfel, 
nenne —0— 
> 
Dankſagung. 
Den Mitgliedern des Jabella Frauen derein. haupt- 
fächlich der Vrd rau Waims ſpreche ich hier⸗ 
mit meinen b Tanf aus für deren freundliche 
Theitnahme beint Begräbnuiß meiner verſtorbenen 
Gattin Franziska. 
Julius Gaweif, 113 Diather Str. 


die auf zwei Tifchlängen in der Breite | Nuuler Toften 


bereciineten „Artaden“ gefommen find, 
fein Biag zu finden. 
die erjt auf einer Geite fertiggeftellt 
jind, geben dem Sommerleben bafelbit 
einen intersifanten Rahmen. 
wuchligen Bogenbau 
Steinjfäulen find fie ein impanirender 
Erjaß für den früheren primitiven Bau 
im Hofbräubaushote In den neuen 
Arkaden muß e3 ich im Hochlommer 
ſehr angenehm trinten. Der Bod fol 
auch heuer jehr gut gerathen fein, wu3 
ihon daraus erfüichtlich tft, daß am ge— 
irigen eriten Schenttage 17,000 Halbe 
getrunken und dazu 5000 Bodmwürite 
und 1000 Paar Dünngfelchte veuichnu- 
bulirt wurden, ohne die Mailen Ret- 
tige, Wurfimuaven, Eier u. T. mw. zu 
zählten, meiche Die Gälte jelber mit 
brachten. Jahre hindurch war der Be- 
ginn de3 Bodausichantes vom 1. auf 
den 2. Mat verlegt worden, meil die 
Hofbräuhausderwaltung den Maifeier— 
tag der Sozialdemokraten fürchtete. 
Seit zwei Jahren hat ſie eingeſehen, 
daß dieſe Furcht überflüſſig ſei, und 
den 1. Mai wieder zu ſeinem Bockrecht 
kommen haſſen. Der Maifeiertag iſt 
geſtern, wie alle Kahre, in rufftaeı, ord= 
nungsmäßigiter Weihe verlaufen. rn 
einer der Berfammlungen Ir ber 
überwachende Polizeibeamte Frauen 
und Minderjährige nicht zu. 
ee 
Eine populäre Linie nah Hot 
Springs. 
Die Chicago & Alton und Iron Mountain 


Eiſenbahn iſt die fürzefte und dDireftejte Linie | 
von Chicago nad Hot Springs, Arfanias. | 


Durhgehende Tullman Barlor: und Schlaf: 
wagen. Erfuriions-Tieets find jet zu ver: 
faufen. Stadt - Tieetoffice: WMearguette 
Suilding, 101 Adams Str. difrbw 


— — —— — 


Onkel um hundert Mavrk zur Beglei— 


chung dringender Schulden angepumpt 
g Y gep 


hat): „Ich gehe erleichtert fort, Dntel!“ 
— Onkel: „Und ich bleibe erleichtert 


hier!“ 


Beim Wettichwimmen. — „Frau Ge: 


heimräthin, fünnen Sie au ſchwim— 
men?” 


Ueberfluß.“. 


— Kindliche Auffaſſung. — Vater: 


„Da leſe ich eben, daß der berüchtigte 
Tafchendieb Krapier geitorben if." — 
Frigchen: „Nicht wahr, nun fommt er 
in ein Maufoleum?“ 


DR R RR RN OLE BER BRIRIRIR EIER 
RE GPS Scit 59 Jahren das beste 
Bausxittei gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bistandrang 
zum 
Mar Kopk, 
nejme nur 
"FRESE’S” 
Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Fadet, 
PREIS 25 C7TS. 
in allen Apotheken. 7 1 


«aaRaaa Ra RER 


Beachtet, 


ELERRRRRTURMTR 


waren rennen 


nanenn 


o 


Da; wir unjere Barlors vergröf;ert haben, und 
dax wir während der nähiten paar Tage zahn⸗ 
ärztliche Arbeit criter Klafie pr zanz der re: 
gulären Breife liefern wollen. ommt zeitig 
und ihert Gudh Euren Bedarf. 


Gold: Kronen, 22 8 
Porzellan-⸗Krone 

Brüdenarbeit 2.50 
Volles Gebiß .00 


Wir geben cine fhriftlide Garantie für erjter 
Klafie Arbeit, die wir für zehn jahre garantiren. 
Alle Operationen volllomnmen jchmerjlos, wie 
Zabuziehen. Füllen, Kronen und VBrüdenardeit zc. 

ie Natur wird erſetzt durch unſere vontom⸗ 
nıcn pafienden Platten. Soeben 10,000 im: 
portirte Gebiffe erhalten. Krmmt und fjcht 
fie Eud an. Bringt dieie Anzeine mit Euch und 
deraleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Lat 
Eu nit Durdı die Annoncen unjerer Ra de 
ahmer täuidhen. Pergekt nicht, dab die New 
er Dental Parlord Beförderer der zahnärztlichen 

unit find. Wir ahmen niht nah— wir führen. 

Frau ino.D. Suearly 51344 DL; 

Dei Mi Barläme, Ede Jubiana Aoe. ı. 14. Str; 

Sert Zuber, Steuer-Einnchuer im Euftombaus, 
haben bei und Arbeit mahen laffen und empiehlen 
gern uiiere Arbeit, daB fie genau jo ift, wie wir ans 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erfte Ihür nördlich der „Fair". 
Y9mz,ddia, bin Gegenüber dem Palmer Houfe 


ee rereängn 
Baut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigentium zu 


niedrigen Zinfen. 14jdfd}j 


Erfte Shpotheten zum Berfauf vorräthig. 
Bediel und Krcdit:Briefe auf Europa. 


‚50 
2.50 


Dr. J. KUEHN, 
BAER gez AlftfteupArzt in Berün). 
pezial-Arzt für Haut und t8: ran 
beiten. Strid uren mit Geier geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 93 — Spredftunden 
10—12, 1-5, 6—4; Sonntags W—11 WOrN 


Yefet die Sonutagsbeilage der Abendpoit 


Dieje Ankaden, |! 


Im | fin? t we 
mit mächtigen | te im ı 


— „Gott, mer-[horimmen im 


— Karl Puſcheck, 


el ermietben 
eiie des Weberbäufens 
Um jchuch eis 





135. Zu WO ein 
von ausgezeichnetem 
Wabajd Ave. - nud 


Ber größte Yerkauf 


.. don .. 


auf Beftellung, angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

NRir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertigs 
ten, and auf weldhe wir eine Anzahlung er» 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublitum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajjen und ofleriven daber dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preife vom 


2.50 das Baar. 

Wir bringen dieies ungebeure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ihr außers 
balb der Stadt wohnt, jhidt una Euer Tails 
len: und SBeinmaß, und wir jhiden Eu 


| Proben von jolchen Holen aus unjerem Las 
ger, die Euch paffen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrilanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 





Ba 


TON 
—J— 


Zuni — J mid Vutzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Zinn, Zint, WReiling, Kupfer und 
allen Rüden: und plattirten Gcräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan n.j.iv. 


Berkauft in allen Apothefen zn 25618. 1 Pfd. Doz. 
ago Office: 220dbf1 


Chicag 
ICH Wadifon St., Zimmers. 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Str, 
ir führen ein VoRRändined Sager von 


Möbeln, Teppicden, Ochen umd 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejudh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere PBreije jo niedrig als bie 
niedrigiten jind. 19jddf1} 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Ho!inger. 


Zupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen ziaen were in belie 
Ausgezeichnele Morkgages Ks gun, + 


R zů 
Beſlgelegene Pauſtelien 28 
an macadamifirten Straßen mitWafler und Sewer 
billigit zu verlaufen. nz. ddja,6ne 


Dr. Alexander Behrendt 


Praftiiher Arzt und 


Spesinlarz( für Magenkrankheiten 


Offie: 100 State Str., Ecke Waſhing⸗ 
ton Str., Room 900. 

Speehftunden 2—4. Telephon Erprei 174. 
Wohnung: 62255. Haljted Str., 8-9 Vormittagß; 
64—74 Abends. Telephon Wentworth 608. 

Imimodolm 


Kinderwagen zum halben Preis. 


Fr 200 feine Spiken-Deden werden 

frei weggegeben, wenn Zhr dieie 

Anzeige mitbringt. Eine Dede 

zu jedem Kınderwagen. Shabrif: 

221 3. Madifon Str. Of 

fen Abends. Ein SIRNinder- 

wagen fürsil, ein feiner Plüih 

andgeihlagener S1>Rinderwas 

gen für 87.25. eine zwei gleich. 

Eine große Auswahl. ir re⸗ 

pariren, tauſchen um und vertaufen fur Baar oder auf 
wöchentliche Abzahlnngen. Kommt jhnell! Smaddisus 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 
bitten u Die 9 Worte Ü. E% Co. zu B 
die von uns Lommeuder Südden tragen. aid 


Homöopathiicher Arzt. 


Bekandelt alle Nrantheitcn nur befoupers 
fMwierige mit dem alterteitem Grfelge. E predftuns 
den 8 Uhr A. m. bi36libr P. m., außer Somm- u. 
togen. Dieniicge bis 9 Uhr Abendö. Uustunit irei, 


tendejuche merbe: t beiorat. 7 kord 
390 ka Sallo Ar... Gerak, uRehopjrie 2 


—D Te 





Beranügungswegiveiier. 


b ia.—GBeihloffen. 
Northern.—Gefhloffen. 
Opera Houje—Digby Bell in „Ihe 
Doctor." 
293.—Imwo little Vagrants. 
s ider8.—Shore Ace, 
incoln.—Eaft Lynne. 
bra.—Uncle Tom’s Gabin. 
t9.— Ihe New Babylon. 
rfet.—Baudeville, 
i c.Vaudeville. 
vo Opera Houfe—Daubeville, 
iller.—Baudeville, 
avlins.—Vaudeville, 


Anzeigen-Ainnafmeflelten. 


An den nachfolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preifen entgegeits 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erjheinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die An» 
nahmejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt« 
daß mindejtend eine von Jedermann leicht zu er 


reichen ijt. 
Nordfeite: 


Andreiv Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar⸗ 
rabee Str. 

RR... Sanfte, Apotheker, 800. Chicago Ave. 

E. Zeobel, Apotheker, 506 Well! Str., Ede Schiller. 

%. ©. Stolze, Apothefer, Center Str. und Ordard 
und Glark und Addilon Str. 

6.5. Glai;, Apotheker, 891 Halfted Str. nahe 
Centre, 

- 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wild u. Didie 
fion Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Cie 
Hudjon Ave. 

Geo. Zoeller & Eo., Apohefer, 445 North Ave. 

KScurn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. 3. Gentaro,Apothefer, Ede Wells u. Ohio Str. 

6. ©. Krjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

H. F. Kirueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
Ierton Ave. 

E. Geiſpitz, T57N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

U.M. Reis, 311 E. Norti) Ave. 

E. Ripte, Anotheker, 80 Webiter Ave. 

Sırman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boigat & Co., Apotheker, Biljell und Gentre 
Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheker, Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

C. Kehner, Apotheler, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheffield und Centre. 

Bm. Feller & Co., 556 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


Zate Biew: 


Geo. Suber, Apothefer, 1358 Tiverjey Str, Ede 
Eheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Siricd, Apotheker, 303 Belmont Ada. 

R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 

—* Schulz, Apotheker, Rincoln und Seminary 
[ve. 

A. Gorges, 701 Belmont Apr. 

U. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheker, Ecke Havdenswood und 
Melroje und 25% Lincoln Ave., Ecke 59. Str. 

BB. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

A. G. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave. 

23. Sramer, Apothefer, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehue, Apotheker, Racineu. Wellington Ave. 
2atterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

5. D. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rohey Str. 


Deftfeite: 


5. 3. Kicdhtenberger, Apotheler, 833 Milwaute 
Ade,, Ede Divifion Str. 
B. Bavra, 620 Center Ave., Edle 19. Str. 
Henn Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ape., 
Ede Chicago Ave, 
£tto G. Saller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ave, 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 91318. North Ave. 
Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifior 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenraud & Truener, Apotheker, 477 W. Dis 
vilion Str. 
U. Naiziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str, 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©, SHaljted 
Str., Ede Canalport Ave. 
Max Seidenreid, Apotheker, 8I0W. 21. Str., Eie 
Hoyne Ave, 
Ienat; Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 
3. * Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
ves. 
J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
C. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
I. ©. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
6. #. Elöner, Apotheker. 1081-1063 Milwaukee A ve. 
2. Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 
A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str. 
N. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 
Bm. H. Cramer, Apotheker, Halfted und Raıs 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion, 
F ˖ Shmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave. 
&. 6. Drekel, Apotheter, Weftern Ave. und Har- 
rifon Str. 
€. ©. F. Brill, Apotheker, 949 X. 21. Str. 
A. Sanjen, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
©. U. Lemke, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Chas. Sirtzler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Chad. V.2adwig,Apotbefer, 323 X. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Afhland Ave. 
Mar Kunze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
Hermann Elid), Apotheker, 769 Milwaufee Ade. 
A. Fr. Hubla, 745 ©. Halfted Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. Wilfon, Ban Buren und Marjhfield Ave. 
EChas, Matfon, 1107 W. Chicago Ave, 
6.38. Graßiy, Apotheker, Haljted und 12, Str. 
Behrens & Stiwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Sominid Geymers, Apotheter, 232—234Milwautee 
Avenue. 
National Pharmach, Apotheke, North Ave. ;und 
Dijon Str. 
U. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ape., Ede 
Noble Str. 
Klot’8 Apotheke, Aihland Ave. und Emily Str. 
Grachle & SKochler, Apothefer, 748 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fritz Meyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ave. 
&. Sachs, Apotheker, 505 I. 14. Str. 


Südfeite: 


Dtto Eoltau, Apotheler, Ede 22. Str. und Ar cher 
Ave. 

6. Hampman, Apotheker, Ede 85. und Paulina Str. 

W. 8. Korinth, Apotheker, 3100 State Str, 

3. R. Forbrid), Apotheker, 629 $1. Str, 

5. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str, 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

$. Mienede, Apotheker, Ede Wentworth Ade. und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ave. 
Ede Deering Str. 

5. Masquelet, Apotheker, Nordoft«Ee 85, und 
Halited Str. 

Eouis Aungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

6. €. Sreyiler, Anotheter, 2614 Cottage Grove 
Ade. 

U. P. Ritter, Unotheker, 44. und Halfted Str. 

I.M. Farnsworth & Go., Apotheker, -43.] und 
Wentworth Ave. 

=. IT. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Xen; & &o., Apotheker. 2901 Waliace Str. 

Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3315 Arcer Ave. 

6. Grund, Apotheler, Ede 35. Str. und Ardher Ave. 

@eo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halited Str. 

6. Zurawätn, Apotheker, 48. und Boomis Str. 

Dre». Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Jungt, Upotbeter, 47. und State Str, 

Sun Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steuruagel, Apotheter, 31. und Deering Str. 

N. Buffe, 3001 Arcder Ude. 

©. Zenz, Avotheter, 31. Str. und Portland Ape. 

@orrow & Serutopf, Upotheter, 5012 Gottage 
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SNADEREHNES SA 


Das Hundeſchwein. 


Aus dem Leben des Königs Ernſt 
Auguſt von Hannover erzählt der 
„Hannoversche Kurier“ folgende heitere 
Begebenheit: Zu den Vertrauensperfo- 
nen bes Königs gehörte in erjter Reihe 
der Generallieutenant v.Slicher. Solch’ 
fürftliches Vertrauen pflegt infofern 
anftedend zu wirken, als ver damit 
Begünftigte wiederum das Vertrauen 
Unzähliger genießt, die durch ihn und 
feinen Einfluß bei dem Herrfcher etwas 
für fih zu erreichen hoffen. Gines 
Zages, als der General das Schloß 
befrat, fam ihm einer der Lafaien mit 
Häglihem Gejiht und thränenden 
Augen entgegen. 

„Was fehlt Ihnen, Maier?” fragte 
Glicher, der die trübfelige Verfaifung 
bes Dienerz bemerfte. 

„sh bin entlaffen, Se. Majeftät ha= 
ben mich entlaffen!“ ftammelte der 
Troſtloſe. 

„Entlaſſen, warum?“ 

„Ach, ich hab' es wohl verdient, ich 
habe im Dienſte geſchlafen.“ 

„Geſchlafen? Das iſt ſchlimm. Aber 
ich kenne Sie und weiß, daß Sie ſonſt 
ein ordentlicher Menſch ſind. Ich will 
ſehen, was ich für Sie thun kann.“ 

Damit ließ er den Mann ſtehen, der 
nach dieſen Worten ein wenig erleichtert 
aufathmete. Als Slicher zum König be— 
fohlen wurde, hütete er ſich, von der 
Sache anzufangen; er wußte ſehr wohl, 
auch bei dieſem kleinen Aergerniß wür— 
de Ernſt Auguſt ihn zu ſeinem Ver— 
trauten machen. Es dauerte denn auch 
nicht lange, bis der König nach einigem 
unverſtändlichen Gemurmel zu ihm 
ſagte: 

„Wieder Aerger gehabt, Slicher. 
Habe das ſchlechte Menſch, den Maier, 
fortjagen müſſen.“ 

„Welchen Maier, Majeſtät?“ fragte 
der Vertraute mit der Miene vollſtän— 
diger Unwiſſenheit. 

„Kennen ihn, den alten Lakaien, das 
Hundeſchwein!“ 

Als Engländer von Geburt ſprach 
König Ernſt Auguſt ein etwas eigen— 
thümliches Deutſch und bildete manch— 
mal ſelbſtſtändig neue Worte; ſo hatte 
er namentlich an Stelle des guten, al— 
ten, derbdeutſchen „Schweinehundes“ 
eine neueThierart, da8,Hundejchwein”, 
erfunden und diefen Ausdrud zu einem 
feiner Lieblingskraftworte gemacht. 
Slicher war ſcheinbar ſehr beſtürzt. 

„Und womit hat der alte Maier Ew. 
Majeſtät Ungnade verdient?“ fragte er, 
deutlichen Abſcheu vor dem Verbrecher 
in ſeinen Mienen. 

„Hat im Dienſt geſchlafen, das miſe— 
rable Menſch!“ 

„Im Dienſt geſchlafen? Das iſt frei— 
lich unverantwortlich, ja, das iſt uner— 
hört! Da iſt er mit dem Davongeiagt— 
werden noch jehr gelinoe abgefommen.“ 

„inde ich jekbit; ich bin noch zu 
gnädig geweſen.“ 

Slicher machte eine Pauſe; nun der 
Zorn des Königs Worte gefunden 
hatte, würde er ſich bald beſänftigen, 
das wußte er. Danm begann er von 
Neuem: 

„Zweifellos iſt dem Menſchen ſein 
Recht geſchehen. Aber wie mag er nur 
dazu gekommen ſein? Er war ſonſt im— 
mer ordentlich und zuverläſſig, ſoll ein 
guter Familienvater ſein, hat eine Frau 
und fünf Kinder, die er nun mit ſich 
in's Elend ſtürzte. Aber er hat auch 
wirklich unverantwortlich gehandelt!“ 

Der König erwiderte nichts; auf ſei— 
nem Geſicht wetterleuchteten allerlei 
verſchiedene Gefühle. Slicher hatte wie— 
der eine Pauſe gemacht; dann fragte er 
mit etwas gedämpfter Stimme: 

„Auf wie lange haben Majeſtät ihn 
denn davongejagt?“ 

Da ſah der König ihn von der Seite 
an zwiſchen Lachen und Aerger, drohte 
ihm mit dem Finger und ſagte: „Sli— 
cher, Sie ſind ein ſchlechtes Menſch — 
auf vier Wochen!“ 


Der Nutzen des Apfeleſ— 
ſens. Der Apfelgenuß, beſonders 
unmittelbar vor dem Schlafengehen, iſt 
ein bewährtes Mittel zur Beförderung 
der Geſundheit. Der Apfél liefert nicht 
nuv eine vorzügliche Nahrung, er iſt 
auch eines der hervorragendſten diäte— 
tiſchen Mittel. Derſelbe enthält mehr 
Phosphorſäure in leicht verdaulicher 
Verbindung als irgend ein anderes 
pflanzliches Erzeugniß der Erde. Sein 
Genuß, beſonders unmittelbar vor 
dem Schlafen, wirkt vortheilhaft auf 
das Gehirn, regt die Leber an, bewirkt, 
wenn regelmäßig vor dem Schlafen ge⸗ 
noſſen, einen ruhigen Schlaf, desinfi— 
cirt die Gerüche der Mundhöhle, bin— 
det die überflüſſigen Säuren des Ma— 
gens, paralyſirt hämorrhoidale Stö— 
rungen, befördert die ſecretirende Thä— 
tigkeit der Nieren, hindert ſomit die 
Sieinbildung, ſchützt ferner gegen Ver— 
dauungsbeſchwerden und gegen Hals— 
krankheiten. 

Salatgemüſe. Man ſchneidet 
ſechs bis acht feſte Salatköpfe in Hälf— 
ien, blanſchirt ſie in kochendem Waſſer, 
legt ſie mittels eines Schaumlöffels 
auf ein Sieb und drückt dieſelben zu 
möglichſt feſten Bällchen zuſammen. 
Nun bereitet man eine feine Sauce aus 
einem Stück friſcher Butter, einem 
Löffel Sahne, ebenſo viel Mehl und 
einem halben Theelöffel Fleifchertratt. 
Sn biefe Sauce legt man die Salat- 
föpfeien neben einander, würzt mit 
Salz und Pfeffer und läßt ſie gar 
dämpfen. Etwas Citronenfaft beige 
geben, jchmedt noch beffer. 


— ——— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Minen 


Jetzt ift Die richtige Zeit, fih ein 
2 Heim zu gründen. 


Die Chicago & North-Weftern Eijenbahn 
hat joeben eine neue Zeitung herausgegeben, 
betitelt: „Ihe North-Weitern Home-Seeter“, 
welche Thatjachen über den großen Staat 
South Dakota veröffentliht und die Vor: 
tbeile darlegt, die derjelbe für Landwirth: 
Iihaft, Viehzucht und Milhmwirthichaft bietet. 
Gegenwärtig itt dad Land zu haben zu den 
günjtigiten Bedingungen, und alle Anzeichen 
deuten auf eine große Einwanderung nad 
diejem Staate während diejer Saijon hin. 
Leute, die beabfichtigen, fich dort niederzulajs 
fen, find erfucht, fi mit dem Unterzeichneten 
tn Verbindung zu jegen und ein Gremplar 
der oben melden Zeitung wird ihnen fi 
Bad werden von W. B. Kniötern, 

th Qve., Chicago, ZU. «11,18, 85ma 


„Abendpofl“, Chicago, Montag, den 17. Mai 1897, 


Lokalbericht. 


— — —— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


‚ Die folgenden OrundeigentbumssUebertragungen 
in der Höhe von $IO) und Darüber wurden amt: 
lich eingetragen: 


Houfton Ade., Nordiveftz&de 83. Place, BX13, ©, 
Sulsfi an die Kosciusfo ®. and 2. Aff’n., $1,200, 

Etorms Ave, Nordweit:&de 83. Str., 104x135, 
9. P. Simmons an DO. 9. Simmons, $3,500. 

Halfted Str., 75 Fub jüdl. von 63. Place, 25X100, 
A. Gammon an 9. E. Garner, $9,000. 

Drerel Ave, 93 Fuß jüdl. von 50. Str., 48X139, 
C. P. Caldwell an B. Cockburn, 3,800. 

Drexel Ave., 6) Fuß füdl. von 56. Str., 24X130, 
C. P. Caldwell an E. Hubbard, $2,400. 

W. 56 Place, 25 Fuß weſtl. von Stewart Ave., 
25x1243, NR. Reeder an A. Hogman, 8,500. 
W. 12. Blace, 144 Fuß weſtl. von Loomis Str., 
2123. . Parker an K. Bauer, 31, 250. 
Sedäulichkeiten 470 Aihland Ave, 21x10, H. 8. 

_2orden an 3. Namle, $6,50. 

Gevänlichkeitend?7 Aihland Ave, 2IX1I0, 9. 8. 
Borden an J. Nawie, $6,500. 

Elizabeth Stri, 1374 Fuß nördl. von MadiſonStr., 
21x18, Part Ave, 200 Fuß ditl. von Metern 
ive., 31X120, GE. 3. Evans an S. Anperjon, 
65,000. 

Clizabetb Str., 156} Fub jüdl. von Waihington 
Voulevard, 21X89; Ban Buren Str., 106 Fuß 
öftl. von California Ave., X19, M. A. Lars 
nes an S. Auderjon, $5,000. 

Mozart Str, 75 Fuß nördls don Gortland Str., 
25%X100, &. Edftrom an X. Durkin, $2,000. 

Wellington Wpe., Süpmweit:&de Herudon Str., 3 

x125, Ge. Schmidt an WM, Schmidt, $1,300. 

Vernon Ave. Nordiweit:Cde T4. Str, WDIXIH, 
Mafter in Chancery an X. Baumgartl, 39,612. 

Dasjelbe Grundftüd, I. Baumgartl an 9. Sonnes 
ichein, $15,000. 

Dasjelbe Grundftüd, 9. Sonnefhein an M. Bam, 
15,000. 

Noble Str, 75 Fuk mweitl. von W. Ravenswood 
Part, 25X125, ©. Brown, jr, an 6. Olion, 

Eüpdoft: Ede Bender Str., 


$1,231. 

Dtis Str, RX, B 
N. 9. DO. Both an U. Both, $3,500. 

Sangamon Str., 151 Fuß nördl. von 119. Str, 
25x15, DO. Nordin an E. Anderjon, $2,000. 
Midigan Ave., 100 Fuß nördl. von 14. Str, 354X 
170, ©. D. Bhelps an €. Manvdel, $15,300. 
Throop Str., 49 Fur jüdl. von 89, Str., 50x13, 
M. in C. an MM. S. L. & B. Aſſ'n., 81,670. 
Green Str., Nordweſt-Ecke 60. Str., 30Xx12%4, N. 

M. Cronk an A. Hagman, 84,500. 

Late Str., Nordiweits&de N. 41. Ave, 55X150, 4. 
3. Graham an 2. Gorbett, 87,000. : 

E. 48. Uve., 96 Fuß nördl. don Superior Str, 
24x13, 9. 2. Clarf an M. MeCrea, $1,000. 
Mozart Str., 466 Fuß nördl. von Chicago Ave., 
23x17, M. Scholg an U. Gorczynsta, $5,700. 
Belmont Ave, 20 Fuß weſtl. von Southport Ave., 
25X125, M. Schneider an I. Huitler, 82,750. 
Erie Str., 214 Fuß weftl. von Xincoln Str., 4X 

1214, M. Martin an 9. 9. Gage, $2,90. 

Sarrabee Str., 260 Fuß nördl. von Chicago Ave., 
22x127, mehr oder weniger, D. Sanjen an X 
Martin, 83,500. 

82. Str., Süpweit:Ede Springfield Aoe., 388x125, 
und andere Grumnpftüde, G. $. Snott an Mes. 
Emma NY. Duncan, $15,000. 

Dakvale Ave, 20 Fub öftl. von NRacine Ave, 30X 
1223, €. Kemmiß an W. 3. Weber, $2,100. 

76. Str., Südweit:Ede Spencer Ave., 166X330, W. 
9. Comftod an M. D. Bearce, $5,40. 

Dasjelde Grundſtück, M. D. Pearce an F. A. R 

Cortez Str., 5 


Sontag, $2,700. 

N. 45. Ave., Nordoft:Ede Uder, 
®. 2. Carr an F. 9. Didey, 10,000. 

Gebäulihkeiten 09 5. 8. Ave, E. U. Perkins an 
F. R. Lindop, $4,500. 

Larrabee Str., Nordweit:Ede Vedder Str., 140%X 
105x134, Fyrderid Both und Frau an Amalie 
Both, 820,000. 

Wentiworth Ade., 125 Fuß füdl. von 64. Str., 50X 
186, 9. U. Hayden an E. U. Storey, $15,000. 
Drerel Ave, 117 Fuß füdl. von 56. Str., A2X130, 
€. 2. Campbell an 3. E. PBrennan, 80,000. 

N. 45. Ave, Südoft:Ede PBelden Ave, 5 Ader, 
G. 9. Ban Natta an denjelben, $10,000. 

Sangamon Str., 240 Fuß nöml. von 78. Str., 40X 
1244, au 42. Place, 191 Fuk öftl. von Grand 
Boulevard, 25X15, €. U Story an 9 N. 
Hayden, $5,350. 

Maplewood Ave, 75 Fub fühl. von Hirfh Str., 
39%X126, E. Ablewede an 3. fr. Iorndt, $9,500. 
Lincoln Ave, Siüdmweit:Ede Weitern Ave, 92%X124, 

%. Schadler an 9. Severin, $3,700. 

MW. 15. Str., 291 Fuß öftl. von Union Str., X 

75, derjelbe an denjelben, $1,462. 


———— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des CountyeClert3 auzgeitellt: 


Leslie W. Jones, Henrietta C. Snuyder, 24, 23. 
Charles F. Breen, Louiſe A. Bruns, B, 18. 
Peter Frandſen, Mathilda Baneſter, 47, 31. 
John F. B. Dieckmann, Annie Gajewski, 28, 22. 
Fred Van Dyke, Johanna Fiſcher, AM, 20. 

P. A. Anderſon, Britta M. Anderſon, 37, 20. 
Philipp Klein, Emma Kruſch, 31, 28. 

Guftavd F. Gruner, Marie C. Asmuſſen, 209, 26. 
Charles Belau, Martha Weſtphal, 24, 24. 
Abraham Abouſharph, Annie Bonahoon, 29, 20. 
Alexander MeFarlane, Ellen Love, 35, 8. 
Auguſt Frei, Katie Freund, 26, 26. 

Thomas Marinier, Annie Mouſſeau, 38, 34. 
John H. Logeman, China L. Robbins, 3, 21. 
Adolph H. Kübler, Tekla Stahl, 25, 20. 

Carl G. Anderſon, Annie Nordfeldt, 31, 21. 
Mathias Kaſpar, Adolia Spohr, 38, 42. 
Frank J. Slyder, Margaret Stewart, W, 26. 
John G. Schlegel, Annie Kießling, B, 24. 
John O. Larſon, Axeline Carlſon, 31, 27. 
William Raaſch, Erneſtine Raaſch, 26, 30. 
Arthur Cohen, Edith H. Wilkie, 9, 4. 
Aler Mikulski, Klementyna Bartkiewicz, 43, 40. 
Elza E. Hamilton, Elma T. Graves, 25, 21. 
Stella Carr, 2. 2. 

Andrew Johnſon, Jennie Lindſtrom, 35, 33. 
Guſtav Keßler, Suſanna Rollers, 51, 32. 
Hans Foſſum, Rikka Martins, 30, 30. 

Harry H. Pine, Edith S. Cahl, 24, 24. 
Richard W. Yates, Clara V. Vayne, B, D. 
Adolp Oettenger, Johanna Woorner, 21, 18. 
Richard H. Dillon, Huberta Gilmartin, 29, 29. 
George Beckman, Annie Johnſon, 28, 2 
Eli Latham, Klava Jarvis, 32, 35. 
Hermann E. Kroncke, Tillie Lindemann, 
Carl Guſtad, Marie Wanwig, 26, 26. 
Arnt Sorenſen, Bertha Frogner, 2, 18. 
Guſtav Liquiſt, Minnie Johnſon, 30, 29. 
Niels Peterſen, Maline Jacobſen, 28, 22. 
Albert Kuthan, Mary Kubb, 24, 109. 

Joh I. Sumdwid, Mathilda Peterjon, 33, 81. 


— — — — 


Todesfälle. 


Frank Dreyer, 


22, 22. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Ottilie Rußmann, geb. Goldſchmidt, 
Ave., 42 J. 

George Koenig, 3400 State Str., 71 J. 
Fritz Frank, IE N. Wihland Ave, 43 2. 
Mar Turt, 8 Sigel Str., 2 3. 

Mary Duikow, & Racine Ave, 07%. 
Sohn Kindermann. 
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— Nicht fo IShrimm. — „Du hatteft 
geitern Befuch, war wohl DeineSchwie- 
germutter hier?" — „Nein, jo [hlimm 
war's nicht!" 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 1897. 
Drelfe geten nur fc den Brobdandel, 


Bemufſe. 
Kohl, 33. 00 33. 25 per Faß. 
Erlierie, 75 Bde Pre Vund. 
Ealat, bdiefiger, CG5—The per Rife, 
Sıpiebeln, $1.00-$1.50 per BVuſhel. 
Biden. reotbe, 40 -4de per Fab. 
Mapiekchen, 90--2ic per Darkend Dündden, 
Kartoffeln, 17-2%c Yer Buibel, 
Mobrruden, Täc—$! 00 per Fuß. 
Gurten, $100-$1.25 per Dugend, 
Spargel, 81.25—$1.60 per Stifte. 
Tomatoed, Merito, 82.50-83.00 per Ar 
Evinat, FO—G60r per Korb. 
Grüne Erbjen, Tenneflee, $1.00-$1.35 p. Kiſte. 


Vebendes Beflfgen. 
dsihner, Te per Befund. 
Trutbühner, 7—8e per Pfund. 
Gnten, D—10e per Bund. 
Sänje, $4.00-$4.50 per Dugend. 


Nhbfie 
Butterunts, 33 Ade per Vuſhel. 
Hidsen, 60-75e per Vuſbel. 
Wainliffe, 2040 per Wuibel. 


Butter. 
Brite Rahmbutter, 144c per Pfund. 


Eier. 
Frifche Gier, te. 
Schmalp. 
Shinalz, 83.54-94.25 Her 100 Pfund. 


Schlacht bed. 
Beite Stiere don 1300-1700 Bf., $5.15—$5.40. 
Kühe, von 40-800 Pfund, $3.00—$4.40. 
Kälber, von 10 Bund, 83.00-55.30. 
Eiaie, 84.10-85.00. 
Echieine, $3.75—$4.15. 
Srünte 
Birnen, 83.00-81.50 per ab. 
Bananen, 50c—$1.00 per Buud. 
Grobeeren, 10—20e per Quart. 
Apfelſinen, 81.50-83.75 per Kife. 
Anrnas, 32.75—$83.75 der Kifte. 
Aepfel, 81.50-83.50 per Fab. 
Sırronen, $1.75—$3.00 per Kife. 
Soumers Weizen. - 
Mai Tide; Yuli 72Le. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, 288; Re. 9, roth, 8I-H0r. 
Nr. 3, roth, 88c. 


18. 
Nr. 2, gelb, 24424. 
Roggen. 

Nr. 2, e. 
Gere 


Bufer. : 
Nr. 2, weiß, 2-22; Ne. 8, I-2k. 
& 


ae 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden auggeftellt an: 


James Godburn, zwei Möf. un® Bafement Brid 
Flats, 5611 u >13, Deegel aan, $18.00. 
Sangfeldt & Horu, iöf. Brid Anbau, 3588 Arcer 
Ave., $1,500. 
M. Medrdie, 
Str., $1,1W. 
m. Dom, litöf. ı 
Bevria St 31 
—— "seo, und Bajement PBrid Flats, 
ORR m on Sir. 34,500 
— — sog. und Bafement Brid 
und Zlars, 104 W. North Ude, $4,500. 
— — —— 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 
Emil gegen Bertha Gehrke, wegen grauſamer Bes 
handlungeS gen Sufie Laport, wegen 
Chebruchs; Thor Margareth Laidlan, we⸗ 
gen Ehebruchs; ie BE , wegen 
Ebebruds; Salı gegen Blieme 2 ‚ wegen 
nranjaner Webandlung; Loni3 9. gegen Sattte 
Howard, wegen Fhebruchs und, graujamer Behand: 
lung; Reva gegen Nrving Weil, wegen graufamer 
Behandlung; Ella en Edward DB. MeConnell, 
wegen Ehebruchs; Nobanna gegen Alfred S. Belger, 
wegen Trunfiucht; Aida gegen Auguſt Bedmann, 
wegen Trunkſucht. 


Brick Front-Anbau, 224, 97. 


nd Pajement Brid Cottage, 6697 


Store 


— — — — 


Verkanfsfleien der Abendpofl 


außerhalb Ghicagos und in den 
Boritädten. 

ArlinatonHeidgbts: Wm. Ablers. 

Auburn Kart: Edward Steinhaujen. 

Aurora: W. X 

Auſt in: Willy 

Avondale: 

Bartlett: 

Beecher:«“ 

Benſonville: 

everly Hei 

lue IJSland: W 

entrel Bart: Schtam. 

hicago Heiohts: John Held. 

heltenham Be : J. J. Todhunter. 

loverdal 

olumbia Heidghts: 

rawford: Wm. Jacobs. 

rete: Aler. Buchanan. 

auphin Par 

avenport 

esplaines: 

owner5 ro 


= 


: M. €. Stanger. 
ouglas Park: X Ingenthron. 
ner. Znd.: Andre. Beichel. 
Imburjit: ı3 Malon. 
ketare 3 remain, 
nglemwood : Englewood News Go, 
nglemwood: Garden & Hill. 
vanfton : Albert Boelkow. 
vanfton: 3. MW. Fagan. 
lencoe: NR. 9. Chatuan, 
tantPBart:F. Brüb. 
rtoßdale: Hermann Melon. 
rand Grojjing: Oscar Landolf. 
anjon Park: Xoj. Wipdera, 
ammond, Ind.: B. Eſcher. 
arvey: H. M. Scott. 
awthorne: Chas. Biſchof. 
arlem: Herm. Winter. 
ermoſa: C. L. Craemer. 
ermoja: Cha3. Grauer. 
edgewiſch: 9. Klippel. 
insdale: 9. Ge. Prouty & Co, 
o bart, Ind.: Wim. Maybaum. 
vde Park: M. J. Tavlor. 
eving Part: W. Ahrens, 
tasca: H. Ahlenſtorf. 
efferſon: Irvin Bernhard. 
Joliet: G. B. MebClelland. 
Kenoſha, Wis.: Simon Kreps. 
Kenfington: 


G A S G Q G¶ q α α 


Fritz Hagel. 

La Porte, Ind.: George Werner. 
La Grange: E. RN. Meclellan. 
Lawndale: G. Stokes. 
gawndale: G.Raujchenberger, W. 48, Str. 
Lemont: ler Nowak. 
Sombard: Xohn BP. Weibfer. 
Mendota: Chüß & Denijon. 
Melroje Bart: ©. D. Franco, 
Mihigan City, Ind: E. Schmelter, 
Morgan Park: Dtto Fyedpeler. 
Normwood Parkt: Ralph Hughes, 
Naperville: W. Blake 
DatPart: Fr. Tesnom, 
Oregon: Nohn I. Gang. 
BValatine: W. A. Mundhenk. 
Park Ridge: Hans Hamer. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: P. A. Hermes. 
RogersPart: Yay Risiey. 
Rogers Bart: W. MeEanı. 
Riverdale: Mrs. Lenk. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 
Niver View: Aug. Schneider, 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
South Chicago: Fritz Tiedje. 
South Evanfton: Alb. Hofftetter, 
South Evanfton: Geo. Kraemer. 
South Englemood: Frant Diezel, 
Streator: E. L. Donagbho. 
Thornton, Ill.: Clinton Brant. 
Turner: 3. ©. Neltnor. 

Turner Park: John Pfeifer. 
WaſhingtonHeights: John Britt. 
Weſt Harvey: Wm. MeNair. 
Winnetka: Wm. Anderſon. 
Whiting, Ind.: W. D. Rial. 
Wheaton: L. S. Stark. 
Winfield: Wm. Zeier. 
Wilmette: Hy. Thalmann. 
Woodlawn Park: H. Geſerick. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein ftarter Junge, um in der Bädes 
rei an Gates zu helfen. 91 €. Chicago Une. 
Verlangt: Ein Vorbügler an Hojen. 99, 21. 
lace. mdi 
Verlangt: 2 qute Hauspainter. Stetige Arbeit. 
1070 S. Robey Str., nahe Ylue land pe. 


Derlangt: Ein Nunge, der fhon in einer Bäderei 
gearbeitet bat. 5 Tell Place. 

Verlangt: Ledigee Schuhmader. 475 6. Califor: 
nia Ave. 


Verlangt: Neinlicher ftarker Bäderjunge. 240, 8. 
Str., nabe Grand Boulevard. 


Verlangt: Fin Mann, um 4 Kühe zu bejorgen. 
Nub melten tünnen. 45 Wolfrum Str., nahe Wer 
ftern und Elton Ave, 


Rerlangt: für Badftube, an 


— = Kräftiger Junge 
Scates. 452 


WR. 8. Str. 

Verlangt: Gin gewandter, fräftiger unge, wel⸗ 
ber Gartenarbeit verfteht und auch mit Pferden 
umzugeben weiß. Adr. B. 303 Abendpoft. 

Verlangt: Collector an der Nordjeite. Giner mit 
Erjabrung_ in Ganvafling vorgezogen. Salair $9. 
Adr. 3. 871 Abendpoit. 

Berlangt: Fin erfahrener Maun am Giswagen 
anf der Nordjeite bekannt, weicher Kaution ftellen 
fann. Nadyufragen 78 Uhr Abends. 314 Wells 
Etr., Top Flat. 

Qerlangt: Mann, im Haus zu arbeiten, Pferd 
gu bejorgen und für JanitersDienft in einen es 
bäude. $20 der Monat und Board, Meferenzen. 
Store, 177 Zlue Island Ave. 

Verlangt: 510 N. Baulina 


Etr. 


Verlangt: Gin Bäder an Brot und Mofls. $ 
per Mode. 167, 31. Str. 


AUbprefler un Röden. 





Verlangt: Sofort ein Schmiedegehilfe, der au 


Pferde beichlagen kann. 5115 Loomis Str, 


FE Gin Schuhmacher. 2706 Cottage Grove 
de. 


Verlangt: Büder, 3. Hand an Brot. 2163 Urcher 


Ave 
Berlangt: Rainter!. 1016 Armiitage Ave. 








Verlangt: Buchhalter, gleichzeitig, deutjcher Sors 
eeipondent. M. Grab, 160 Mans Str. 


_Verlangt: Agenten. Allinvig Art Photograph Co., 
180 N. Elart Er, Zimmer 11. 


“ Verlangt: Gin Porter. 984 N. Halfted Str, 
Berlangt: Mehrere Weber. 29 Larrabee Str, 
Gin guter Schubmader für Neparatus 


Verlanat: 
Str. 


zen. SIIN,. Halfted Str., nahe Centre 


Berlangt: Eine dritte Hand Brotbäder. 735 S. 
Dalſted Str. 


Verlangt: Lediger Schuhmacher auf Repartatur. 
GO N. Bart Ave, mahe North Abe. 
ee Mi iR nee 


Vexlangt: Hardwood Finiſhers. 
Schellad und Firnik umgehen können. 
157 Qudjon Ave. 


BETEN I 1.) Sehe 
Verlangt: Ein Yunge, der fhon im Butderihop 
gearbeitet hat. 567 N. Halited Str. 


Verlangt: Porter, um Naht ım Saloon gw are 
Br De empfodlen fommen. 4l 8. 13. 
tr. 


Mub gut mit 
Rachzufragen 


Tidihneis 
et Bulls 
l4miw 


Verlangt: Gin Brotbäder. 169 Milmaufee Sn. 


ee En U ni 

Verlangt: Ein guter unverheiratbeter 
der findet Beihäftigung. 738, 119. Str. 
man, 


: Bel 
Er RL 


der, U ©, Ganı 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


dd UND Fabriren 
Mädchen zum Füttern an Belzdeden. 


Verlangt: v 
te Late Sir. 


Sterige Arbeit. I. Hollender, 18 W, 
Verlangt: Erfahrene Mädchen in Cap Factory. — 

179 Franklin Str. 
Verlangt: Maihinens und Handmädhen an Rös 

den. 667 R. Aihland pe. 


Berlangt: Mädchen, um das Kieidermaden zu crs 
lernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 112 Yu 
fin Ave. 


Berlangt: Gute Waichfraun für Laundry. 3 Tage 
In der Wode. 427 W. Chicago Ade. 


Eine Kleidermacherin, 383 


Verlangt: Maſchinenmädchen. Finiſhers an Hoſen. 
1% Jane Str. lömlıo 


Verlangt: ſofort. 


Webſter Ave. 


DBausarsen. 
erlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, jofort, findet Pla bei Duffel, 664 Blue JIs⸗ 
land Abe. 


: Ein Mädden, ein Kind zu warten. 275 


@ 
A| 


in 

© 
9A 
m £ 
on 
2 


624 


2 
= 


ele Mädchen Hausarbeit. 


e für 
Treppe. 


Es 
a i = 
= 


8 
Da 
7) 


: Bi 
2 

Mädchen, muß 
Aue Island Ave. 


1 


Saloon-Lunch kochen 
udi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Muß zu kochen verſtehen. Hauskteinigung iſt 
fertig. 995 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Gutes deutj Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 2606 ‚Wentworth Ave. 

Wert: 


Verlangt: 2 Mädchen. $3 und $. 2331 


worth Ave. 
Verlangt: Ködhin im Saloon. $3.50 und Zimmer. 
210 Wells Str. 


Berlangt: 


rla 
SCTWT 


ine “anchs; 
meine Hausarbeit, 


Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
294 Sheffield Upe. 


Terlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 





in allen Hausar⸗ 
ſtehende Frauensperſon, 
Mädchen oder Wit jih auch Heiner Kinder 
mütterlih annehmen will, jo Sofort voripreden. 3. 
Gamwelt, 113 Mather Str. 


beiten 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 78 Rurrabee Str. 
für gewöhnlihe Hausar: 


mdi 


Verlangt: 
beit. GEN. 
Verlangt: Eine ältlihe Frau zu einem Rinde — 
Sofiert nahzufragen. Guter Lohn. 202 W. Madıs 


jon Str., im Store. 


Ein Mädchen 
Leavitt Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
49 Jane Str., Ede Wihland pe. 


Verlangt: Deutiches Kindermädchen, fähig um 
einen Knaben von 3 Jahren zu beauffichtigen. Yutes 
Heim. Kleiner Lohn. 2939 Groveland Ave. 


Berlangt: Haushälterin, OH Jahre alt, jaus 
ber, für WArbeit im Saloon. 6l5ö ©. Sangamon 
Str, Ede Marwell Str. 

Verlangt: Gin junges Mädchen jür Qausarbeit. 
Kleine Familie. BI MW. Mapdijon Str. 

Verlangt: Gute Frau, nur für zwei Kinder. Adr. 
®, 383 Abendpoit. 
_ Berlangt: Ein deutiches Mädden für 
Hausacbeit, zum Wachen und Bügeln. 
Bart Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 16 
bis 18 Jahre 39 Orchard Str., unten. 

Berlangt: 100 Mädchen, Stellenvermittlungs:Bus 
reau. 372 Garfield Ave. 

Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit. 
Muß kochen können. U. Wagner, 170 Willow Str. 

Verlangt: Mädchen auf 2 Kinder aufzupaflen und 
für leichte Hausarbeit. WI W. Divion Str., 2. 
Floor, links 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 3 
Centre Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen oder Yrau. Muß 
teinlich jein. Für Kücenarbeit. 45 Lasulle Str. 





zweite 
© 


27 ©. 








Verlangt: Eine ältere Frau, melde muhr auf gu: 
te3 Heim uls Lohn fieht. 182 Martet Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3609 S. 
Halftev Str. mdi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlicde Hausarbeit. 
352 Dayton Str. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemzine 
Hausarbeit. 18 Elybourn Xpve. 

Berlangt: Anftändiges junges Mädchen in Heiz 
ner Familie. Muß zu Hauje jchlafen. 1345 N. Wr: 
ſtern Ave. WR 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 789 Mil—⸗ 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen, auf Kind aufzupailen. 805 
Milwautee Ave, 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Kausurbeit 
1425 Diverjey Boulevard. 

Perlangt: Nunges Mädchen bei 2 Kindern. 9 und 
5 Jahıe alt. 90 R. Ela Str. 

Berlangt: Ködinnen, Mädchen für Haus-, 
ter, Küchen: und leichte Arbeit. Haushälterinnen, 
forfeih. Stehen frei. Kellnerinnen 180 N. Elurt 
Etr. 

Verlangt: Deutihe Köchin. Muß auch zu baden 
derjtehen. 374 W. Late Str. 

Verlangt: Gin Kindermädchen. 98 W. Mouece 
Str. 

Rerlangt: Tühtiges Mädchen für Dining-Room 
Reftaurant, 399 E, Divifion Str., nahe Wells Str. 











Verlangt: Kindermädcen, ungefähr 18 Sabre, 
mit Zeugniflen. 55 U, Tearborn Qpe., 3. Flat. 

Berlangt: Köhinnen, GBeiell« 
fchafterinnen, jiebe Clerks Stenogras 
phinnen, Würterinnen, Momwbrays, 30 Waibhington 


mdi 





: Kindermädchen. 1288 George Str., 8. 

Verlangt: Frau oder Mädchen. Kleine Familie. 
Gutei Lohn. 770 Dania Avbe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
110 Belmont Qpe., Top Flat. 

Verlangt: Cine Kauspälterin. 
Ave. 

Verlangt: Köchin, 85. Keine Wäfhe. 399 Wells 


Str. 


Verlangt: Ein nit zu junges Mädchen in einem 
Heinen Haushalt. 683 Wells Str. 


 Perlangt: Ein gutes Mädchen, zum Kochen, Ras 
fhen und Bügeln. Bei R. von Bonin, 179 Gugenie 
Str, 
h Verlangt: Familienwäfche tann gewaihen und ges 
blügelt werden. 83 Gipbourn Ape. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgem:is 
ne Hausarbeit. 215 Elybourn Ave. mdın 

Berlangt: Aunges Mäpdden für gewöhniihe 
Hausarbeit. 53 Centre Etr., 3. lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 398 Lins 
coln Abe. 

Berlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausate 
beit. 40 Ganalport ve. 

Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 785 &. 
Balited Er. 
" Perlangt: Ein junges Mädchen im Hauje mitzus 
17, &. Str., Ede Princeton Ave. 


: Junges Mädchen eig Stüge für leide 
eit. 85 W. Superior Str., 3. Wlat. 
Merlangt: Ein gute Rindermädden, 13—14 Jahre 
alt. 1794 Milwaufee Upe. 
Perlangt: Mädchen zum Kochen in Boardinghaus. 
424 W. North Ude KR 
BVerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 1067 Milwaufee Ave. 
"gerlangt: 3 Mädchen für Qausarbeit. $3, $4 und 
$4.50. 510 Sedgiwid ER > 3 °°- 30 Ö SS Sg2 0 See 
Rerlan Ein gutes Mädchen für allgemeine 
. 303 €. North Xpe. 
erlanat: Gin ftarfes Mädchen für Hausarbeit, 
7738 Larrabee Str., nahe Belden Ave. 
Berlangt: Gutes Mädchen zum Waſchen, Bügeln 
und Kochen. 1725 Deming Court. 


Verlangt: 109 Mögen für Hausarbeit. 
$% und $. 586 N. Clark Str. 
Rerfangt: Gin autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1224 Blue Island Ave. im 


Lohn 8, 
Im 


Rerlangt: Kompetentes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit, 5 Perjonen. Guter Tohr. 1853 Datdaie 
Ave. 1m 


Verlangt: 
ihes Mädchen 
PVincennes Une. mo 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 900 Graceland Ape., Store. fin 


Ködinnen und Madchen finden fofort gute Stets 
len bei M. Stoetera, Gde Wood und a <= 
5ınlm 


Berlaugt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kiundermädchen und eins 
newanderte Mädchen für beflere Pläge in den feins 
Ken Familien an der Südjeite, bei hobem Lohn. 
Grau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana a 


Ein ordentliches deutjche3 oder böhmts 


für gewöhnliche Quusarbeit. 4100 
fimo 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen file Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädden erhalten jofert 
gute Stellen mit hobem Lohn in den feinften PBris 
batfamilien der Norde und Südjeite dur das Grite 
deutiche VBermittlungssImftitut, 586 R. Clark Etr., 
rüber 545. Sonntags offen bis. 12 Uhr Reh: 2 

3 


orth. 
Berlangt: 
es —* in ten für Sauberbeit. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Grundeigenthum und Häufer, - 
(Auzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Sejuht: Gin anftändiger junger Mann mwünjht 
Arbeit in einem Down Town Reitaurant als Wai: 
ter oder Zundhwann. Adr. M. 111 Abenppoft. 


Gejucht: Deutiher Mann juht Stelle ald Vorter 
oder für Hausarbeit. Aor. WM. 92 Abendpoft. 


rt Guarpenter mit 

e Stellung al3 9% 
Anftalt over einem Of 3 
ıien Aniprühen. Aor. Carl 9. 

0. Garden Eity Houfe, 18 Wells 

mom 


_ Gejugt: iger deutſche 
Empfehlungen jucht ſtetige 
fter in irgend 
bäude, 


Gefucht: Junger ftetiger Mann Sucht A 
ftadtbefannt und kann mit Pierden 
2., 148 Winnebago Ave. 


it. Dit 


Gejudht: 810 Demjenigen, de 
Arbeit verihafft. Adr. W. 95 Un 

Geſucht: Ein Gatebäder 
atweite oder 3. Hand. 605 
Et 

Geſucht: Eingewanderter 
fi als gute Dritte Sand 
8. 68 Abenppoft. 


Talman 3 


Täter ſucht 


Geſucht: Ein lediger Älterer Mann jucht Stellur 
für Garten= oder Hausarbeit. Adr. ©. 389 Abend: 
poſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort.) 


Beſucht: Eine gute 
ucht 
Mohawk 





Gefucht: Deutſche Wittwe ohne Aunhang, 
mitthleren Jahren, ſucht Stelle bei einem anſtä 
gen Wittwer. Auch mit 122 Kindern. or. 
199 Abendpoſt. 

Junges Mädchen ſucht 
n, oder bei zwei Le 
zufragen 1646 N. 





Hein. Nac Hoyne A 


Mädchen ſucht 
b mehr auf zutes 
Greymer, 1212 Lincoln 


Geſucht: Aelteres deutſches 
lung als Hanshälterin. S 
Heim als auf hohen Lohn. 
Ave, 2 Fler 





Geiuht: Zwei Mädchen jite Haus und Küche fu: 


Gen Stelle. 1120 Yelmont Ave., oben. 
Bejuht: ZTüchtiges Mädden juht Stelle. Yım 
liebften auf der Norpdfeite. 199 W. Divifien Str. 


Gejucht: Gine alte deutihe alleinftebend ittw 
ſucht Stelle als Haushälterin oder bei Kranken. 225 


Daytvı Str. 


Geſucht: 50jähr ige, alleinſtehende, rüſtige ſchwäbi⸗ 
ſche Wittwe fucht Stelle als Haushälterin. Sieht 
mehr auf Heim wie Lohn. Gebt auch aufs Yaıd. 
Gute Arbeiterin. Miedlind3 Stellenvermittlungss 
Bureau. 573 Larrabee Str. 

Gejuht: Ein Mädchen wünjht Plak zum Nähen. 
446 Soutbport Ave. 

Geſucht: Familienwäſche ins 
Str. Mres. Neumer. 

Geſucht; Damen werden koſtenfrei verſorgt mit 
erſtet Klaſſe weiblichen Bedienſteten mit unterſuchten 
Referenzen. Momwbrays Agency, 320 101 Wajhington 
Str. Etablirt 181. mdi 

Berlangt: Neinlihe Frau 318 
Zarrabee Str., binten, oben. {me 

Alleinftebende ältere Wittwe in guten Verhältnife 
fen fucht Stelle al Sausbälterin. Xohn wird micgt 
beaniprudht, nur gutes Heim, bei wirtmann obne 
Kinder. Refleftirende wollen gfl. ihre Ar. unter 
U. 51 Abendpoſt abgeben. im 


Hand. 63 U: 


juht Waſchplätze. 


BGeihäftsgelegenheiten, 
(Huzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
etablirt 


Qutchers, 
Große 


Fred Bender, 1006-108 Wabaib Ave., 
183. StoresEinrichtungen für 
Delifateflens, Zigarren oder amdere 
Auswahl in Saffeemüblen, Scales, Gouns 
ter3, Walleajet, Combination Gigar Cafes, igar 
Gigures etc. jowie 25 gute Xopwagen. Kauft Gure 
Einrichtungen von WUmerifas größtem Geichäft Dies 
fer Art zu richtigen Preijen, aub an Abzahlung. 
wdın 





Bäderei zu verkaufen, eine Heine gute, in beiter 
Gegend Engelwood:. Nur Storetrade, 
nete Baditube und Badofen. Miethe 
$1000. Singe, 150 Dearborn Str. 

nach 
Saloon an e 
übergeben. billige 
Eigentbüner Des 
143 LaSale 


Wegen fofortiger Abreije 
te ih meinen altetablirten 
Maun mit etwas Supital 
Miethe. Leaſe nach Wunſch vom 
Gebäudes. Gute Gelegenheit. Klein, 
Str., Baſement. 


Deutſchland möch— 
inen guten 


——— 
tus 





Che Ihr ein Gejchäft Fauft, jcht Euch unfere Lir 
fte an von 300 uiuterfuchten Gejhäften jeder Art 
und Brei. Baar oder auf Zeit. Jllinois Broferage 
Eo., 119 und 121 LaSalle Str. dt 


Eine Morgens und Abendzeitungss 
dt 


Zu verfaufen: 
Noute. 335 E. North Apı. 


Zu verfaufen: Ein neues Garonffel, billig. I» 
from, 767 Elybourn ve. 


Zu_ verkaufen: Boardingbaus in 
614 W. Superior Str., oben. 


gu verkaufen: 2 Stuhl Barberihop. Peter M. 
Koh, 158-170 Wels Str. 

Ein gutgebender Edjaloon ift wegen Krankheit des 
Eigenrbünters billig zu verfaufen. Nacdhyufragen 1033 
W. Late Er. Im 

Gutgebendes, i 1 
loongejhäft jofort billig zu verkaufen. 
Abendpoft. 

Päderei zu verlaufen. Aodr. 3.878 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Grocerys_und Yuttergeihäft. Gi: 
gentbümer will fih von Geihäft zurüdzieben. Gu: 
te Gelegenheit für Gejhäftsmann. 33-2335 Mi: 
mwaufee Ave tn 


guter Grgend, 


>33 
jmdt 
ind 


Adr. F. 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit 
Neftaurant,. Wlter Stand. 


Boardingbaus u. 

1700 &. „ste Str. 

l3nlw 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Heller Bridftore, 5 Zimmer, Bad 
und Stall. An 88 Ebeffield Ave. 55 für gute 
Leute. Nachyufragen 1428 Harvard Str. 

Zu vermietben: 3 Simmer, H. 10 €. Superior 
Sir 
w . 


4 Schöne Zimuer Flat mit Gas 
mit oder ohne Stall, billig. 857 Eipbourn Yve. 
Zu vermiethen: Store und Wohnung. 319 ©. 
North Ave, 


Zu vermiethen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das. Wort.) 
Berlangt: 2 Roomer3 oder Boarder. 6 Was 
banſia Abe. 


= er — = 
Zu vermiethen: Gutes möbliertes Frontzimmer 
bei arbeitiamer Frau. 12 Waldo Place. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für 2 Herz 
ten. 180 G. Huron Str. 


Yu vermietben: 2 jchöne belle möhlirte Zimmer, 
einzeln oder zujammen. Vades®enügung. Nähe von 
Sincoln Bart und Lake. 536 GE. Divion Sır., 2. 
Floor. m» 


Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Hau? Lot mit 5 Rann 
Milhreute. 793 Yugzuf tr. m 
Umjonft! 8 Yaupfä 
jort. Jar ES. 58, 


ge am Eee, nahe Eommersf 


Helle, 76 Mortle Str. 


verfaufe 
trade am der 


T, daber i 

$11W jede. 

Sa verfaufen: Ein beit einger 

mit Saloon und Fleiſcherge 

quentitten Hallen, jür Tanz, Ver 

Nahzufragen bei Conrad Metticr, 
Go Nm. 


3 Geicha ts haud 


Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort) 

zu verleiden ⸗ 

3, Vierde, Wagen u. j. m. 
e Anleiben 
„U te ezialität. 

i l t weg, Wenn wie 
£ en Diejelden ım 
üß, 

W das 
gröbßtede eGeſchäft 
nr 
Ale guten ehrlichen Dr 
Idr Geld borgen wollt 
Vortbeil finden bei mi 1, ehe 
anderwärt3 bingebt. 


Bedienung zugeſichert. 


tzu uns, wenn 
> zu Buremg 
Idt 


iund zuverläſſigſte 


10apli 


gin beit 

3 i © Seit zu 

idur e Zinſen verringert wer— 
it, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


n F 
n Go., 


‚ Zimmer 18 und 2. 
oyzuwnad der Südjeite 

geben, wer Ihr billiges Geld haben Fön 
bei, Wıanıs. Pferde und Wagen, Lagerhaus 
von der Nortbwefternr Mortgagerxoa, 
&o , 465—467 Milwaufee Uve., Ede Chicago \ 
fiber Schroeder Drugitore, Gimmer 53. Offen di 
6 Uhr Adends. Nehmt Ülevator. Geld rüdzablva 
in beliebigen Beträgen. Zualj 


i 


eigenthum. 
Prompte Bed ng. 
für gute Anleiben gewünfcht. 
— Leichte Bedingungen. 
v3. & Eo., 9 Waihington 


Lonis Freudenberg verleiht Geld auf Hopotbefen 
von 44 Brozent an, tbeils ohne Kommiifton. Zins 
mer 1614 Unity YAuilding, 79 Dearbern Str.. Nic 
mittags 2 Uhr. Neliveng 42 Boromac Ave, Vormits 
tag3. Waplm 


Geld zu verleipen auf Muvel, Vianos und jonftige 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chrlihe Behand 


ung. 534 Lincolu Une. Simmer 1, Lale View. 
Dın,® 


Str. 


Geld zu verleinen anf Orundeigenthum, zu 4 3 
und 6 PBrozent. 9. ©. Per, 349 N. Wincefter Avr., 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago Are. 3dar* 

Zu leihen geſucht: 6) auf erfte Mortgage, 
dat. Adr. M. 107 Adendpoft. jm 

Geld obye Kommiziion. Cine große Summe zu 
6 Prozent zu ver Edenfalla Geld’ zu 5 ı 
54 Prozent. Bau-Anleihen zu gangbaren Rater 
OD. Stone & Eo., 2% LaSalle Str. 


Mrız 
„ilz 


hen 
ihen. 


Geld zu verleihen ju 5 Prozent Zinſen. L 
Ultich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler 
Room 604. 100 Waſhington Str., Chicago Title 
Truſt Building. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Damen-Schneiderei. 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Mir haben die größte und befte Schule für Damen» 

fhneiderei in der Welt. 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find 
Sejeltichaft, die ihren Schülern Nie wun 
le Me DowerbiGarment 
DMaichime liefern fanıt. 

Dieje Maſchine wendet in jedem Walle da3 thats 
ſächliche Maß an, genwucr jogar als das Winfelmap, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gute Mlufter au$s 
zuſchneiden. : 

Da3 Winfelmaß arbeitet zu faugjam, zu fehtwiertg 
im Gedächtwiß zu behalten und im Owuzen zu foms 
plizirt. . j 

Tanjende von Kleidermacherinmen haben ihr Wins 
felmaß aufgegeben und unjere Drafting Maſchlne 
eingeführt, weldie jo einfach umd leipt zus verftch:m 
ift; fie übertrifft alfe Methoden in Yaron, Grazie 
nd Schöubeit, und bat auf der Weltausitellung wie 
ah überall, wo fie ausgeftellt war, den erften Breis 
erhalten. 

linjer Lehrplan it am vollſtändigſten; er umfaßt 
jede Art von ZTaillen, Nöden, Aermeln, Mänteln, 
Jackets und Vejag in allen Deparrements, Jeht if 
die Zeit jih anf das rühjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Etellung vorzubreiten. — Mufter irgend einer 
Art nach Maß zugeſchnitten. 
wunja* Die MeDowell Go., 73 State Str. 


Alerander3 Geheimpoligeisigeus 
tur, W und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ice 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, us 
terjucht alle unglüdlichen yamilienverhältniffe, be» 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Bemweije. Dichftäys 
fe, Räubereien und Schwindeleien werden untetſucht 
und die Schuidigen zur Rechenschaft gezogen. Wis 
jprüche auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüdss 
fülle u. dgl. mit a geltend gemacht. Freter 
Natb im Nechtsjahen. Wir fiud die einzige deutiche 
RolizeisAgentur in Chicago. Soumtags offen bı3 
13 Uhr Mittag. 22m® 

Löhne, 
Bill: ud al 
Edlcht zabiende 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutich geipros 
deu. Höfliche Behandlung. Spredt vor in Ne. Tö- 
78 Fifth Ave, Zimmer 8, zwiichen Randolph und 
Worhington Str. Sprechftunde 8 Uhr Morgens bis 
T he Abenos. Sonntags 8 Uhe Morgens bi3 1 
Uhr Nachnt. Walter Buhdman, Rehtians 
mwalt; Otto Neet3, Konftabler. mim 


Noten, Miethe, Boards 
te Urtheilsſprüche jofort tollektirr. 
Mietber binausgeiegt. Wenn fein 


* 





Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
g1, Holen 40 Ets. Dreſſes Sl, micht abgebolte Diärs 
neranzüge zu verfaufen. — Prenhd Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

24apim 


und vermwerthet. Singer, Patents 
8m2m 


Patente erwirkt 
anmwalt, 56 Fifth Ave. 

Bertha 2. — Fitte mm Deine Adrefle. Brief und 
Geld per General Delivery an Dih geihidt Tam 
heute zurüd. — I. ®. 





Zu mietden gejudt: Eine KRohlenyard. Rorbdjeite 
454 Sarrabee Str. 


Kaufs: und Berfaufs:-AUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wor:.) 


Zu verlaufen: Cine vollftändige Xädereis@inrichs 
tung. 773 Elybourn We. mdı 


Zu verksufen: Sofort, 
fiber Stud Grodery, Zinware und 
Galifornia Are. 


Storesfzirtured für Grocerys, Confectionerye, gi: 
garren-, Schuhe. Lunhrooms und Reitaurantgeichäfs 
te. Billigfter Plag und größte Auswahl, für Paar 
und auf Abzahlung. Kaufe auh Geichäfte und fFir: 
tureß jedweder Art gegen Baar, und zahle höchite 
Preije. Rojener & Co. 254 State Str., Tel. S. 
14. llmlm 





wegen Krankheit, 
Möbel, 


ein fris 


891 N. 





Zu_verfaufen: 50 Shomwcafes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiichen Wells und — St. 
Yap2ın 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe meines Geschäftes, 
ein Deliverypferd, $12, nnd eın gutes Nandes Yonp. 
116 &. North Ave. 

Wagen, Bugoies und Geihirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Quggie3 von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Räder hat, und unjere Bret: 
fe find nit zu bieten. Thiel & Erhardt, B5 Wa: 
bajh Ave. 12ımnlım 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentd das Wort.) 


gu verfiufen: Eine 6 Zimmer Eintitung, neu, 
dilig. 1050 Viilwoulce Une. md 


 Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents dad Wort) 


Terlangt: Bartmer für fchuldenireien Saloon, 
mit 500-4000. Wdr. B. 386 Ubendpoft. 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ren TE — — 
5 118 Gugeme 
— — — 


Mıs. Margareth wohnt jegt 642 Milwaulee Ave. 
l4mim 


— ——— — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
> 
Deutiche Hochichule für Medizin, Deoamınzus 
fuuß etc. 
— 7173. 13. Str. nahe Aihland Une. — 


Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen? 
Etudirende mögen ih melden. Näheres bei Dr. 
Malot, im GColegs Building, 17 W. 13. Str 

lTapim 
ran Idaßabel, 


813 Divifion Str., Ede Sedgiwid Ste. Geburtähels 
ferin, in Berlin ftudirt. Bıpim 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts das Wort) 


Greies Uustunftä5s Bureau. 


Lögne Lohenfrei Tollektirt; Nechtsfachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


PLaSalle Str, Zimmer &. dıny* 


gred. Blotke, Rechtsanwalt. 


Ale Rehtzichen prompt beforgt. — Suite 8H-813 
Unity Building, 79 Dearborn Str. uoij 
Aulius Goldzier. John 2. Kodgırs. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmälie. 
Suite &0 Chamber of Gomumerce. 
Südoft:Gde Waibington und LaSalle Str. 
Xelepbon 310. 


Pianos, mufltalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gentö das Wort.) 
Sn 

Mus verfanft werden: Guter Xopmwagen 


Biano, ipottbilig, wegen Mangel on Raum. 
Larrabee Sir. 


ee — —— 
Nur 865 für ein fhönes llpright Piano mit vols 
fer Garantie. Hug. Grob, 682 Wels Str.  12mlı 


Bicyeles, Nänmafchinen ze. 
(Anzeigen unter diejer Rudrik, 2 Gents das Wort) 


de tönnt alle Urten u Ne Belen, „u 


la 6 bei 6, den GE 





und 


neue 
kauft. “m 





Gerkanfsfleffen | der Abendpo. Die Rofe von Granada. 


Nord ſeite. 


K. A. Beder, E8 Burling Str. 

Karl Lippmanı, 186 Genter Str. 
Bir. R. Basler, ZIL Lenter Str. 
Keury Heinemain, 249 Center Ste 
Ligar Store, 41 KBlarf Str. 

N. Vesig, 421 Clark Str. 

Virs. 2. aM. Ycppo, 457 Elart Ste. 
Yew3 Store, 652 Llarf Str. 

©. Deher, I N. Blart Str. 

V- 5. Kaub, 87 Clürf Str. 

d- 9. YXiebl, 255 Clevelaud Ave. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 

F. E. Lang, 209 Cihbourn Ave. 

see Werd, 328 Clybourn Ave. 

9. Grube, 372 Cliybsurn Ave. 

Sohı Dobler, 400 Clybourn Abe 
gauders Yes ftore, 157 Glybourn Ave. 
A. Weinert, 236 Diviſion Str. 

U 28. Zidlund, 282 Diviſion Stt. 
Doonjon & Smith, 317 Divifion Ste 
E. &. Relfon, 334 Divifion Sir. 

x. GE. Burke, 349 Divifion St. 

Pliß VBoyde, 4074 Diviſion Str. 

„. Baly, 467 Divijion — 
&. Horsderg, 179 Elm Stt 
6. Webfter, 110 10 Sugenie Str.; Sie R. Bart Une, | 
6. g. Biebariv, 0 Ballen Sn. 

©. Weder, 1! 

wriß Bad, 


J. Verhaag, 
F. Ordenaun, 517 Yuriabee Str. 


x. Werger, Hl Larıa bee Str. 

Mes, WUnpree, 629 Narrabee Str. 

%, 9. Duimau, v2 Yarrabee_ Str 

Dirs Miller, 693 Larrabee Str. 

xi er & Magutijon, 301 N. Market Str, 


i, 310R. Marter Str. 
N, Dtarlei Ste 


‚878 
H 282 North Avbe. 
Veuder, 322 E. Rorth Avbe. 
380 E. North Ave. 
ack, 300 North Ave, 
> Store, 23) Ruſh Str. 
294 Sergwid Sır. 
53 Sengwid Ste. 
587 Seodgwid Str, 
u0D „Sevgwid Etr. 


unse 
yunpjki, 


J. Stein, 
3. Gameron, 
Jteisler, 


Ferian, 90 Wens Str. 

W. "ech, 119 Wels Str. 
G. Xinjyeid, 132 Wells Str. 
9. Kamvtte, 141 Wells Str. 
8. 23. Bormann, 190 Wells Ste. 
Piß Florſary, 231 Wells Str. 
Virs. Johnſton, 276 Wels Str. 
W. A. Buſhnell, 280 Wells Str, 
B. DM. Gurrie, 206 Wels Stt. 
Frau Gieſe, dt Wells Sir. 
Mrs. Si dey, 369 Nu ells Stt. 
H. Haller, 3883 Wells Str. 
W. Ruthſord, 5090 Wells Str. 
L. Schulteis, 525 Wells Str. 
A. Wolf, H5 Wels Str. 
GC ©. Witteliey, v55 Wells Str, 
John Schurelz, 660 Wells Str, 
6. WB. Sweet, 707 Wells Str. 
& Miller, 61 Willow Str. 

E Vutnam, 66 Willow Str. 


9 


Nordweſtſeite. 


.Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
.Decke, 412 N. Aſhlaͤnd Ave. 
SLannefieid, 422 N. Aſhland Ave. 
MM. xewiton, 7 WUuguita Str. 
Hegaus, 6 W. Chicago Ave. 
2. oO "Sonnell, 259 W. Chicago Ave. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Avbe. 
N. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
3- Aldenberger, 343 W. Chicago Ave, 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ilve. 
Otto Vans, 398 W. Chicago Xpe. 
A. E. Amundoon, 418 8. Chicago Une 
€. Schulz, 430 W. Chicago Xlve. 
Schulz & Yınborn, 446 23. Chicago Ave 
Cha. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
U. Zange, 740 WW. Chicago Ave. 
Frau Nojcher, 857 W. Chicagv Ave, 
S. Levy, 116 8. Divifion Str. 
DB. EC. Hedegard, 278 W. Divifion Str. 
E. Nuedtie, 234 U. Divifion Str. 
A. ©. Kreplin, 30 W. Divifion Str. 
C. 5. Dittberner, 363 W. Divifion Str 
J. Matſon, 518 W. Divifion Str. 
Joſcph Miller, 722 W. Divifion Er. 
E. Ruhoff, 192 & tand Ave. 
2. ©. Yaahede, 194 Grand pe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Abe. 
C. W. B. Nielſon, 335 Grand Ave. 
H. J. Jewett, 41 Grand Ave. 
F. C. Vrower, 45 Grand Ave. 
28. ©. Diver, 609 Grand Wve. 
3. Wihenberger, 29 gincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Vlilmaufee Ave. 
BD. 3. Heintiöis, 165 Milwautee Ave. 
Sopyus Zeujeu, 242 Milwaufee Ave. 
Sames Gulfen, 309 Milwaufee pe, 
Di. RX. WUtermann, 364 Milwaufee ve. 
Severingbaus & Beilfuh, 443 Mitwaufee Une. 
YHil. S. Levy, 499 Milwaufee Ude 
5. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
Dt. Lindberg, 893 Milwautee ve. 
—— Staijer, 1019 Wilmaufce Ave. 
Gnilia Strude, 1050 Vitwaufee Ave. 
«U. Soahim, 1151 Wlihwaufee Une. 
Frau Jakobs, 1559 Milwanfee Xe. 
&. 2. Trembly, 16184 Plilwaufee Ave. 
9. Dow, 1705 Milwaufee Ave. 
J. Dowe, 887 Mapleiwood Ave. 
N. Nojentbat, 177 Mozart Str. 
Freu Riedel, G Meeynold Str. 
2, Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonjben, 407 W. North Ave. 
GE. Hanjen, 759 W. North ve. 
&. Moorhead, 905 MW. North Ave. 
Thomas Gillespie, 23 Sangamon Gr, 
C. Glißmann, 626 N. Paulina Str. 


Südwefifeite. 


News Store, 109 W. Adams Etr. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Ysland Une. 
H. Vatterſon, 62 Blue Island Ave. 
H. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 

hriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Uve. 
Frau Lyons, 55 Ganalport Ave, 
frau T Bogen, 65 Ganalport ve. 
= Süd] Tenibunidt, 90 Kanalport Ave. 
W. . Born, 113 Ganalport Ave. 
grau * Ebert, 162 Ganalport Ave. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
3%. Syaber, 126 Colorado Ave. 
Vresbpteriangofpital, EdeCongreß undWoodStr 
%. €. Jate, 12 Desplaines Str. 
6. Enghauge, 45 ©. Halited Str. 
Rojendad, 212 ©. dalſted Str. 
Witanski, 324 ©. Halited Str. 
333 ©. Satfted Str, 
354 S. Haljted Str. 

. Halited Str, 
Henry Schulz, & 526 S. Halften Str. 
u. E;yrransty, 666 5. Halfte Str. 

John Neumanır, 706_S. Yalited Str, 
Sfidor Swisky, 776 Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 R. Harriſon Str. 
. €. Farrel, 1125 W. Harriſen Str. 
Ch. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
T. Ihompjon, 845 Hinman Str. 
U. Berry, 193 m. Late Str. 
Sohn Schnigler, 333 W. Yate Str. 
Henry PBeterfon, 753 W. Late Str. 
5. 8. Sansden, 117. Madijon Str. 
C. P. Damm, > W. Madijon Str. 
entry Halb, 516 TB. Medion Str, 
grau Beder, 5 N. Paulina Str. 
Be 8, Greenberg, 12 ©. Baulina Ste. 
. gebler, 13 W. Rolf Str. 

m E. Altwortb, 60 NR. Nandolph Str. 
P. Ballin, 3 W. Naudolph Er, 
Winsion Bros., 213 * — — Str 

— Brunner, 508 W. 
Frau Theo —8 30 ® ie. e 
20° Linden, 95 2. 12. Str, Ds 
Soldneg, 659 W. 12. Etr. 
S. $ Mally, 139 W. 18. Ste, 
3 !afiahn, 151 W. 18. Str, 
Briiol, 184 W. 18. Str. 
& Breth, 185 W. 2. Str. 
©. Stofihas, 872 


S. Sadie, 369 W. 21. Ste, 
— Wagner, 918 W. 21. Str. 


S. 
E. 
U. Saffe, 
18. Mojentbal, 
D. Nojen, 411 & 


m. 21. Etr. 


Südfeite, 


8 Hoffmann, 2040 Archer Une, 
Jaeger, 2140 Archer Ave. 
Nems Stok, 2733 Cottage Grove Ape. 
U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ave, 
&. ©. Sojblin, 3113 Cottage Grove Ave, 
J Waflerman n, 3240 Cottage Grove Ype, 
J. Dayle, 3705 Gottage Grove UAbe. 
News Store, 3706 Gottage Grove Ave, 

. Bon Derflice, 217 Dearboru Str. 
W. 116 6. 18. Etr. 

‘ . Wendling, 33 S. Halfted Str. 
—X > S. 


. Ernit, 3402 


Halfted Str. 
Halfted Str. 
; Hatfted Str. 
. Salited Str. 
. Salited Ste. 
Halſted Ste. 
— Halited Str. 
Harriſon Ste. 
Harriſon Str, 
2 Etate Str. 


S. 
S 


i Schmidt, 3657 
Weinftog, 364 
Zraws, 104.6, 
Zandre, 111 €. 
Monroe, 436 
rau Franfien, 171 
Caſhiu, 1730 ©. 
ae bo, 2131 Sins r 
ran Rormmer, 9 b State 
Rirdler, 2724 ©. „etate “% em. 
Erihuepder, 3902 S. Etate Ste, 
Gapekoft, 245 32, Str. 
Rews Store, 8%. Str. 
8 x. Ma lace, 39 35. Str. 
Hold, O1 Mentiworth Ape, 
itnger, 2254 Mentimortb pe 
Miejer, 2403 Wentwortb Xpe. 
t. Beeb, HIT Mentiworth pe. 
W. Wagner, 3933 Wentmworth pe, 


— 


nm 


ERAT 


Lake Biew. 


Mr.Soffmann, S.⸗W.⸗Caedſhlan elmo 
ns * — Zee: Ye RE * 
doeletes, Aſ Belmont Übe. 
E. 5* 1504 Dunning Str. 
E. Rearjon, 217 Lincoln Ave, 
s 5 — een Ave. 
onrofados News Store, WeLin um. 
G. R. Day, 549 Lincoln Ave. ve 
5. Wagner, 597 Lincoln pe, 
rs. Peters, 7 726 Lincoln Ave, 
JI. Munt, 755 Lincoln pe. 
. Neubaus, 849 Lincoln Moe, 
Guftan Wendt, 953 Lincoln Ape, 
mmer, 1 Lincoln pe, 
" Steopen, 1150 Lincoln pe, 
. Mefchnast, MR Lincoln pe, 
Died. €. Diek, 1406 Wrigbtvoon Upg, ' 


Town of Safe. 


News Go., 5324 Afhland Ave. 
Wflugradt, 4754 Union We. 
Kunnerkhigin, ve Une. 


—* 
Is 
| 
| 


Bon Jean Rameau. 


(Fortlegung.) 


Martin mar mit einem dumpfen 
Brüllen EHE dem man 
anhören tonnie, daß mit ihm das Leben 
entfloh. Aber Lazar achtete nicht auf 
ihn, . Er warf feine Art fort und fniete 
bei Genoveva nieder. Gie mar bleich 
wie eine Todte, doch hatte fie glücklicher- 
weiſe feinerlei Verlegungen davonge⸗ 
tragen; derOchſe hatte ihr nur an einer 
Stelle mit einem Hornftoße das Reit- 
fleid ein wenig zerrifien. 

Lazar nahm das junge Mädchen in 
feine Arme und lief mit ihr ber 
Schloffe zu. Aber plögl 9 verließen 
ihn feine Kräfte. Er fühlte, wie ja 
ein Schleier um feine Augen legte und 
wie eim falter Schweiß feine Stirn be> 
dedte. Er legte Genoveva an dem 
Rande jener reinen Haren Quelle nie- 
; Der, auß ber fie bor einigen Tagen mit 
eigener Hand etwas Waffer für Mar- 
tin gefehöpft hatte, 

„Fräulein!“ rief er mit furchtſamer 
Stimme, am gangen Körper zitternd. 

Er fticte feine Hand in du3 fühle 
Nak und benette die Schläfen des jun- 
gen Mädchens. 

Genobeon ſchlug Die Augen auf. 

— Gott ſei gelobt!“ rief Lazar auf 
Kniee fallend. „Gott ſei Dank, es 
nichts; es war nur der Schreck! Wie 
bin ich glücklich!“ 

„Und Martin?” fragte Gmoveva. 

„M arti in? Er ilt tobt!” 

„Sit Jaben ihn getödtet?“ 

na, Habe ihn — weil ich 
Sie liebe! ... Ob, Be ezeihung, Ver: 
zeihung, ich bin ja närriſch! ...“ 

Er ſchloß die Augen und erg lühte 
vor Scham; ſein Herz ſchien ihm ſtill 
zu ſtehen und das Leben ſeinem Körper 
zu entfliehen. 

Aber nach einem Nugenblid fühlte er, 
wie eine Hleine Hand! die ſeinige ergriff, 
und er hörte jene Stimme, jene füße 

Stimme, die ihm immer in den Obren 
zu !lingen Ihien, wo er ich auch be- 
fand, die Worte flüftern: 

„sch liede Sie ja au, Lazar!” 

Ein langer, tiefer Seufzer entquoll 
feinem Munde und erfcütierte feinen 
Körper. 

Dann wurde wieder alles ftil. La— 
zar hörte und Jah nicht$ mehr; viel- 
feicht, dachte er, eriftiert die Welt gar 
nicht mehr. 

Aber bald fühlte er, daß jene Fleine 
Hand doch noch eriftierte, Denn er em- 
pland mieder ihren innigen zarten 
Drud; und aud) die Stimme mußte 
noch eriitieren, denn er hörte fie feife 
und lieblüh Tprechen: 

„sa, ich liebe Sie, Lazar, und ich bin 
in Diefem Augenblick jehr glüdlich! Ich 
bin jo qlüdlich, day ich niemals mehr 
wende das Recht haben, mich zu beffa- 
gen, auc wenn mir das Schiejal für 
meinen ferneren Lebensweg nur Kums 
mer bringen Jollte,. Mein heutiges Glüd 
wird vorbalten für alle Jahre, die noch 
fommen jollten, und das verdanfe ich 
Shnen, Yazar, nur ihnen allein! Sch 
liebe Sie, und Sie find der erfte Mann, 
dem-ich mein Leben, mein ganzes C ein 
hingeben mödte. Und ich gebe «8 
Ihnen, Lazar! Oeffnen Sie die Aus 
gen, betrachten Ste mich und Jehen Sie, 
mie aufrichtig ich e8 meine! Ich Fiebe 
Sie, feit ih Sie zum erjtenmaje jah, 
und vielleicht liebte ich Sie jdon vorher, 
da ich hen ja damals jene Apfelhälfte 
zuwarf, ohne Sie zu fenmen, Niemals 
borher war ich ſo kühn geweſen, nie— 
mals vorher hatte ich die Schicklichkeits— 
regeln ſo verletzt. Und ſofort, als ich 
Sie im Empfangsſaal des Schloſſes 
zum erftinmale ſah, wo Sie ſo bleich 
waren und wo Ihre Stimme mir ſo 
rührend vorkam, fühlte ich mich zu 
Ihnen hingezogen. Oh, ich weiß es 
jetzt, das war nicht mehr Mitleid allein, 

das war vielmehr eine Aa Sympathie, 
aus der jehn jchnell die Liebe empor- 
wachlen mußte... . Haben Sie denn 

das gar nicht bemertt? Haben Sie 
nicht bemerft, dat ich, To oft e® nur im- 


die 
| in 
Ei 


me: 
Sie 


mer anging, zu Ihnen auf die Felder 
und wie ich | 


fam, wo Sie arbeiteten, 
meine Zuneigung, Die ich Nhnen doch 
nicht direft zeigen konnte, 
Shrem Martin bewies? Sie werden 
ich noch entlinnen, daß ich aus Diefer 
Duelle Ihrem armen Fre unde Waſſer 
zu trinfen gab; aber eigentlich galt e3 
nen, eigentlich wollte ich meine Hand 
an ‘hre Lippen bringen. Und wie war 
e3 an jenem Tage, an dem ich zu jener 
Lichtung zurüdgefommen war, um 
mir die fchonen Augenblide, die ich am 
Abend vorher Durdhlebt hatte, noch ein= 
mal beffer ing Gedächtniß zurückzuru— 
fen? Sie hatten denfelben Gedanfen 
gehabt wie ich und maren mir darin 
bereits zuoor gelommen! Und an je 
nem Morgen: endlich, als ich m De 
ae bon Bontucg jo frampfhaft fana, 
da haben es doch ficherlich gewußt, 
daß dieje Yieder mir das Herz zerriffen! 
Aber e3 bauf Em 
gl eichgiltig ſtellen, um in "den miß— 
rrauiſchen Kae meiner Zante nicht 
Berdacht zu erregen und um den Leu: 
ton im Haufe, denen unfere Vertraut: 
heit Schon länaft aufacfallen war, nicht 
Staff zu Klatjchereien zu geben... . 
Ich Hatte mir deshalb auch feit vorge: 
nommen, Nhnen meine Gefühle nicht zu 
zeigen. 
durchführen können, 
freue mi darüber! . . . Werden Gie 
mich lange lieben, Tagar? Still, ſtill, 
aniworten Sie nicht! Sch fühle es wohl, 
daß Sie mich jegt ich eben, und dat 
e3 im Augenblid Ihre aufrichtigite 
Ueberzeugung tft, daß Sie mich immer 
lieben werden! ch danke Ihnen da= 
für von ganzem Herzen. Aber diejes 
Wort „immer“ med doch qemiffe Zwwei- 
fel in mir ... Ich will Ihnen fagen, 


a: 
Sr 
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weshalb. Sie kommen aus einem Klo— 


ſter, Lazar, Sie ſind noch niemals 
einem anderen Weibe nahe getreten als 
mir, und Sie fünnen deshalb über- 
haut gar nicht genau willen, bis zu 
welchem Grade Sie mich lieben. €3 
giebt ja fo viele hHübjche Mädchen auf 
der Welt! MWenn ich 3. DB, mech eine 
Schweſter hier auhabt Bätte fo hätten 
Sie vielleicht niemala an Genoveva ge- 
bat! ... . OH, diefe Dinge müſſen 


| der zum 


wenigſtens ————— 
nigſten durch den Wald geſchritten kam, unter 


; ich mußte mich 


Ich habe dieſen Entſchluß nicht 
Lazar, und ich | 


überlegt und genau erwogen werden, 
Lazar! Die Liebe eines Mannes iſt ja 
oft ſo wandelbar und zerbrechlich! 
Glauben Sie mir, ich habe darin eine 
große Erfahrung, wenn ich auch viel— 
leicht nicht ſo ausſche. Mein Vater 
hatte meine Mutter auc) für immer lie- 
ben jollen, und jchlieglüch dauerte Diele 
Emigfeit faum vier Jahre, Wern Sie 
müßten, was meine Mutter bis zu 
ihrem Tode hat leiden müffen!... . Ya 
zar, ich hatte einft gefchiworen, mid) 
niemals zu verheiratihen, aber €3 fommt 
mir heute vor, ald wenn ich meinen 
Schwur doch vergeſſen könnte. Ich 
mache Ihnen nun folgenden Vorſchlag: 
Sie verlaſſen Bontucq — das iſt aus 
mehreren Gründen unumgänglich noth— 
wendig — und gehen nicht nach Bayon— 
ne, ſondern nach Paris. Ich werde 
verſuchen, Ihnen dort eine glänzende 
Stellung zu verſchaffen; ja, ich habe 
bereits etwas für Sie in iaße . Sie 
bleiben dann zwei Kahre lang dort, oyne 
mich wiederzufeben, ſelbſt ohne mir zu 
ſchreiben, wenn es irgend angeht. Sie 

werden dort in der Haupt ſtadt in die 
große Welt eintreten, Sie werden die 
Theater beſuchen, werden in die 
Zirkel gehen, ſie werden ſich leichte 
und prunkvolle Daſein der Lebemän— 
ner anſehen, Sie werden Luxus umd 
Wohlleben ken kr 


Sie 


nad 
das 


nen lernen, ku Sie 
werden ſich allen Verführungern 

Großſtadt außfeßen. Wideripredhen 
Sie nicht, das ift mein ausdrüdlicher 
Wille und Wunfch, mein lieber Lazar 

.. und wenn Gie mich es Ablauf 
dieſer zwei Jahre wirklich noch nich: 
geſſen haben ſollten; wenn Sie, nachdem 
Sie ſo vielen ſchönen Frauen begegnet 
ind, Ihre kleine Genobeva immer noch 
ſo lieb haben, wie heute, nun gut, dann 
kommen Sie nach Bontucq zurück. 
Dann werde ich Ihnen meine Hand, wie 
jetzt, entgegenitreden, und dann Tollen 

Sie ſie für das ganze Leben behalten! 
... Ja, Lazar, dann wollen wir uns 
heiratben, und ich glaube, daß wir dann 
fehr glüdlich fein werden ..... Sehen 
Sie, jet muß ic} gar noch weinen! Es 
iſt das ohne Zweifel die Freude über 
Ihre Rückkehr, die ich jetzt ſchon voraus 
ahne. Oh, ich ſehe S'ſchon vor mir. 
Sie werden dann ein eleganter Kavalier 
ſein, mit feinen Händen und vorneh— 
men Manieren; Sie werden wahr— 
ſcheinlich reich ſein, denn Ihr Großba— 
ter wird ganz gewiß ſtolz auf Sie ſein; 
und meine Verwandten werden nichts 
daran auszuſetzen finden, daß eine 
kleine, unbedeutende Provinzialin, wie 
ich, einen glänzenden Pariſer ea 
Und wenn fie Doch darin etwas finde 
fo foll es mir auch gleichgiltig fein. 34 
bin dann einundzwanzig Jahre alt und 
bin dann mein eigener Vormund! ... 
Leben Sie wohl, Lazar, drücken Sie 
noch einmal die Hand Ihrer Verlobten 
und gehen Sie dann dieſen armen 
Martin begraben, dem ich, wie ich 
glaube, die ſchönſte Stunde meines Da— 
ſeins verdanke. Ich werde jetzt zu mei— 
nem Pferde gehen, das ich an einem 
Baum —— habe, und werde ſo 
ſchnell als möglich nach Hauſe reiten. 
Dort werde ich mich in mein Zimmer 
einſchließen und werde an Sie denken 
den ganzen Abend, die ganze Nacht, den 
* morgigen Tag und = Nächte 
und VTDage, die mir noch zu leben ver— 
gönnt ſein werden! ... Fe ich liebe 
Bl 

Der junge Mann fah fie Daponeilen, 
dur) den ——— Wald, in dem 
die gelben Blätter langſam zur Erde 
niederfielen. 

Er ſtand nicht auf. Ganz ruhig 
blieb er an der Quelle liegen. Er hatte 
Furcht, fich zu rühren. Er glaubte ſich 
im ein herrliches Zauberland verjegt, 
und er jchien zu befürchten, Daß Die ge- 
ringfte Bewegung feinerfeits alles mwie- 
Berichiwinden bringen und das 
köſtliche Traumgebild verwiſchen 
könnte. 

Er ſchloß wieder die Augen und ge— 
noß ſein Glück, in einen merkwürdigen 
Zuſtand fökierartiger Verzückung ges 


| rathend, 


3. 
Ein Kind, das mit einem Reifigbün- 
ı auf dem Rüden fröhlich rn. 


des 


vn 


brach den glüdlichen Traum lieben 
den Sünglingd. Die Sonne jtand 
ſchon tief am Himmel. Lazar blickte 
einen Moment verſtändniß (03 
dann Tprang er auf und er fchr 
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Wetter im im n grühling 
u... welches fo häufig »» + 
Reuralgie 


mit fich bringt ; aber 


St. Jakobs Gel 


ift ntemals veränderlidh. 
Es gebt an die Arbeit 
zu heilen, und e3 heilt 
Hr... Sem n.n 


* 
der 


um ſich; 


unbewußt jener — ag zu, die für 
ihn von jo — 8 deutung ge- 
worden war. Grit allmi ählich kam ihm 
die volle Erinnerung wie eder, und 
dann gedachte er auf eines ‚armen 
Martin, der das Opfer jeiner Liebe ge- 
worden war. — 

Eiligſt ſchritt er zu dem Platze an 
dem er jeinen DE getödtet hatte. 

Da lag die gemaltige, rothe Maſſe des 
Thieres mitten im —— 
Saghaft en Herzens trat Yazar näher, 
Ledlos lag arte n da mit geipaltenem 
Schädel und bl utigen Lippen; der Kopf 
ruhte in einer Blutlache, von der zwei 
ſchmale, rothe Ri usgingen, die 
ſich bald in dem trockenen Boden ver— 
loren. 

Lazar bückte ſich, nahm die Axt auf, 
die neben dem get bieten Ihiere liegen 
geblieben war, und reinigte jte in dem 
Graſe — dem Blute, das an ihr 
klebte. Dann ging er nach Bontucq, 
nahm hier einen Spaten und ein Paket 
al Iter Kl— eider und t e dami t zu der 
Leichnam ſeines alten Fr eundes — 

Und bier an Ort und Stelle der 
ruhigen Lichlung, wo © nodeda zum | 
eritenmale pertvaulic hm gefpro- 
hen hatte, grub er eir tab für den 
Genoffen feiner Jug 
Martin, den er fo 

Er grub es groß 
wälzte er mit Hilfe ein 
den er ſich aus einem ſtarken Ei enzweig 
geſchnitten hatte, den ſchweren ı Körper 
des Dehlen-in die Gruft ‚der * Hin⸗ 
unterfallen ein gewaltiges dumpfes 
Krachen erzeugte. 

(Fortſetzu 
EM 
Buſchgefieder-Vögeljagd. 


ig folgt!) 


Eine der wichtigſten 


al ndes E die 


Gegenden unſe— 
Fiejeni⸗ 
ch ihrer 
— werde 
jübliche Klorida 
ı gewiffen Gra- 


n Jagd a auf 
erbüche Balker 
—* lange Jahre d 
und iſt es bis zu ei 
de noch jest. U tief in abgelegenere 
Diftrifte find Diele Jagdgruͤnde ge⸗ 
rückt; denn es iſt mit dieſen Vögeln 
ebenſo ergangen, wie mit den Allig ato 
ren: an häufiger betretenen Stätten 
ſind ſie beinahe ausgerotten worden. 
Daher muß der Jäger ſehr mühſame 
Tou iren in das Innere hinein ri 
nehmen, um nod profitable Yagı 

zu finden, und diefe Gaad tit bie 
eine jaure Berufs - "Yrbeit, al 
Sport geworden! 

Meilen meit muß ſich der Jäger 
über Sand und Wildniß und durch 
mehr oder weniger gefährliche Sü zu 
urd Moräfte hindurcharbeiten, bis 
jene, auch ſehr ſcheu gewordenen 
gel noch in beträchtlicher Anzahl v 
findet, und iſt er glücklich bis dahin ge— 
kommen, ſo gehen ſeine eigentlichen 
Jagdſtrapazen erſt an, und er muß ſich 
auf ſein Handwerk gut verſtehen, um 
die Jagd ergiebig für ſich zu aeitalten‘ 
auch das Glück darf ihn nicht verlaſſen 

Eine der günſtigſten Gegenden, we! 
che es heute für dieſe Jagd noch gibt 
iſt die entlegene Quellgewäſſer-Region 
des Valatalcaha, und die meiſtverſpre— 
chende Zeit iſt das Frühj jahr, aber noch 
ehe die Vögel ihr ſo werihvolles Win— 
tergefieder ade haben, und 
während fie an ihren Brutpläßen in 
den Beinabe unzugänglihen Sumpf- 
aras-Marfchen verfammelt find, melcye 
bon vielen berrätheriihen Tümpeln 
unterbrochen werden, worin der Jäger 
urplöglich der ganzen Länge nad) bzr- 
ſchevinden kann. Das dreiſchneidige 
Sumpfgras (saw grass) ktann ſchor 
allein den Aufenthalt in dieſer unſoli 
den Welt zu einem höchſt ungemüthli 
chen machen; denn es reißt oft Geſich 
und Hände blutig, daß dem Jäger alle 
Beuteluft vergehen fann. 

Au den werthvolliten Vögeln, welch 
für dieſe Jagd-Induſtrie in Vetracht 
kommen, gehören der weiße Reiher 
oder Buſch-Reiher, der fleiſchfarbige 
Brachvogel und mehrere Gattunger 
Kraniche, beſonders die unter dem Na 
men „Whooping Crane“ bekannte 
Wie man weiß, wird nicht das Br 
der aller bufchtragenden Vögel bejor 
ders hoch aeichäßt. 

Der weiße Reiher träat einen Ft 
ufh von 10 bis 15 Zoll Länge 
biefe langen, feidenartiaen Federn ent 
jpringen au8 dem Rüden, etwa vor 
der Mitte des Rumpfes, und wenn ber 
Vogel fliegt, Fluthen fie jehr anmuthia 
hinter ihm daher. Diefe Reiher-Gat- 
tung ift die einzige, welche für vorlie- 
genden Zivef gefucht wird. 

Am jSelteniten iit heutzutage Der 
fleifehfarbige Brachvogel; das Gefteder 
eines folchen, völlig ausgewachjenen 
Boaels ift feine 4 bis 5 Dollars mwerth. 
Diefe Vögel Icheinen au zu millen, 
dak fie’ äußerft begehrt find; denn jie 
find fchter unglaublih Tcheu und er- 
greifen jchon beim geringiten verbäch- 
tigen Geräufh die Flucht. Daher tit 
ihnen jehr fchwer beizufommen, ob: 
wohl der Näger ihre jchone, zarte 
Fleiſchfarbe ſchon aus bedeutender 
Entfernung ! wahrnehmen kann. 

Faſt noſch wachſamer iſt derSchrei— 
Kranich! Seine Körperhöhe ermög— 
licht es ihm, jeden verdächtigen Gegen— 
ſtand, welcher herankommen will, ſchon 
von Weitem zu bemerken, und ſein ſo— 
fort erfolgender Warnungsſchrei kann 
die geſammte Vogelwelt (Kraniche und 
alle andern) im Umkreis von einer 
Meile aufſchrecken. Bei den Krani— 
chen iſt das Aufpaſſen auf Feinde ſo— 
zuſagen in ein wohlgeordnetes Syſtem 
gebracht. Iſt wirklich einmal ein Kra— 
nid), oder einer der Jonftigen begehrten 

Vögel, geſchoſſen, ſo macht das. Holen 
der Beute oft neue große Schwierig: 
feiten. 

Die Stunden vor Tagesanbruch 
find gewöhnlich diegelegenften für den 
Jäger. 

— — — 

— Vermuthung. — Beſuch: „Ihr 
Herr zu Haufe, Benedikt?“ — Bedien⸗ 
ter: „Bedaure, Herr Baron, der Herr 

Graf find ausgegangen. — Beſuch: 
„Willen Sie nicht, mo der Graf hinge- 
gangen ift?* — „sh bermuthe, Herr 
Graf find zu dero Braut — mwenigftens 
baben diefelden einigemale tieſſchmerz⸗ 
(ich aufgeſeufzt, che ſie gingen ... 
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Aus Bombay wird vom 2. April ge— 
ſchrieben: Leute im- Jünglingsalter 
werden anſcheinend leichter von der 
Krankheit erfaßt und ſchneller dahin— 
gerafft, als ältere Leute, welche in bei— 
den Hinſichten mehr Widerſtand bieten. 

Ei * ne Beitfälle find nun bald von 
aller. © —* enden meldet, und die e firen- 
ge Durhfügrung der Somitären Maß— 
regeln, deren Anwendung überall ange— 
ordnet wurde, ſcheint ſehr günſtige Re— 
ſultate zu as Mit dem 
Verheimlichen der Krankheit haben die 
Behörden no immer ihre liebe Noiy 

ınd müflen alle Amitrengungen mas 
he n, um die Kranken aufzufinden. In 
Poona wird dies durch das Militär 
beſorgt, und ſind mehr als 
dazu aufgeboten, weiche tüalich 10—20 
Kranke und ein halbes Dußend Todte 
borfinden. 

In einem Haufe wurden bier ©:- 
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ihn 
mohner gef chen un ie Bü- 
cker ud 
— 
gegeben ſind 
wo die Regierung 
organiſiren hat. 
Die nach Colombo, 
nalkuikn laufenden Schiipe gehen ohne 
Ladu na dahin ‚und 
Geſellſchaft v 
große Dampfer 
jegliche Fracht, 
länd?ichen Häfen, 
bay od erKuradi fommt, nit eben ein 
genommen it. 
Eine Tolge d 
der Hungersnotd 
der Europäer und 
geborenen * dem B 
geben hat. Die Kurtſcher 
wärter ſind zum großen 
ge laufen, das Pferdefutter Loliet 
Doppelte des normalen | Ye: s 
da hat e3 "ao seine Schwierigkeit, 
Pferde und Wagen zu Halten: man 
verlegt ſich alſo auf das Bicnelefahren, 
und europäilhe Damen aus den beite 
Kreifen promeniren nun Morgins und 
Abends auf dem Zmweirade anjiatt wie 
ſonſt in ihren feii 
halt audı nicht 1 
biel dDarauf,'von dem Dieneriroß mie 
früher, umaeben zu fein, da in demjel- 
ben die Pet witthet; in einem einzigen 
Zandhaufe in Malabar 9: * erkrank— 
* zwölf Leute vom Dien! tperfonal. 
Die Cholera verbreitet aleich- 
us und tritt an mehreren Orten epi- 
emiih auf; in Kalkutta erfrantte eine 
* Familie, und die offizielle Sta— 
tiſtik ſcheint mir nicht mehr mit den 
thatſächlichen Er EN in Ueber 
einitimmung zu ] ‚In Den Nord- 
weſtprovinzen, A * Zentral⸗ 
provinzen nimmt terblichkeit grö— 
ßere Dimenſionen an. In der Umge— 
bung von Allahad taucht die Krank— 
heit in vielen Diſtrikten auf. In der 
Pr chinz bon Bengal, in Agarkı al drach 
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n zertreiten, ift eine 
{chleppung i in —— Be Gegenden zu 
bejorgen. 

Um * iſten Opfer erhe 
gersnoth, an der außer den. 
von Menichen au die Nu 
Maften zu Grunde göben, 
Orten, wo es Ziehbrunnen 
wäſſerung der Felder 
Bauern an Stelle der $ Ochſen, 
bereits verhungert ſind, an 
nen ziehen. Einzelne Gegenden haben 
dieſe Woche etwas Regen gehabt 
den Federn gut zu Stetten fam 
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iR der Titel eines netten, illuftrirten Buches ia 
Safchenformat, foeben beransgegeben und aus ſchlie z⸗ 
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Gh jür Männer beſtimmt. 
verfändliher Srrahe die fhredlihen Folgen jur 
gendlicher Smdistretionen und jpätererIusichweifuns 
gen, wie Samen ſchwãche. Impotenz, Verlufte, Hodens 
druch u. ſ. w. und mweiit auf eine leichte, fihere 
Selsftvebendlung und Heilung o bneDroguen 
oder Medizginen bin Diefes Büchelchen 
heihreist mahrbeitsgetreu meine breißicjährigen, 
wunderpolien Erfolge mit meinen batentirten wirks 
lich eleftriichen Gürtelm in folchen Fällen, uud jeder 
junge, äftere oder alte Mann, mwelder an ber 
gderingſten Schwäche leidet, ſodte es leſen, um 
genau zu iffen, woran er ik. GS wird frei ber« 
tbeilt, oder auf Berlanger verfiegels and toftenfret 
per Roit bericubt. 

DE. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 


Office-Stunden 9 bis 6 Sonntags 11 bis L 
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1000 Mann 


bay fand man in einer Wohnung den 


wurde une | 


an | 


Inf: | 


sen | 
eit ER | 


Madras und 


inzigen | 
ben am Montag drei | 
ohne | men 


I 
I 








532 1 
27 | 


| gejtört ihr 


ı Meiblichkeit fich entfaltet, 
| wie Sammet und jo rein wie friſch gefallener 


Dearline-Kopf? \ 


Niemals! Keine Jdee davon! Es 


fteht ganz außer frage. 


Wahr: 


fcheinlich Feines der vielen Wäafch- 
pulver, die zur Machahmung be» 
ftimmt find, werden beanipruchen 
es auf irgend eine Art übertreffen zu 
wollen. Alles was fie davon be 


einmal. Pearline ift heute 


haupten, follte in Erwägung 
gezogen werden, als „dafjelbe 
= 00 su 
wie” oder „jo gut wie” Pear 
line. 
dafielbe, was es von Beginn an 


Aber das find fie nicht 


war, der bejte Artifel in der Welt, bei jeder Art MWäfche und 


beim Reinmachen. 
Schicket 


es zurück 


ſind d an 12 hiſtar 
niſirt, welche von 2450 eu 
300,000 Arbeiter beichäft: l 


to 
SIEN 


Di 
no x 
abhän⸗ 

über x 100 ‚000 oe 

aujende leben auch 
Nothitandsarbeiten 

taatsfüchen genährt; 


“s SW}; an ht 
jene Kummer hat, 


dem Dieditadle Bs- 
Unternshmunastu= 
ib und Plünderung 
wählten fih in Zahore ei 
in Amritiar 


an 835,000 


— it Er 
iefer n nach — 
—— mit, was einen 
deſſen yet Ste operirten, 
ſpekt einflößte, 
— gab, den Räubern 
nüber nich ihren Waffen 


h zu 


ufü 
Qu 


nn 
aß ® 


Y a 
Re ge⸗ 
Ge— 
brau d n 
————— 3 
er einträglichen Beſchäfti 
gung — konnten. 


—— ——— me — 

Dchrore 

RIM: .. .. 
JI > > 
Thiere vor 


- Pepi 


Ri Nadı weis 
warum wurden 
Menſchen erſchaf 
hätt' denn ee 
jollen!“ 


und 


— die K ind 





Gibt es wohl etwas Schöneres als ein liebliches 
junges Mädchen, eine Anoöpe, die gerade zur holden 
mit einer Haut jo weid 


Scnee, mit genügend zoja Teint, um an dad 


Roth der Rofe 


d Reize der Geſichtsſarde, 
die ausnahms los dem Gebrauch folgen von 


zu erinnern? Dieſes ſin 


Diefes wandervole reinigende Mittel beſeitigt 


Finnen, Nitefſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 


| 


in | 


Spur von Deieften, welde die Schönheit beeins 


teächtigen Tönnten, und verleiht den einfachften | 


Bejidhtszügen einen Teint, weldder dem Zdeal von 
| SEE gleihfonmt. 


| um Berfauf bei allen Apothetern 
der Welt. modo 


Blenn’8 Seife wird per Boft für 30 Gent 


| Das Stül verihidt, oder 75 Gentd für drei 


I 
1 


| 


| Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON 00 115 Yulten Bee. „ Rew Best. 


515 Gebiß unentgeltlich, 


Rur für furje Zeit. 
agenerdie Offerte zu det Zwed, um 
ı und Ihre Empfehlung zu er» 
uch, Damtit uufere eleganten zahnärztlien 
fennen lernen. 
Be) juche n Sie. uns, und Sie werden zufriedengejitelli 
fein. Bringen Sie Jhre Freunde mit. 


Geld:freneit .......... 
Brůcken⸗ Arb eit 
Goldfüllung 


unentgelt lich 
unentgeltltich 
uneutgelt lich 
Geringe Berehnung für Material Ale Arbeit auf 

zehn jahre garantirt. Zapbw 

European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 

Unter Aufjiht eines deutichen Arztes. 
Offen täglich bis 6 Uhr Atds. Sonntag bis 4 Uhr Nachm. 


Dr. SCHROEDER, 


Auerfanut der beite, zuverläfjigfie 


F 
RR Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


Be Arbeiten garautirt.—Sountags offen. 


Dr. Bm. Pramer heilt alle hreniihen Sranf: | 


heiten mit wunderbarer Schnelligkeit durch janitäre 
botaniiche Medizin. Da aute Aug 
fındheit beitragen, jo werden Augen foftenfrei 
judt. Alle Augengläfer, wenn anf Beitellung gemacht. 
garantirt: 85 DON Waihington Straße, Zimmer 6. 
Stunden: 1—5 Uhr Nadmittags. 


unters 


“ % Bon 133 Glart Str. nad 
Umgezogen! 1013 Zacoma Bldg., 
Nordoit:Ede La Salle und 


Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarjt. 


Madiion Sir. 


Imjmudm 


Züge hat ten ſie zwei 


ſo daß ſie nun un- 


dem | 
Nr | 
„Wer ' Bandagen 
er — 

| Unterleib, 


ı Relter und alle Apparate für 


Große Schönheit ' 


| den: 





| tiren wir eine Heil 


nahe Divıfion Eir.— seine Zähne 35 | 
| uud aufwärts. Zägne jhmerzlo8 gezogen. Zäune ohne | 
| n. Gold« und Silberfüllung zum balben Preiß, | 


engläier viel zur Ge= | 


13milw | 


524 


Saufirer und unglaubwürbige Grocers werben Euch) jagen, „bies it fo gut 
wie“ oder „dbaflelbe wie Rearline.- 


Es ift falich — Pearline 


wird nie haufırt, und jolte Euer Grocer Eub etwas Anderes für 
»eariine jhiden, jeid gerecht, — jhidet es zurüd. 


Sames Byle, Rew York, 


= Nurlis 5 IM B. Mai! 


liefern wi ir alle + U für die 
3. Dieies it politiv 

i für die e billigen Pretie, 
gewöbriichen Raten betragen, 


Bi3 zum 18. Mai 


e des 


veiche die Hälfte der 
yerlüängern. 

Zähne vollitändig Ihmerzlod gezogen. 
Größtes zahnärztliches Etabliſſement in der 
Welt. 20 Sffices in den Ber. Staaten. 
er 83 6 GE A FE - 2,50 
| Preise Pr 5.00 

nur t.Soldfronen 82 bis 85 

ı bis 18. Or, * an-Kronen...82 biS 85 
B arbeitp erZahın 82 bi 585 

..DVEe und aufw. 


$10 Sebir 


| er — füllung. 


rigiten, Die fich mit hochfei« 
nit jahrelanger Erfuhr: 


ı für alle Arbeit 
rige Ichriftliche 


Vector und fein ges 
* r Stab voun Aſſiſten⸗ 
antveiei 


Standard Dental — 


78 Siate Str., Si umer 21. 

tie idy Geſchäft. 

So intags bis 4 
418ma 


Floor, über Kranz's 


Shi den 1 Mona. 


Einfhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Disnens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Il. 
2 aut neheiten, Wunde: 
Blut. Vergiftung, d dane arten {uß, Mude 
1, Beul: Flecken, Eczema. 


i, Sfrofeln Sei jo ure 
3 Y en; Spermator 
Nieren Ara anfheiten, Yen Ercihturen Wiek 
a g Pegtöberteß Proftate, 
Fra ven u.Rindern dauernd ges 


ſeilt in 3 ohneSchmerz od. Operation. 
Bru —— fur immer entbehrlid. 
Ehicagos hervorragendfle Spezialiften. 
Konsultation frei. ©: echt * an ze Spred 
2 bis 


ftunden S 
mmiabı 


9 bi3 8:29, ©ı ( 
gr Jeder Jaü gerantirt. 


‘= | KIAK MEDICAL BISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüd)e. 
Mei neu erfunde 
nes Brusband, doB 
—— beutichen 
ofefloren nu» 
len, eingeführt in ber 
. deutichen Armee, if 
Br ein jeden Bruch zu beilen das befte. Reine falide 
eripredungen, feine Giniprigungen, Teine Glektri- 
grät, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unteriuhung 
tit frei. Ferner ale anderen Sorten Bruhbänden, 
Für Nabelbrüche. 
der B d 9 
rates, der Beine un e 2 
E. in veihhaltigfter ur 


für ſchwachen 
wa! FR Fabritpreifen vorräthig, beim größten deut⸗ 


“Ö RUPTURE 5” ® 


Xeibbiuden 


Berirümmungen de3 Rück 


Muttecigäden, 
Hänaebaud und fette Beute, 

Gummiftrümpfe, Grades 

Ihen SFabrıfanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Ane., 
nabe Kan dolph Str. Spezialift für Brüde und Dem 
waciungen des Körpers. Sin jedem zZ Pofitide 
Heilung. Auh Sonntaa? offen bis 12 Ühr. Damen 
erden bon einer Dame bedienı. 


WyaRLD’S NEDIGAL 


INSTITU 

66 FIFTH AVE., Ecke —— zimmer 2u. 
De Nerate diefer "nit ta it ndertabrene deutiche Sp 

8 cine Ehre, ihre lerdeuden 

% ihau — 3 md alıh vo n ihre Gebrechen 
gu heilen,» Ste betien a h unter Garantie, 
ale geheimen Nranfd'ite er Männer, Frauen: 
leiden und Menftruatiensitörungen ohne 
£reration, Sautfranfheiten, Folgen on 
Eeipitbefletung, Deriorene Diaustdarkeit ır, 
Overationen vom erfter Klaffe Operateuren, für rader 
tale Heilusg von Brücen. Areb3, Tumoren Bari, 
eucele (Bodenfranfherten) ꝛc. SKoniultirt uns bevor 
Sihr heiratet. Wern nöthig, Placiren wir Batienten 
in unjer Priv abo) pital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
erzt (Dame) bebendelt. Behandiung, infl Mebdizinem, 


nur Drei Dollars 


den — — Schnueidet Died au, — Stumm 
9 Uhr Morgens dı3 5 Uhr Abends; — J 
10 bis ı2 — 


Minniäkeit! Weiblictein 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samenſchwäche, Syppilis, Impotenz, jyolgen von 
Sugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., bee 
Ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 20 
Seiten mit vielen legrreien Bildern) in meiſter⸗ 
hajter Weije und zeigt allen Krauten den einzig zue 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer de 
ron Tauſende von Geheilten enıpfehlen daß 

ud der leideuden Menichheit. Wird nah Eme 

fang von 25 6t3., gut verpadi, portofrei verjaudt, 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
i1 Clinton Place. New York. N. 
Der „Rettungs-Anfer” ift auch zu haben in Ghicage, 
Su, bei &ha3. Salger, HAN. Halfted Str. 


WBitig für Männer und Frauen! 


Keine Begahlang wo wır niggt frriren! Jrgend weile 
Ar. son Geidlehtörranfheiten, beider Gef , Sa 


Divie verlorene : 
eit. Alle 35 BPrüpe 
entnommen. zu 


! wenfluß; Blutver Rltung 2* 57 — 


— den ® — 
—— 26 

** ultation men 

oder brieflid. * ftunden 9Uhr Morgens bis 

Uhr Abends. Private Sprehgimmer; ſprechen Sie in 

ber Apotbefe vor. Gunradis deutiche Apotheke, 

441 S. State Str.. Erfe Bed Court, Ebicagd. Bmalj 


a Drs. Ehrlich& Young 

a Augen- und Obrenärzte, 
behandeln erfo Igreid, nad) neuejter, jchmerz« 
loier Methode, alle Augen, Obren- » Hals» um 
Raſenkrankheiten. Katarrh in allen Yormen —— 
geheilt. Künſtliche Augen, Augengläſer wiſſenſchaftli 
derordnet. Konſultation ſrei. Ma ſonic Te— 
ple, Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nachm.; Sonntags I0—12 Uhr. Reſiden 
263—265 Lincoln Ave, 3-9 Uhr Morgens, 5-6 Uber 
Abende. Imili 


—8 


Optiñus, E. ADAMS STR. 


— Unterfuhung von Augen und Anpaff 
don Gläiern für alle Mängel der Sehkraft. Kon 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sie, 


gegeirber Poj-Dffice 
Keine Aur — 
Keine Zahluug Dr. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. i 
159 ©. Glarf Str......Shicaga 


N. WATRY, 


nam en 
een Due ersehen 


Brilen und 
 Unteriugung 





Bierter Floor. 
8000 Yards helle und dunkle * Yard weite 4: € 


waſchechte Kleider: Percale 

1000 2% bis 3% Yard lange Epißen —— 
wurden als Muſter benutzt. 

TE ER Ic 

1000 1518 roth und weihze Tijchderfen, ga= 220 
rantirt waſchecht, das Stück 

3000 Yards beſtes Cambric Rock⸗ — Se 
die Yard. - ; , 

1000 14 Yard tange Muiter- Stücke bon 
feinften Brüffel und Moquette Carpet, d 30e 

1000 Gallonen beſte gemiſchte Oel-Farbe in 48c 
5 Farben, die Gallone 

Beite Furniture Barniib, die Gallone 

100 zufammenlegbare Bettitellen mit gemo= 909€ 
bener Draht: Unterlage. — 2 

Gut gemadte Cotton Top W atrage 1, De 
das Stüd si. 29 

Dain Floor. 

35 Stücdte 46 Zoll breite reinmwolfene deutiche Hei: 
riettas, unjere eigene Jmportatioıt, 2 
werth 750 46c 

2000 Yard feine Etickerei, etwas —— ‚Ss 
werth 5c bis 15, für.... 


12 Handbei en für 
Garlsbad Sprubdel 


——— ning 
Bron no Selzer 
Paynes © 
Warner Comp. Gelery Tonic 
Lydia Pinkhams VBegetable Compound 
25 Größe Dr. Graves Zahn-Pulver... .....- 
50° Größe Berf, Iron and Wine 
Schuhe. 
500 Paar tan Kinderichuhe mit guten leder- "506 
bien n und Kappen, Großen 6—8 
Ban arena 65 SC 
s 5 * DE 
e und braune Stra p Sandal 


ers, Größen 12 bıs 2, de 


12 Paar br au te qute jolide Damen Schnür- % 75e 
Stippers, reg. Werth 81.25, für. ... * > 

85 Paar jehwarze Dongola Damen:Sc) ynür- (81 
ichube, etwas ee werth 81.25 6: Be 

100 Baar Buffleder Männerichude, zi um Schwitren 
oder mit Su mmigzug. ertra itarfe Balee EB 
Kappen; dieier © b wurd 
e m m 0 \ er © Schuh wurde immer für 78e 

120 Paar arz Mmür⸗Slip⸗ 
pers, dure h und durch jolides 
ben 5 bi8 8, werth 75t, für 

Dritter Floor. 
120 Dugend mit Spiße bejeßte BE Strip 22€ 
DamensKtoriets, wert) 4öt. 

100 jchwarte und blaue rei inmolle ne Se re — 
faced Damen-Regenmäntel, 
*812, für 

75 Dutzend ſchwere Calico Damen— forte 
pieated Front, wertb 40c. für 

200 aroße sei dene und Sammet-Rojen, 
pen (etwas beihmugt). werth 35c, jo — 
JJ RE... anne 


Dongola Kinder-S 


mit Knos⸗ 
⸗ 


€ 


General:-Baflagier- Agent, 


62 id Glark &t, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffskarten 


von und nach Europa 
2* 2 .» 
zu billigen Breiien 
mit allen Linien, 
General: !gentur der Hanja Linie u, Baltifchen Linie 
Agent für die 
Franzöfiiche, Hamburg:!imerifa, Niederlän: 
dDiiche, Nordd. Lloyd (New York und Baltınore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen "irn Beinspon 


dreimal wödentlid. 


62 Züd Glack St, 


(Skerman er 
Offen Zounntag Vorntittags 





Leder, Grö—⸗ 39€ | 





‚ an anderen QTageı von 9 Uhr 


Dienſtag und 
Mittwoch! 


Dritter Floor (Fortſetzung): 
125 feine garnirte Damen- und Mädchen 
een under GEL 


Hüte, werth $1.75 für . 
240 aemuiterte Mohair Damen Nöce ——— 
98e 


Futter und 49)d. weit wertb, $1,75 
fir 

200 gebügelte Verceal und Kan Damen 78e 
Waiits, werth $1.25, für 

0 Paar aran gemischte nahtlofe Damens 5e 
Strümpfe, werth 10c, für e 


120 Dutzend ſchwere geribppte Damen— 
Unterhembde FL EDER BE, TR 0a 


Bafement. 
Elinton Fenftr-Drabt, per Quadratfur 
MeMullens Herogan Poultry Netting, der 

QDucdratfuß. — 

4Brenner Selofen it zi⸗ zB! ii. 7 Dochten. 
1Brenner Oelofen mit 4zöll. Docht. 
2 Brenner Galolins Ofen een een 
Verftellbare Dradtieniter.. 
1 Onart Gießfanne nur. ....... 

Garten Sets (3 Stücke) ” ir. won 
Klare Wafjer:Släjer, das Etiidt’....cncsenccee 1c 
sünfter Floor. 

275 Tarır reinwollene ichwarze und blaue Ch:viot- 
Ma 30 l I Sröß ) « 

Mm uner:doien, in allen Größen, un 90— ze 
Anaben: ni (= 


32.35, für.. >= 
. 
40c, für 7 4 


500 Baar karrirte Caſtm ere 
hosen, von 4—14 Nohren, werth 
48 Tugend biau geintichte Balbriagan Wlünners 
Unterheinden und Hoien, werth 307, 1 2 
für.. 2 dc 
Derby Hüte für Männer und 


200 jtei ie ſchwarze 
Knaben, vom letzten Jahr, werth 81.50, 


Speziell Dienſtag um 3. 30 Morgens;: 
1000 Stüct Yard breites ungebleichtes 2 Ic 
SRDEHDBIIE DEDSERIEDE 20. ea 4 
Speziell Mittwod um 8.530 Morgens: 
50 Rolien extra ſchweres Fuß boden-Oeltuch, 18€ 


19ard breit..13c5 11% Yard breit 
Groceries. 

Emwift3 California Schinken, per Pfd........£ 

Nelion Morris Mathe Bacon, per P 

Allerfeinſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 

Feine Wisconſin Cre cy Butter, Pid. 

Gute Farmer-Butter, v P 

Swifts ſtriki reines —— 3, per Ber 

Fei inſter Limburger Käſe, per Pfd.. 

Feiner Santos Kaffee, per Pfd.............. 

ünfer Kombinations-Kaffee, werth 25, 

Thayers Root Beer Extrakt, die Flaſche 

Spray — aba rners Wild Cherry Phosphate, 


— PUCH EN Fan 
Ar 


Bu inne von ı Wajchbla. 
Wieboldts Fami lien= Seife, 7 Stangen....... 25 
Bonton Familien-Seife, 9 Stangen ......... 25 
Beite Electric Soap Ehips, 3 Pfd 
Piel Champion Stärke, per wir. 
Smifts > Wajch- Pulver, per Pac tet... 
XXX Soda Graders, per Pid 
Veſte Sat Meal Gracfers, ver Bid 
Grtra große ca alifor niiche Pflaumen, per Pfd.. 
1000 Kannen Tomatocg, 
per Kanne 





Finansiettes, 


Ehe Milwaukee Ave. und Larpenfer Sfr. 


Einbezahltes Kapital....8250,000.00 
Ueberſchauͤß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bankgeſchäft. 


und 





amerikaniſch 
J eines 
J ſchnittlich zehn Mal mehr M 
J herbergen, als es drüben der Fall ii 


„eibendpoft“, Chicago, Montaß, den 17. Mai 1897. 


(Eigenbericht an die „Abendpoft*.) 


— 


den Viert tell Titer ! 3085 Pfennig, 


Politiſches und Unpolitiſches aus nebſt an an den Kellner. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Mai 1897. 
Wer das Kneipenweſen Berlins ein— 
gehend ſchildern wollte, der müßte ein 
dickes Buch oder eine ganze Bibliothek 
voll ſchreiben. Ich will heute nur einige 
Punkte aus dem Geſammibilde her— 
ausgreifen, von denen ich annehme, daß 


ſie den deutſch-amerikaniſchen Leſer in— 


tereſſiren werden. 


Da iſt vor Allem die ungeheure Zahl 
der Lokale, in denen erfriſchendes oder 
ſtärkendes Naß veräußert wird. Nach 
ſtatiſtiſchen Belegen beläuft ſich dieſe 
Zahl auf beinahe 10,000. Darin ſind 
die rund 6500 eigentlichen Kneipen 
Reſtaurationen, ſowie die C Cafes, 
„Deitiller“, Bodegas u. j. m. einde- 


El | griffen. Das macht eiiwa ein Zofal auf 
| je 175 der Bevölkerung. 
| relative Zahl gar nicht fo hoch, wie in 


Dennoch ilt die 


vielen ameri ifanifche n Städten, aber e3 
act den Eindrud, al wenn e3 bier 


„| biel mehr Schantpläße gäbe, weil näms 


lich die 15 — viel kompakter iſt, als 

Städte, und die H * 
„Bl —* — durch⸗ 

denſchen be— 


einigen 


| fo daß alfo, wenn man in einer kurze 
| Straße häufig 15 bis 30 Kneipen heit, 


| der Schluß verfehlt märe, 


| Geaeniheil i 
A| — ſind hier ae 

A | jeder Stunde des Tages und Abends 
| jtärfer frequentirt, 
i Das hat zwei Urfacen. 


| befannten Stehdterhallen d 
| denen hat 





| 50 bis 60 
| Ihon von Weiten fenntlih an. ihren 
| blausweißen Farben, 


Auswärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gekauft | 


und verfaufi. 
Spar-Depofiten angenommen und Zinien darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Ban-Anleihen eine Spezialität, 
Anleihen auf verbejlertes Grundeigenthum gemacht. 
Neal Eftate Miortgages zu verfaufen; fihere Anlagen 
zu quten Zinjen. 

Das einzige Bankf-Geichäft auf der Nordweftjeite. 
Ein ficheres und bequemes Depofitorium für die Ges 
ichäftsleute in diejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Baul ©. Stensland, Präfident. 
F- 8. Serhold, Vize-Präfident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Heury W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 


Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 
mit Bank. 


Sffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bi! 4 Uhr Nadı- 
mittags un Montag uıd Samjtaq Abends von 7 big 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Mlontags und 
Samſtags * 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
Morgens bis 4 Uhr 


Nachmittags. Sicherheits-Gewölbe offen jeden Tag 


| von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


(geieglih inforporirt.) 


Erbfchafts: und Nachlaß - Regufirungen 
bier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 


Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Austunft gratis. 
Offen Sonntag Vormittuge- 


NENFF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen mit Deutscher Reihspoft 


Dreimal wöcentlid). 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


mr Sirbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfttlarisch beforgt. 
Konjultationen frei. —— 
Urfunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


—zur Anfextigung von— 
Bollmadıten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Abſtrakten, Ausftelluug von 
Meifepälien, Grbidaftsregulirungen, Vor: 
Bee elthianen, jowie Kolleftionen und 

Nects: jowie Militärfaden beforat. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Ubr Abends und Sonntags bis 1 Upr. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutsche Möbel-Gefchäft | 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 


Möbeln, Teppidje, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder hat Kredit bei uns. 
Wir verkaufen für Naar 
amd auf leihte Adzahlung one Binfen. 
s Wir haben jehr jpezielle Bargakıs in 
zo n. weiß emaillirten Bettitellen. 


Olten jeden Abend bis 9 Uhr. 
u &-- —— mo,bo,biw 


Zeppicdhe, Deicu und HSanshaltungs: 
de zu den billigfien Baar: Preise auf 
8 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wen. Bei Gatrafoften für — 


Depoſiten 


15maſmmibaw 


AR 


Betreibt ein 


Etablirt 
: 2. Oktober 1867 
allgemeines 
Bank-Hefhäft. 


von u 


aufwärts ange * 
nommen und Zinſen darauf bezahlt. 


Depoſitoren können es ſo arrangiren, 


daß ihre Familien während 
ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 


7 7 können Geld 
Herheirathete Frauen in inem eige: 
nen Namen deponiren, fo dal nur fie e3 
ziehen Fönsen. a 
ad: % Anweiſung 
Auständifche Wedel. urdie Ware 
von Srland und ihre Zweiganitalten von 
£1 und aufwärts. 


Office-Stunden 
10 Uhr Vorm. bis 
8 Uhr Abende. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


+ 10 Uhr Vorn. bis 3 
Uhr Nachm. Samſtag 
2 Uhr Nachm. und 6 bis 

—X li 


| Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
———— verkaufen. Aabij 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


gemadyt auf gute Grundeigenthums-Sicherdett 
Erfte Hypotheken zu verfaufen. 


| Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 


3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. 6fli 


i „„Durchaus billi ge.. ü 


Billetpreife 


nad 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu wiebelgen Preijen. 

nad allen Rich« 


Billige Eijenbahnbillette 1x9 ater 
R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien, 5jbw 
171 Oft Sorriion Strake (nahe Fifth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Ubends und Sonntags biß 1 Uhr. 


Kinderwagen : Fabrif, 


C. T. WALKER & CO.. 

199 OST NORTEH AVE, 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 
ſer biligſten Fabrik Chicagos. Ueberbrin⸗ 
er dieſer Auzeige exhallen einen —R—— zu 
edem augekauften Wagen. —Wir verkäufen unſere 
aaren zu erſtaunlich billigen Vreiſen und erfparen 
den — manchen Dollar. Ein feiner a. gepol · 


... 


rter werner für 87.00, no er für 
8, Wir repariren, taufhen um und verfaufen alle 
Theile —õæS was zu einem n gehört, 
onibn⸗ 


| Beleg 
Sardellen, 





daß hier 
mehr getrunken wird, als drüben. Das 
!t eher der Fall. Uber die 


niit [ich gu 


al3 in Amerika. 
Die Haupt: 
urfade ift, daß man Hier viel, viel 
langfamer iht und trintt — bei einem 
Seidel Bier bleiben Viele drei bi3 vier 
Stunden figen. Und der andere Grund 
ijt der, daß hier falt immer zum Trin⸗ 
ken gegeffen wird, jei es nun eine vich- 
tige Mahlzeit oder nur ein be legte 
Brödchen oder fonftiger leichter Inbif. 
Was ich hier fage, tjt die Regel; ma- 
türlich gibt e8 auch mafjenhaft Au2= 
nahmen. Zu diefen Ausnahmen zählen 
nicht nur die richtigen Kneipbrüder 


| und -Schmeitern, die ihre 10 bis 15 
2 
Seidel, 


MILWAUKEE AVENUE. 


reſp. ihre 2 bis 3 —— 


Wein bei einer Sitzung vertilgen, ſo 


| dern ich rechne auch in erfter Linie d 


dazu. Bon 
Aſchinger — merkwürdiger— 
Baier von Geburt — etwa 
in der Reichshauptſtadt 


weiſe 


und dort wird 
nur ſtehend getrunken und gegeſſen. 
Man erhält ein kleines Brödchen mit 
aus Elbkaviar, Schabefleiſch, 
Schinken u. ſ. w. für 10 
nig und eir großes Glas Bier, je 
nach der Qualität und dem DBezugsort 
des Stoffes, für 15 Pfennig, 
friſch, —— und von guter Quas 
lität. e Mafle bringt den Profit, 
denn biefe Dr übe füllen und leeren ſich 
ſchnell während der 18 Stunden, daß 
ſie offen Neben. Gemüthlich iſt's natür— 
lich in dieſen Stehbierhallen nicht, aber 
wenn man nur 10 Minuten Zeit hat 
und raſch etwas genießen will, ſo ſind 


Brent 


D 


dies die beſten Plätze. 





nicht 
| bier 





Sm groß en Ganzen muß ich geitehen 
daß man in New NMorf oder Chicago, 
wenn man die richtigen Quellen fennt, 


| beiferes Bier und reineren Wein trinkt, 


als in Berlin. Erjten$ einmal das 
Bier! E3 klingt wie ein Parador und 
it do meiner Ueberzeugung nad 
wahr, daß der Berliner vom Bier- 
trinken nicht jo wiel veriteht, wie der 
Deutſch-Amerikaner. Abgeſtandenes, 
halb berborbenes Bier wird der Knei— 
pier in Berlin viel eher 1o3, al3 drüs 
ben. Die meilten Leute hier find Allez, 
nur feine Bierfenner, &3 ijt fait. 
alaublid, mwa3 hier ſtellenweiſe 
ſchlechtes Bier verkauft wird, ohne 
der Trinker etwas davon verſteht. D 
gangbarſten Berliner Biere ſind außer— 
dem zu ſpritreich und zu jung. Vond de 
bekannteren Sorten Sotalbiere, d ie bier 
berzapft imerden, jind nur einige Nume 
mern, © a ltheiß und Patzenhofer, das 
Trinken werth, die übrigen taugen 
—* Immer das Weiß— 
ausgenommen, natürlich. Doch 
das iſt eine Sache für ſich, 
das Weißbier, ebenſo wie das Grätzer 
Bier oder das — Stangen» 
bier. Un Meißbier wird heutzutage 
viel, wiel weniger in Berlin geirunfen 
als vor 20 oder jelbit noch 10 Jahren. 
Das eigentliche Volf allerdings, vom 
Droihfentutfcher aufwärts, bleibt fei- 
nem Meifdier treu und ftehb fich gut 
dabei, aber der Mittelftand tjt zum 
Genuß des hellen, ftagf alfoholifchen 
und mich! zuträgiichen Lagerbiers über⸗ 
gegangen, während die Bemittelteren 
die bairiſchen und andere „echte“ Biere 
trinken nebſt Wein aller Sorten. Die 
bairiſchen Biere werden in Spezialaus— 
ſchänken verzapft, die durch prunkvolle 
Einrichtung und ihre Lage in den be— 
lebteſten Straßen auffallen, wo aber 
thatſächlich das Bier nicht jo guter 
Qualität iſt wie in den ganz beſcheide— 
nen Kneipen Baierns ſelbſt, und auch 
drüben in Amerika iſt das bairiſche 
Bier durchſchnittlich beſſerer Qualität. 
Was die böhmiſchen Biere anbetrifft, 
namentlich das Pilſener, ſo iſt die Sa— 
che noch ſchlimmer. In den großen 
Brauereien zu Pillen ift die deutfche 
Reihahauptitadt berüchtigt, weil man 
dort weiß, daß 83 den Berliner Kneip> 
wirthen nur auf Wohlfeiiheit des Preis 
ſes ankommt, er nicht cuf die Güte 
de3 Stoffes. Ergo, fommt das Tchleche 
tejte, jüngjve Pilfener immer nach Ber⸗ 
lin. Mer 3. B. diveft aus Amerifa 
formt und ben Geſchmack des Pilſe⸗ 
ner Bieres, wie er's zuletzt in New 
Yorker Poitteller oder fonfimo getruns 
ten, noch friſch im Gedächtniß hat, dem 
wird dag Pilfener in Berlin gar nicht 
ne der echte Artikel vorfommen, denn 
es ſchmeckt wäſſerig und man vermißt 
den aromatiſchen Geruch und Geſchmad 
des Hopfens darin. E3 ift aber aller- 
dings echtes Pilfener, nur viel zu jung 
und geringiter Qualität. Freilich gibt 
es Ausnahmen hiev. In einigen Wie— 
ner Cafes und Reſtaurants z. B. er⸗ 
hält man gutes Pilfener, aber weniger 
davon für's Geld als in Amerika, denn 
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uß man in Berlin, um 
zien leidlich ans 
um für jein Geld 
‚je x ip ꝛegziali⸗ 
anderen Stoßftadt 
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gute 


di daſſe elwas en 
De ganı — Schnaps in 
den meiften ’ veipen niit der jogenannte 
Cognac. iſt nä nach immer theuer 
und faſt im J Id in meita us den 
meiſten en N iſt es üb lberhai upt 

Coanac, Trau 
Iraber-C 
produkt 
Spiritus 
Hauptbeitar 

iſt. Der bi ii rei 
einen Finger bu N ot m 
ben-Branniiwein (menn au nur Deuts 
Ichen, feinen w irkliden —— erhält, 
iſt 50⸗60 Pfen = —* iſt “en ” 
ſoviel wie in ein 
gentlichen Cognac ı 
Cafes und Kneipen faum unter 
Pfennig, von da hinauf zu 2 Marf 
das „Pony“, d. ein ganz 
Gläschen voll. ent 
mid 3 Sternen läht dm Kneipier, 
wenn er ihm überhaupt fi führt, mit 
dejieng einer Mark bis M. 1.50 bezah- 
len den Schlud, und do koſtet 
6* die Flaſche davon nicht 
Amerita, d. h. 7 
* er 500 bis 7 
nimmt von Gaſte. 
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leidlich gute Spirituofen nimmt 
Kneipier einen unverihämt hohen Ge= 
winnft. Neulich lieh ich mir im einer 
anftändigen Kneipe der unteren Stadt 
einen kleinen amerikaniſchen 
bringen — 1.50 Mtk. koſtet er, der 
Wirth nahm gewiß zehn 

t. Das 

zier und Wein ver— 


mir als er ihn koſt 
ümlich, denn an 
dient der Wirth 

lange nicht ſoviel wie 
iſt in Berlin ſchwer und nur theuer zu 
haben. Ermill fih hier gar nicht ein- 
Dürgern, troß der Tau ıjende von Ameri- 
faneın und Engländern, die beftändig 
Dana) verlangen. Um leichteften it 
noch ſchottiſcher und iriſcher Whiskey 
erhältlich, aber der amerikaniſche, der 
in ſeinen beſſeren Sorien doch viel fei— 
ner und geſünder iſt, iſt * ſehr ſelten 
zu haben. Es gilt in Deutſchland 
nämlich immer noch für. „unfein,“ 
Whistey zu trinken, weil der eimfach 
zur allgemeinen SKategorie des 
„Schnapfes“ geworfen wind, während 
Cognac — trogidem er, wie aefagt, fa] ſt 
ſtets ein Kunſtprod wet und gemeiner 
Fuſel iſt — allen fteht als etiwas „Nob- 
le3.” Die alleinige Nusnahme in biefer 
Beziehung iſt die en Bar“ im 
Eentrul Hotel, wo man borzüglichen 
alten Bourbon bufommt und das Eng> 
Hniche Buffet, mo jte gute britijche 
Whiskies Führen, fowie noch zwei oder 
drei andere Hotels, die von Amerifa- 
nern biel frequentirt werden. Wenn 
man hier Whiskey bei der Flaſche kau— 
= will, jo muß man — für guten, 
alten ee Nye — feine neun 

bis zwölf „Märker“ deponiren, mas 
doch ein bischen viel iſt. 


Was das Weintrinken in Berlin an— 
betrifft, ſo findet man hier eine große 
Anzahl ſtylvolle, feine Kneipen. Eine 
der eleganteſten iſt die des Rüdeshei⸗ 
mer“ an der Friedrichſtraße, ſowie die 
von Kempinski an der Leipzigerſtraße, 
und außer ihnen noch einige Dutzend 
andere, manche ganz mit geſchnitztem 
ichenholz getäfelt und voll von alten 
Glasmalereien, ſchönem Trinkgeſchirr 
Wenn nur die Qualität der 
Weine damit Schritte hielte Aber da— 
mit hapert's. Allerdings kann —* 
wenn man die Quellen kennt, auch i i 
Bexlin ſchöne Weine für wenig Ge h 
haben. So ilt 3. B. eine alte Stamm 
fneipe an der Jägerftraße, Haußmann, 
mo man nur ganz reine, zum großen 
Theil ſogar je ibſt gekol texte Meine von 
der Mofel, Saar und dem Rhein er- 
halt. Den 1893er Röfbacher Außlefe, 
bon dem die Stammgäjte diefed Lo- 
fals, an ihrer Spite Johannes Trojan 
bom „Kladderadatich,“ dem Füriten 
Bismard zum rn. ein Yaß 
Ihicten und der ein felten johöner und 
feuriger ein ift, erhält man hier fchon 
zu M. 2.50 die Fraldhe. Auch amder- 
märts kann man jchöne Weine zu 3—4 
Mark im Lokal felbit erhalten. Aber 
das find Ausnahmen. Im Allgemeinen 
trinft Dev Berfiner jchlechte Weine, 
thetl3 weil er nicht den Preis für guten 
anlegen will, theil3 auch weil ihm alles 
Verftändnik dafür mangelt, fodaß der 
Kneipmirth geradezu dadurch aufge 
fordert wird, jeine Gäjte zu betrügen, 
denn nur in den feltenjten Fällen wird's 
bemerft. 
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In Bezug auf das Eſſen dagegen, 
das in den Kneipen —*— wird, ſo 
muß man ſich wirklich wundern, wie 
es möglich iſt, ein ſo gutes, reichliches 
Mahl —* ſo wenig Geld zu bieten. Es 
gibt Hunterte von Lokalen, wo man 
ein ſchmackhaftes, forafältig zubereite- 
tes Mahl von 3—4 Gängen zum Preife 
bon einer Mark erhält, em Mahl jo 
groß, daß man fehr ftarfen Appetit 
haben muß, um e3 zu bertilgen. Für 
M. 1.50 aber, ca. 35 Cents, erhält man 
im vielen feinen Rejtaurants ein noch 
opwienteres Mahl, und für 3 Marf 
tann manı schon in feinem Diner getnüf- 
feltes Rehfilet und dal. Cederbiffen fin- 
den. Aber mit dem Ubandeifen jteht e3 
in Ber.in ganz anverd. Das it tieuer 
und ſchlecht. Ich tenne nicht ein eingi⸗ 
ges Lokal in gang Berlin, wo man für 
M. 1.50 oder M. 2 ein autes Souper 
befüme. Sn vielen Pfüpen jerwiren fte 
zum doppelten oder dreifachen Preije 
Abends wieder die übriggebliebenen 
Speifen vom Mittagstijh, umd e& ift 
mir einmal vorgelommen, bab ih in 
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einem der beſtrenommirleſten Lokale der 
unteren Stadt ein Haſelhuhn vorgeſetzt 
belam zum Preiſe von M. 2.50, das 
nicht allein ſchon abſolut ungeniefbar 
und mindeftens eine Woche ali mar, 
jondern dag einem andern Herrn, Der 
e5 rehufirt Hatte, Thon denjeiben Abend 
offerirt worden war. Ignotus. 
— — — 
Ozon als Heilmittel 


hat nach den in Paris erſcheinenden 
Archiven für mediziniſche Elektrizität 
ue und, menn die gemelberen 
Erfolge von Dauer find, vielverjpre- 
chende Anwendung ge 
Aerzte Labbe und Dupdin zu⸗ 
nächſt Perſonen, die von Keuchhuften 
oder bon Tubertuloſe befallen waren 
mit Ogon behandelt. Bei Keuchhu 
werde bis 4 € nabbmungen tä 
1 etiva 10—15 Minus 
großen Reizbar— 


habe 
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zurächit mit einer ganz ſchwachen Ent— 
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n Betrag bon mölf Ih. Ozon auf 
100,000,000 Theile Luft. E53 werden 
zwei- bis dreimalige Einathmungen 
tägli ch von 10-15 Minuten empfsh 
In ſechs Wochen ift eine Zunahine 
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| de3 Blut farbitoffes, ſowie. der Zahl der 
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Viel mehr von | 
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| 10, im Mit 


rothen Blutkörperchen, eine Abnafıne 
der weißen Blutkörperchen und bejon= 
ders eine merflihe Zunahme des Ge=- 
mwichts und der Al ge zu erken— 
Bisher wurden 37 Fälle von Tu— 
ber kuloſe behandelt, — 7 im erſten, 
22 im zweiten und 8 im dritten Sta— 
dium ſich befanden. Die Zunahme an 
Blutfarbſtoſf betrug ein bis fünf Pro— 
zent, die der Athmungsfähigkeit 18 bi 
100 Kubifgentimeter (im Mittel ); 
freilich war die leßtgenannte Beflerung 
mehr in dem erften Stadium zu erten⸗ 
nen, die Gemwicht3zunahme betrug $ bi3 
tel 3 Kilogramm. Außerdem 
wurde der Hujten jeltener, der ? 
wurf weniger reichlich. Athemnoth u 
Schmweiß börten auf und das Aus] eben 
beſſerte ſich. In derſelben Zeitſchrift 
werden die Ergebniſſe der Ozonbehand— 
lung bezüglich des Keuchhuſtens von 
einem dritten Arzte beſtä Es wäre 
immerhin noch zu unterſuchen, ob die 
bedeutende desinftzirende Kraft des 
Ozons auch gegen Diphtherie, Schar— 
lach und ähnliche anſteckende Krankhei— 
ten nutzbar gemacht werden kann 
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— Ein Kealift. — E3 muf Sie doch 


| recht freuen, wenn Sie diefe Sachen von 
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Ihnen im Drud vor fih ſehen?“ — 
„Freuen? m Gegenteil, denn „wenn 
fie gedrudt find — ijt meiften3 
Honorar dafür Ichon ——— 
— Sympathiekur. — Frau A.: „Sie 
heilen alſo durch Sympathie?“ 
B.: „Jawohl, 


das 


— Frau 
durch Händeauflegen.“ 
— Frau U. „Haben ſchon 
einmal Jemanden geheilt?“ — Frau B. 
„Gewiß, neulich habe ich erſt meinen 
Mann von der Trunkſucht geheilt, in— 
dem ich ihm meine Hände etwas kräftig 
auf ſeine beiden Backen legte.“ 


Et: 
Pillen 


Ausihliehlih aus —— 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


GSallenkrankheit. Nervöoſer Kopfſchmerz. 
Bonn. Aotelt — üden. 
petitlofigteit. bite. 
Diädungen. Kurzathmigteit. 
Gelbiudt. Reizbarkeit. 
Kolit. YUllgexeine 
Seitenftehen. Sdiwäde. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf, 
Unverdanlichteit. Dunipier Kopfihmerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belcote Zunge. Kraitlofigkeit. 
Zcberitarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervojität. 
Sämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Berdorbener Diagen. Gaftriiher Kopiidımery, 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
Cchledter@efhmad Ueberjüllter Magen. 
im Munde. u 
Krämpfe. rjtlopien. 
Rüdceafhhmerzen. Sluarmuin. 
Schlafloſigkeit. as 
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Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadtel nebjt Gebrauhsanweiiung ; fünf Schad« 
teln für 81.00; fie werden auch gegen "Empfang des 
FPreife, in Baar gder Briefnarfen, irgend wohın in 
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neuer Ausſtat⸗ſ̃ 

tung, brilliant erleuchtet mit m LUMLN 
Pintſch Gas, verläßt von jebt an 

Chicago täglich um 5.30 Am. für! 


As CITY. 


1. JOSEPH, 
LEAVENWORT H, 
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